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Geehrte Redaktion!
Air bitte * nachstehende Meldung in Ihrer morgigen Num¬

mer nochmals abaudrueken.

Wiener Verkehrsbetriebe

An die Bezieher von Kühe - und V rsorgungsgenüssen der Wiener
V •

"■
■mehr sb e triebe.

, Bio mit Erlaß des Burideeministeriums für Finanzen vom
1 ? . III . 1946 verfügte Neuregelung der Vorschußzahlungen von Buhe-
und versorgungsgerüssen ist am 1 . II . 1946 in Kraft getreten.
Aus technischen Gründen können anfällige Nachzahlungen erst am
1 . Kai l . J . erfolgen . Von diesem Seitpunkte an werden auch die
neuen VorschußZahlungen laufend flüssig gemaoht werden.

■■

Nachtrag zum Lebensmittelaufruf

Auf Blatt 413 der Rathaus - Korrespondenz vor 31 . Marz
1946 , Lebensmittelaufrufe in Wien , ist unter " b n auf die Lebens¬
mittelkarten , zu » Aufruf Wurst noch folgender Satz anzufügens

»' Abschnitt 2$ mit dem Aufdruck SV ( Selbstversorger ) darf,
nicht eingelöst werden ” .

An alle Betriebsleiter des 4- . Bezirkes!

Über Auftrag der russischen Ortskommandanten dürfen ab
sofort Ausländer mit Ausnahme der Reichs - und Volksdeutschen,
die nach den 13 . 3 . 1938 nach Yfien gekommen sind , nur dann be.
sehäftigt werden , wenn sie eine durch die russische Kommandan¬
tur des a.  Bezirkes ausgestellte Registrierungskarte besitzen.
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Der Lainzer Tiergarten geöffnet

Per Lainzer Tiergarten war seit dem Jahre 1919 alljähr -r
lieh in den Monaten April bis September an bestimmten Tagen ge¬
gen Entrichtung einer Eintritt ^ ebühr für den allgemeinen Besuch
geöffnet , Nur im Vorjahre konnte infolge der in diesem Gebiet
stattgefundenen Kampfhandlungen und der darauf folgenden unsicher
ren Verhältnisse an eine Kartenausgabe , die zum Eintritt in den
Tiergarten berechtigt hätte , nicht gedacht werden.

Obwohl die Tiergartenmauer an vielen Stellen durch die
Kampftruppen durchbrochen worden ist , soll der Besuch des Tier¬
gartens der Wiener Bevölkerung in der Zeit vom 7 , April bis 29.
September l . J . gegen Eintrittsgebühr wieder möglich gemacht wer¬
den.

Als Besuchtage gelten die Samstage , Sonntage und gesetz¬
lichen Feiertage . An diesen Tagen wird der Tiergarten von 8 Ehr
früh bis zum Eintritt der Dämmerung geöffnet sein . An Samstagen
werden für die Besucher als Ein - und Ausgangstore nur das Lain¬
zer - und das Pulverstampftor , an Sonn - und Feiertagen außer die¬
sen noch das Cittenbech - , Diana - und das Adolfstor geöffnet sein*
Iie Torsperre richtet sich nach der Jahreszeit und wird an den
Toren ersichtlich gemacht.

Die Eintrittspreise sind?
für eine erwachsene P 'erson S 0 . 30

51 ein Kind »» q 9 \q
" einen Kraftwagen inkl . Lenker ” 10 . —
n ein Motorrad " « " 2 . _ *

Die Fahrt durch den Tiergarten mit einem Kraftwagen oder
Motorrad ist nur an Samstagen gestattet*
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Lockerung der Stromsparmaßnahmen

Die durch den Wassermangel verminderte Ergiebigkeit der

Wasserkraftwerke hat im Herbst des vergangenen Jahres allerorts

Sparmaßnahmen im Verbrauch elektrischer Energie notwendig ge¬

macht , Der Wiener Bürgermeister hat am 8 . Oktober 1945 eine Strom-

verbrauohsregelung erlassen , durch die auch den Stromaonehmern in

Wien die notwendigen Sparmaßnahmen auf & rlegt wurden.

Nachdem sich in der letzten Zeit die Versorgungslage in¬

folge der anhaltend günstigen Wasserdarbietung gebessert hat,

kann eine teilweise Milderung der Stromsparmaßnahmen eintraten.

Der Bürgermeister hat daher einem Anträge der Direktion der städ¬

tischen Elektrizitätswerke stattgegeben , dem zufolge die im

Herbst angeordneten Sparmaßnahmen etappenweise aufgehoben werden

sollen.
Als erste Etappe treten ab sofort die StromSparmaßnahmen

für industrielle und gewerbliche Anlagen , für volle 'lektrifizierte

Haushalte , für Haushalte ohne Gasversorgung und für Krankenan¬

stalten , ärztliche und zahnärztliche , ( zahntechnische ) Ordinatio¬

nen , Rechtsanwalts - und Notariat ^kanzLeien und für alle freien

Berufe außer Kraft . Schaufenster , bezw . Reklame b^leuchtungen » *~

wie Raumheizungen aller Art bleiben weiterhin verboten . Ausgenom¬

men ist von dem Verbot nur die Beheizung von MUinen durch Spei¬

cher , die in der Zeit von 22 Uhr und 6 Uhr aufgeladen werden.

Auch die Ladung vcn Akkumulatoren darf nur in dieser Zeit erfolgen*
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Weiterer Aufruf von Gemüse für Kinder,

Pas Zentralernährungsamt gibt bekannt:
Per zum Bezug von 72 kg Gemüse aufgerufene Abschnitt JJ

■der lilohkarten für Kinder bis zu 12 Jahren ist fast durchwegs
erfüllt , .Für eine neuerliche Ausgabe von 72 kg Gemüse an Kinder
bis zu 12 Jahren wird der Abschnitt D der ent sprechenden Milch-
Barte auf gerufen . Zuständig für die Abgabe ist jenes Gemüc ^ fach-

geschäft oder jener Marktstand , b^ i dem der Abschnitt P d£ r Milpto-
karte raycniert wurde.
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Mangelnde Steuermoral

In einer Sitzung des städtischen Finanzausschusses berich¬
tete Stadtrat Hona .y über die Vorarbeiten für den Hauptvoranschlag
1945 , wobei er vor allem auf -den großen Rückgang der direkten
Steuern verwies . So konnte die Gewerbesteuer nur mehr mit 34  Mil¬
lionen Schilling veranschlagt werden , während sie nach dem vor¬
liegenden Rechnungsabschluß des Jahres 1944 ruM 121 . 7 Millionen
leichsmark einbrachte . Die Grundsteuer ist mit 40 Millionen Schil¬
ling eingesetzt ; ihr Ertrag war 1944  rund 57 . 2 Millionen Reichs¬
mark . Die Lohnsummensteuer ist von 11,3 Millionen Reichsmark auf
7 Millionen Schilling zurückgegangen . Die Getränkesteuer wurde
für 1946 mit 3 Millionen Schilling veranschlagt ? sie hat der Ge¬
meinde im Jahre 1944 noch 7 Millionen Reichsmark gebracht . Eine
wesentliche Steigerung des Ertrages ist nur bei der Vergnügungs¬
steuer festzustellen ; die Ursachen dieser Erscheinung sind allge¬
mein bekannt . Es könnten jedoch auch bei allen anderen Abgaben
höhere Ertrage erzielt werden , wenn nicht eine starke Lockerung
der Steuermoral zu verzeichnen wäre . Wie nämlich aus den Berich¬
ten der städtischen Revisionsbeamten in den letzt vergangenen
Monaten hervorgeht , hat die Steuermoral stark gelitten . Viel«
Steuerträger , die in der Zeit der Naziherrschaft genau und pünkt¬
lich ihrer Abgabenverpflichtungen nachgekommen sind , verfallen
jetzt in mißverständlicher Auffassung des demokratischen Regimes
in das gerade Gegenteil . So wurden im Februar bei 534 Unterneh¬
mern die Lohnsummensteuer —Abrechnungen überprüft . Davon mußten
280 , also nahezu die Hälfte , mit einer Bemessungsgrundlage von
7 , 898 . 432 S beanständet werden . Bei 239 Revisionen der Getränke¬
steuer ergaben sich 162 .Anstände mit einer Bemessungsgrundlage
von 1,286 . 836 S . Auch bei der Vergnügungssteuer wurden bei 110



April 134 -6 Blatt 4229 H Hathaus - Körrespondenz"

ten mußten ihre Steuern und Abgaben pünktlich zahlen . Sie werden
sofort vom Lohn oder Gehalt in Abzug gebracht . In einer Zeit , in
der die öffentlichen Körperschaften vor geradezu gigantischen
Aufgaben stehen , deren Erfüllung mit großen laufenden Ausgaben
verbunden ist , seilte es wohl selbstverständlich sein , daß alle
Steuerträger  ihre Pflicht restlos erfüllen.

Johann Pesch , Generaldirektor der Städtischen Unternehmungen

Der Gemeinderat hat in seiner letzten Sitzung di # Errich¬
tung einer Generaldirokticn für die drei großen U ternehmungen
der Stadt Wien beschlossen . 1er Stadtsenat hat heute den Direk¬
tor der Wiener Verkehrsbetriebe , Johann Leech , zum Generaldirek¬
tor der Städtischen Unternehmungen ernannt,

Generaldirektor Resch ist 55 Jahre alt und steht seit dem
Jahre 1910 in den Diensten der Stadt Wien . Er hat seine Laufbahn
beim Kr . gistrat begonnen und sich dort bei vielen Gelegenheiten
als hervorragender Organisator bewährt . Seine Erfolge in der Or¬
ganisation des Sxekuticnsdierstes und der Einhebung der fürsor-
geabgabe haben die Aufmerksamkeit Breitners auf ihn gelenkt , der
ihn in der Felge " mit anderen schwierigen organisatorischen Auf¬
gaben betraute . Sc die Organisation der modernen Müllbeseitigung
und cie da . it verbundene Reorganisation des städtischen Fuhr¬
werksbetriebes , sowie die mit einer Reorganisation verbundene Sa¬
nierung verschiedener anderer Wirtschaftsbetriebe und Ämter der
Gemeinde , Seit dem Jahre 1923 ist Generaldirektor Resch in der
Direktion der Städtischen Verkehrsbetriebe tätig . Er hat auch dit *-
ses Unternehmen völlig neu organisiert und wurde 1530 dessen lei¬
tender Direktor . Nach den Februarereignissen 193 -1- wurde er in den
Ruhestand veisetzt , war dann in der Privatindustrie in leitender
Stellung , wurde nach der Befreiung Wiens aber ieder an die Spitze
der Wiener Verkehrsbetriebe berufen . Daß die Wiener V rkehrsbe-
triebe trotz der Hindernisse der Zeit , die jetzige , im Vergleich
zur gesamten Wirtschaft beachtliche Höhe erreicht haben , ist
nicht zuletzt der Tatkraft , Umsicht und dem rastlosen Fleisse des
Generaldirektors Pesch zuzuschreiben . Generaldirektor Resch ist
auch in anderen Funktionen am Wiederaufbau und Neuaufbau der
österreichischen Wirtschaft hervorragend beteiligt , Sr ist Vor-
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sitzender des Auf
dent der Verkehrs

!; hat hau s -~Eo r r e spondenz "

sichtsrat . es der Wiener Lokalbahn A . G . ,
Sektion der Handelskammer und Mitglied

präsi-
der Kre-

ditlenkungskommission der Bundesregierung.

Schließung der Wärmestuben

Die von der Stadt Wien geführten Wärmestuben wurden mit

31 . März 194b geschlossen . Laß ihre Errichtung für die Wiener

Bevölkerung eine dringende Notwendigkeit war , bewies der rege
Zuspruch während der 3 - monatigen Betriebsdauer . Lie Gemeinde

Wien errichtete in den 21 Wiener G - meindebezirken insgesamt 41
Wärmestuben , die täglich , auch S . nntags , zwischen 14 und 20 Uhr

geöffnet waren . Lie durchschnittliche Besucherzahl einer Wärme-
stube betrug täglich ICC bis 20C Personen * die Gesamtbesucher¬
zahl 688 . 800 Personen.

Lie Beheizung der Warnte stuben erforderte 97 t Ko ’ -' le oder
Koks und 17 . 000 kg Holz.

Lurch die Verabreichung von schwarzem , leicht gesüßten
Kaffee an jeden Besucher , wurden 211 . 497 1 dieses ’ Getränkes be-
nöt -igt . Lie Bereitstellung dieser Kaffeemengen bildete große
Schwierigkeiten des Wohlfahrtsamtes . Lie Gesamtkosten des Wärme-
stubenbetriebes - einschließlich der Verwaltungskosten , Miete-
und LichtSpesen - belaufen sich auf S 90 . 000.

Es muß hervorgehoben werden , daß die amerikanische Wohl¬
fahrts - Sektion , insbesondere Herr Cbltn , Sau lter , zum Gelingen
dieser Aktion - ob es nun die Beschaffung von Brennmaterial oder
die Beistellung von Transportmittel sowie Fürsprachen und Inter¬
ventionen betraf - in sehr dankenswerter Weise begetragen hat.

Kein Parteienverkehr im stedt . Siedlungsamt

In der laufenden Woche entfallt der Parteienverkehr in
der Mae . Abt . 53 ? Siedlungs - und Kleingartenwesen I, , Hathaus¬
straße 2.
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Technischer Beirat für den Wiederaufbau

Gestern fand die 1 . Sitzung des vom Bürgermeister ernann¬

ten Technischen Beirates für den Wiederaufbau der Stadt Wien st &t

Nach der GeschäftsOrdnung des Beirates obliegt diesem die

weitere Behandlung der in der Enquete für den Wiederaufbau - der

Stadt Wien aufgeworfenen Fragen und die Erstattung einschlägiger

Gutachten sowie die Stellungnahme zu den vom Stadtbauamte durch¬

geführten wesentlichen Planungen und EntScheidungen , die für den

Wiederaufbau von Wien von besonderer Bedeutung sind,

Durch die Möglichkeit , daß der Beirat Spezialisten zu sei¬

nen Beratungen durch Berufung durch den Bürgermeister fallweise

hinzuziehen Rann , ist die Gewähr gegeben , daß alle Wiederaufbau¬

probleme in fachlicher und wissenschaftlicher Y/eise beraten wer¬

den.
Nach einem einleitenden Überblick durch den Vorsitzenden,

Stadtrat a . B . Anton Webe r , über die Aufgaben des Beirates in der

nächsten Zeit referierte c: er Leiter der Magistratsabteilung 13 -

Stadtregulierung , Oberbaurat Dipl . Ing . Schartslmüller 9 über die

geplante Ausschreibung des großen Öffentlichen Wettbewerbes zur

Erlangung von Ideen für die städtebauliche und architektonische

Neugestaltung der Ufer des Donaukanales , der in den nächsten Ta¬

gen aufgerufen wird.

J) er Technische Beirat hat dem Vorschlag im wesentlichen zu

gestimmt und hiezu ein positives Gutachten . erstattet.

Im Anschluß daran horte der Beirat das Referat der Ge¬

schäftsführung über die geplante Veröffentlichung einer Monograph
über die Besprechungsergebnisse der Enquete für den Wiederaufbau
der Stadt Wien , die in den letzten Monaten unter Teilnahme der be

deutendsten Fachleute Wiens stattgefunden hat , in der auf die ze 'I

bedingten großen Schwierigkeiten bei der Drucklegung hingewiesen
wurde , und weiters über die vom Stadtbauamt herauszugebende Fach¬

zeitschrift :, Der Aufbau " , die als das fachliche Organ des Wieder¬

aufbaues von Wien gedacht ist .
‘

Der Technische Beirat wird ges « häftaordnungsmäMg minde¬

stens einmal im Monat zu einer Sitzung zusammentreten.
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Achtung Textilhändler!

Bas Hauswirtschaftsamt gibt über die Ausgabe von Bezug¬
scheinen bekannt:

Die jetzt zur Ausgabe kommende Neuauflage der Bezugsscheine
für Textilwaren enthält bereits in der linken oberen Ecke den
Vermerk " Republik Österreich " . Für diese Bezugscheine entfällt
daher der Aufdruck " Österreich " durch die Kartenstelle.

Auf den vorhandenen Bezugscheinen der alten Auflage ist da¬

gegen weiterhin das Tvcr/t " Österreich " unter gleichzeitiger Hi jv-

zufügung dAß- ü* r KÄrten ^tell -®
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Zur Wurstausgabe in dieser Woche

Vom Markt amt der Stadt Wiea wurde für die in dieser Wfehe

Ausgabe gelangende Fleisehstreichwurst sowie für die Ihüring«

Zungenwurst eiil Verbraucherpreis von S 4 « 40 je j-iii di © Sc . chQ«

Blutwurst ein Verbraucherpreis von 3 2 . 4C je kg festgesetzt.

Neue Kursorinung für Lehrer in der Landesbildstelle

Wien - Niederösterreich

Unter den mannigfaltigen Aufgaben einer Landesbildstelle

nimmt die ühr sbliegende Ausbildung sowohl der JKnglehrör ^ chaft

aller Kategorien als auch der schon im Dienste stehenden Lehrer

schaft © inan wichtigen Ibaum ein . Die Ausbildung erfolgt s #wonl

h
in methodisch - didaktischer als auch in technischer Hinsicht uni.

schafft dadurch in ihrer Gesamtheit erst die Vorbedingungen zur

Verwendung von Vilm und Bild im Unterrricht . Das Interesse uni

Entgegenkommen des Stadtschulrates für Wien ermöglichen eine
^

#

weitgehende Vertiefung dieser Schulung ® *- . Der Stadtschulrat stellt

Gruppen von Lehrern eine Woche lang vom Unterricht frei und ver¬

pflichtet sie dafür mm Besuch der vor - und nachmittags laufenden

Kurse an der Lundesbildstelle , über deren Absolvierung die Teil¬

nehmer eine Bescheinigung erhalten . Dadurch erfahren diese vor¬

züglichen ljhraittel eine weitgehende Förderung und Auftrieb-
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"Der Weihsteufel ” im Volksbildungshaus

Im Volksbildungsheim Margarethen wurde am vergangenen Sonn¬
tag ' ' Der Weibsteufel ” von Karl Schönherr auf geführt . Unter der

straften Regie von Eciaerich Schrenk  boten die Darsteller Stella

Veith -( Weib ) , Harry Harranth (Mann ) und Julius Filip (Grenzjäger)

gute schauspielerische Leistungen . Das Publikum dankte dem klei¬

ner . Ensemble mit starkem Beifall . Die Gesamtleitung hatte Adolf

Ar io c

Ausstellung der Secession
n ~ ~ ~  a » rz nr jr s : zz zz ̂zz ^ ~ n rr zr ~ zs  zz~

i
Die  wiedereretandene Vereinigung bildender Künstler » Wie¬

ner Secession ” veranstaltet im Monc . t April - Mi im Künstler haus,
Wien I . , Karlsplatz 5 ? ihre 1 . Ausstellung , die nicht nur die künst¬
lerischen Ziele der " Wiener Secession " dokumentiert , sondern auch
einen Beitrag bilden soll zum Wiederaufbau des durch die Kriegs¬
ereignisse zerstörten Ausstellungsgebäudes der Wiener Secession,
welches als Wahrzeichen von Wien allen echten Wienern am Herzen
liegt.

Die Ausstellung ’ wird am 6 . April um 11 Uhr vormittags durch
i

den Bundesminister für Unterricht , Pr . Felix Hürdes  ereftnet und
steht unter dem besonderen Ehrenschutz des Bundespräsiüneten Dr.
Renner.
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Bas Bereich der Stadt
h" 1 WlUJü b '

fe kann t j
— —

Da die Fa . . R . & E . Goebel , Wien V . , Rüdigergasse 20 , durch
die Annahme militärischer Kleidungsstücke aus Einzelhandelsge-
schaften für längere Zeit überansprucht ist , kann sie bis auf
V ro teres Aufträge zum Umfärben von Einzelstücken  durch Heim¬
kehrer nicht entgegennehmen.

Die Pa . Alois Burger mit den Annahmestellen I . , Teinfalt - r
straße 3 , 7 . , Westbahnstraße 38 , 7 . , Seidengasse 39b und 14 . ,
Hütteldorferstraße 255 , wurde im ' Einvernehmen mit der Amerikani¬
schen Militärregierung beauftragt , ab Montag , den 8 , April , wäh¬
rend der Geschäftsstunken an Wochentagen von 8 bis 12 und 15 bis
17 Uhr , an Samstagen von 8 bis 12 Uhr . derartige Aufträge entge¬
genzunehmen » Die Amerikanische Militärregierung hat Versorge ge¬
troffen , daß der erforderliche F rbstoff in ausreichender Menge
zur Verfügung steht , so . daß ein plötzlicher Ansturm vermieden
werden kann.

Bei Übergabe des zu färbenden Kleidungsstückes ist der mili¬
tärische Entlassungsschein verzuweisen.

.c0 *. o ns i ; i t o 1 be s t and s auf nähme

Achtung ! Lebensmittelgroß - und Kleinverteiler und Verarlieitunga-
betriebe.
Über Auftrag der Alliierten Militärregierung für Wien ist

<- m ., ..iomitag , den 7 . April 1946 als Abschluß der 12 , Versorgung ^ -
periode eine allgemeine I '.ventur der Warenbestände bei allen Le-
bensmittel - Groß - und Klei i.v « teilern ( Gu,äschtwarenhändlerLe-
bensmittelgr cßverteiler , Fleischhauer , Selcher , Süßvyarenverkäu-
fer , Mühlen , Pischwarengroß - und Kleinverteiler , Teiowarenfabri-
ken , K - ffeeröstereien , B " ckereien , Brotfabriken , Käsegr #ßver -~



H Hathaus - Korre s pondenz" Blatt 426April 1946

teiler , G-emüsekcns ervengroß - und Jf.le inverteil er etc . ) durchzu-

führen , E : eher und B • otfabriken haben auch den Lagerbestand , an

Salz anzugeben . Die Großver teil er  haben die Sper - lag er ge¬
trennt zu melden und als solche zu bezeichnen.

Pie Ergebnisse der War ehb es tand sauf nähme sind in einer I, ..

germeldung zusammenzufas

April 1946 , 12 üiir , bei

zweifacher Ausfertigung

sen und bis spätestens .äontag , den 8.

der zuständigen IA rktarnt sab bei lung in

abzugeben . L Gebiet von LeuWien ist
die Harktamtsabteilung des nächsten Alt - Wiener Bezirkes zustän

dig , soferne nicht eine eigene Marktamtsabteilung besteht.
Z r Purchführung der IVh-. ldung sind die amtlich aufgelegten

Prucksorten zu verwenden , die ab Freitag , den 5 # April 1946 in

der Mo.rktamt s ab -teilung das B -. . triebsortes kostenlos bezogen
werden könne n.

Pa diese Inventur die Grundlage für die Warenzuteilung
bildet , bedeutet jede Verzögerung und U -genauigkeit bei der Er«
S tellung der Bestandsaufnahme einen Schaden für alle Kaufleut 'e

und insbesondere für die gesamte Bevölkerung.
Außerdem wird von der Alliierten Militärregierung noch¬

mals darauf aufmerksam gemacht , daß jede uhigenauigkeit und Sorg¬
losigkeit bei der Erstellung der Inventur als ein Vergehen gegen
das Gesetz zum Schutze der alliierten Waren betrachtet und

chärfstens bestraft wird . Pie Dichtigkeit der abgegebenen Lager•
Meldungen wird sowohl durch eigene ID . ntrollorgane als auch durch
solche der Alliierten überprüft.

KLJ . Oriente - ertung ehr auf gerufenen Lebensmittel

Purchschnittlicher Tageskalorienwert für die - in der Woche
v ^ m 31 . März bis 6 . April 1946 aufgerufenen Lebensmittel

* für Verbraucherin uppe
0 - 18 Monate
18 M . - 3 Jahre
3 - 6
6 - 12  ”

12 - 69  "
über 70 ■'

Schwerarbeiter
Arbeiter
Bugesteilte
werdau . still . Hü11er

in Alt - Wien

1243

1227
1205

1252
1108
1108
2147
1531
1190
2132  ■

in heu - Wien

1255

1255
1203

1259
1108

1193

2148
1539
1193
2133
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Trockenei statt Trockenmilch

Bas Z - ntraler .nährungsamt Wien gibt für das Gebiet von
Alt -1  ien bekann1 5

In der Vorwoche wurde auf den Abschnitt 23 der Lebens-
^ 1 elkarten 250 Gram .

' Trockenmilch aufgerufen . Auf die bisher
nicht eingelösten Abschnitte 23 wird an Stelle von Trockenmilch
120 g Trockenei abgegeben,

Karfiol für Kinder

Bas Z - ntralernährungsamt Wien gibt für das Gebiet von Alt-
und Keu - Wien bekannt;

Auf den Abschnitt 35 der Lebensmittelkarten für Kinder
bis zu 12 Jahren wird nach M . ßgabe der Anlieferungen 1/2 kg
Karfiol abgegeben . Bie Abgabe erfolgt durch jenen Gemüse¬
kleinhändler , bei dem der Absohnitt F der Milchkarte rayonie rt
wurde,
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"Ler Weibsteufel ” im Volksbildungshaus

Im Volksbildungsheim Margarethen wurde am vergangenen Sonn¬
tag " her Weibsteufel ” von Karl Schönherr aufgeführt . Unter der
straften Regie von Emmerich Schrenk  boten die Darsteller Stella
Velth ( Weib ) , Harry Harranth (Mann ) und Julius Filip (G -renzjäger)
gute schauspielerische Leistungen . Las Publikum dankte dem klei¬
nen Ensemble mit starkem Beifall , Die G-e samt Leitung hatte Adolf
Ar io,

Ausstellung der Secession

Die wiedererstandene Vereinigung bildender Künstler « Wie¬
ner Secession ” veranstaltet im Mond April - Mi im KV. testier haus,
Wien I . , Karlsplatz 5 , ihre 1 . Ausstellung , die nicht nur die künst¬
lerischen Ziele der " Wiener SeSession ” dokum.entiert , sondern auch
einen Beitrag bilden soll zum Wiederaufbau des durch die Kriegs-
ereigni -sse zerstörten Ausstellungsgebaudes der Wiener Secession,
welches als Wahrzeichen von Wien allen echten Wienern am Herzen
liegt.

Lie Ausstellung wird am 6 . April um 11 Uhr vormittags durch
den Bundesminister für Unterricht , Lr . Felix Hurdes  eröffnet und-
steht unter dem besonderen Ehrenschuts des Bundespräsidneten Lr.
Kenner.
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österreichisch - französische

1j~l T~1 4 ”l, -v»i“i 1 1 /~1 ^ 11 M n M vs -m ^ 4- 0* 11 -C TT, ' T » V»

Austausch interessanter Film©

In einer Pressekonferenz teilte Stadtrat Mate jka namens
der Gesellschaft der Filmfreunde Österreichs mits

Auf dem Gebiet der kulturellen Zusammenarbeit zwischen
Frankreich und Österreich ist ein weiterer Schritt erfolgt ) der
über den aktuellen Anlaß hinaus als symptomatisches Ereignis
eine besondere Beachtung verdient.

Zwischen dem " Französischen Kino - Archiv " ( La Ginematheque
Franchise ) in Paris und der " Gesellschaft der Filmfreunde Öster¬
reichs " ist ein fb ereinkommen getroffen worden , das ein enges
Zusammenarbeiten beider Vereinigungen , deren kulturelle Bestre¬
bungen die gleichen sind , vorsieht . Dieses Übereinkommen bezweckt
vor allem den gegenseitigen Austausch von historisch wertvollen
Filmen , die keiner kommerziellen Auswertung zugeführt werden.
Außerdem sollen auch Dokumente , Bücher , Zeitschriften , Fotos und
weiteres kulturell interessantes Filmmaterial von beiden Gesell¬
schaften im eigenen Land gesammelt und dem Partner entweder leih¬
weise zur Einsichtnehme überlassen , oder auch ganz als Eigentum
rar sein Archiv übergeben werden , >

ln Österreich wird dieses französisch © Material durch aie
"Gesellschaft der Filmfreunde " der Öffentlichkeit zugänglich ge¬
macht werden . Dis Filme gelangen im Bahmen von Sondervorführun-
gen der Gesellschaft zur Vorführung , die Bücher , Zeitschriften,
Fttos usw . werden in den Leseräumen und der Bibliothek der Gesell
ochaft aufliegen . Besonders der Fachmann , Schriftsteller und
Journalist wird hier wertvolle Informationen und Anregungen fin¬
den können.
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Auf diese Weise wird es in Österreich nicht nur möglich
sein , historisch interessante Bilme , Bücher , Schriften und Do¬
kumente aus aller Welt , die in Paris aufbewahrt werden , kennen¬
zulernen , sondern auch laufend das Bilmschaften Frankreichs und
darüber hinaus das in der Pariser Publizistik sich spiegelnde
Filmleben der übrigen Welt zu verfolgen . Für Österreich , das so
viele Jahre hinter Xerkermauern nichts Fremdes sehen durfte,
c: ,;‘"Dnet diese Arbeitsgemeinschaftt zwischen Frankreich und Öster¬
reich wieder fcin Fenster mit dem Blick hinaus ins Freie des in*
ternationalen künstlerischen Schaffens.

Dieser Vertrag ist zustandegekommen dank dem großen Inter¬
esse und den Bemühungen der französischen Filmoffiziere Petitjean,
Par &o und Gr ave wie.

’Ter Weltfriede als psychologisches Problem-

Unter diesem Titel halt Univ . Prof , Dr . Th jrring  für Hörer
aller Pakul töten , jeden Freitag  von 16 bis 17 ' 20 Uhr im Hersaal 2 .1
der Wiener Universität eine Vorlesung . Giste sind willkommen.

"Die Überwindung des romantischen Nationalismus in den

Geisteswissenschaften M

• dieses Thema halt Univ . Prof . Dr . R« bert Bleichsteiner
im Wiener " Institut für Wissenschaft und Kunst " am Freitag , den

April 1946 , um 18 Uhr , im Großen Saal des Ingenieur - und Ar-
oiintcacenvereins , Wien , I . , Esehenbachgasse 9 , einen Wissenschaft;
liehen Vortrag.

Karten sind im Sekretariat , Wien , I . , Schubertring 3 und an
der Abendkasse erhältlich.

Wiederholung der " Italienischen Reise"

Am Samstag , den 6 . April . 1946 findet um IS Uhr im Deutschen
»lustheater eine Wiederholung der von Hanna Berger  mit so gros¬

sem Erfolg getanzten " Italienischen Reise " statt . Am Flügel be¬
gleitet sie Ludwig Hoffmsnn . Es wirken mit : Staatsopernsängerin
Elisabeth Rutgers ( Sopran ) , Luise Preyer - Zeidler ( H rfe ) , Liese¬
lotte Karasek ( Rezitation ) , Prof . Ludwig ( Flöte ) und das neuge-

_grünoete Kammermusikstudio der Staatsakademie.
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Wertvolle Spende für die pädagogische Zentralbücherei

Per kürzlich verstorbene Bezirkeschulinspektor Theodor

Steiskal , ein bekannter und verdienter Schulreformer , hat seine

überaus wertvolle Fachbibliothek testamentarisch der pädagogi¬

schen Zentralbücherei der Stadt Wien vermacht . Biese Bücherei

umfaßt insgesamt 1 . 687 Bände und bedeutet eine wertvolle Berei¬

cherung des Pädagogiums . Insbesondere befinden sich unter der

Schenkung hervorragende Werke aus den Gebieten der Psychologie,

Charakterologie , Pädagogik , Methodik der einzelnen Unterrichts¬

fächer , Naturwissenschaft , Physik , Astronomie , Geographie , Hei¬

mat - und Sprachkunde . Außerdem enthält die Bücherei viele Jugend-

und Paehseitsehriften.

Bürgermeister Körner  hat der Schwester des Verstorbenen na¬

mens der Gemeinde Wien den Bank für diese wertvolle Spende über¬

mittelt.

Der Rechnungsabschluß der Gemeinde Wien für 1943/4 -4.

In einer gemeinsamen Sitzung des Stadtsenates und des Finanz -»

ausSchusses berichtete amtsführender Stadtrat Honay  über den vom

Magistrat fertiggestellten FLechnungsabschluß für die Zeit vom

1 . 4 . 1943 bis 31 . 3 . 1944 . Er betonte einleitend , daß die gegenwär¬

tige Verwaltung für diese Gebarung , die zur Gänze in die faschi¬

stische Periode fällt , keinerlei Verantwortung übernehme.

Ber Rechnungsabschluß trägt alle Merkmale der Kriegszeit.
Nach dem Voranschlag wurde im ordentlichen Teil mit rund 583 Mil¬

lionen RM Einnahmen gerechnet , denen gleichhohe Ausgaben gegen¬
überstanden . Außerdem wurde noch ein außerordentlicher Haushalts¬

plan erstellt , der mit Einnahmen und Ausgaben von je 30 . 5 Millio¬

nen RM ausgeglichen war.
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Hervorzuheben ist , daß die Einnahmen gegenüber dem Voran¬
schlag die nicht unbeträchtliche Steigerung von 583 Millionen
auf 618 . 8 Millionen EM aufweisen . Dagegen bleiben die Ausgaben
gegenüber dem Veranschlag mit rund 514 Millionen RM weit zurück.
Von den Minderausgaben entfallen 12 Millionen EM auf den Perso¬
nalaufwand , der von 184 . 4 Millionen auf rund 172 Millionen zu¬
rückgegangen ist , ein gleich hoher Betrag auf die offene Fürsor¬
ge und 21 Millionen auf die Wohlfahrtsanstalten . Die Fürsorge¬
ausgaben ohne Familienunterhalt waren mit 80 . 8 Millionen veran¬
schlagt , wirklich ausgegeben wurden 63 . 4 Millionen . An der Spitze
stehen die Geld - und Sachleistungen der offenen Fürsorge mit
25 . 2 Millionen , die Verpflegskosten mit 10 . 5 Millionen , der Auf¬
wand für die Altersheime mit 9 . 3 Millionen und . die Jugendhilfe
einschließlich des Personalaufwandes mit 12 . 4 Millionen . Für das
Gesundheitswesen wurden gegenüber den veranschlagten 85 . 6 MfH &O-
nen nur 66 . 6 Millionen ausgegeben . Der Abgang bei den Fondskran¬
kenanstalten von 8 . 9 Millionen wurde zur Gänze vom Deutschen
Deich getragen . Für das Schulwesen wurden 22 . 6 Millionen aus¬
gegeben ; die Feuerwehr erforderte einen Aufwand von 8 . 9 Millio¬
nen . An das Reich mußten 7 . 8 Millionen als Polizeikestenbeitrag
geleistet werden . An Unterhaltsbeitragen für die Familien der
zum Kriegsdienst Einberufenen wurden 158 . 7 Millionen ausgezahlt,
wovon 146 . 9 Millionen vom Reich der Gemeinde rückersetzt wurden.
.. le ausschließlich von der Gemeinde zu deckenden Kriegsausgaben
betrugen im Rechnungsjahr rund 50 Millionen Reichsmark . Die natio¬
nalsozialistische StactVerwaltung hat aber außerdem eine groß¬
zügige indirekte Kriegs ! inanzierung betrieben , indem sie einen
Großteil der Rücklagen in Reichsschatzanweisungen anlegte . Am
31 . März 1945 waren rund 315 . 6 Millionen an Rücklagen zu ver¬
zeichnen , wovon 152 . 5 Millionen in Reichsschatzanweisungen  ange¬
legt wurden . Der Wert dieser Papiere ist gegenwärtig völlig un¬
bestimmbar.

Der durch den Krieg entstandene Material - und Arbeitermangel
hat die im Voranschlag vorgesehenen Investitionen zum größten
Teile verhindert . Von den veranschlagten 30 . 5 Millionen , die für
bauliche Arbeiten bestimmt waren , sind nur 8 . 4 Millionen RM ver¬
ausgabt worden.
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Auf der Einnahmenseite  ist insbesondere die starke Steige¬
rung des Ertrages der Gemeindesteuern als Folge der Verlagerung
der Kriegsindustrie auf das Wiener Gebiet zu verzeichnen . Gegen¬
über den veranschlagten 173 . 6 Millionen wurde ein Ertrag von
203 . 4 Millionen erzielt . Eine GegenüberStellung der veranschlag¬
ten Steuereingänge für das Jahr 1,946 zeigt wie sehr die Steuer¬
kraft nach dem Krieg abgenommen hat . Es wurden vereinnahmt , be¬
ziehungsweise veranschlagt:

' Rechnungsabschluß Voranschlag
1943/44 1946

Gewerbesteuer
Grundsteuer
Lohnsummensteuer
Getränke Steuer

121 . 7 Mill.
57 . 2 *i

11 . 3 "

6 . 9 "

34 Mill.
40 "

7 "

3 M

Es ergibt sich also bei diesen vier wichtigsten Gemeinde - ;;,. ..,,,
ab gaben im ersten Friedensvoranschlag gegenüber einem RechrrdHgs -b * *
aoSchluß , der restlos in die Kriegszeit fällt , eine Vermindejfifci^  1
der Steuererträge um rund 113 Millionen!  Aber außerdem hat die
Gemeinde noch vom Reich als Anteil an den Reichssteuern 46 Mil¬
lionen Reichsmark erhalten . Liese Zahlen zeigen mit erschrecken¬
der Deutlichkeit , wie schwierig die Finanzgebarung sich gegen¬
wärtig gestaltet und wie sehr auf größte Sparsamkeit Bedacht ge¬
nommen werden muß.

Die städtischen Unternehmungen führten an die Gemeindekasse
17 . 5 Millionen RM als Reingewinn ab.

Der Ge sanit schuldenstand der Stadt Wien kann nur schätzungs¬
weise festgestellt werden , da Kurse fehlen . Er wurde mit 178 . 8
Millionen SM ermittelt . Der gesamte Schuldendienst betrug 12 . 1
Millionen Reichsmark.

Auf Antrag des Stadtrates Hinay  wurde der R : -chnungsabschluß
dem Gemeinderat zur Beratung zugewiesen.

Der Wiener Magistrat teilt mit , daß der Rechnungsabschluß
für die Zeit vom 1 . April 1943 bis 31 . März 1944 in der Zeit vom
0 , bis 20 . April täglich während der Amtsstunden im Neuen Wiener
Rathaus , Stiege 4 , 2 . Stock , Zimmer 42 , zur öffentlichen Einsicht¬
nahme aufliegt.
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Eie städtische Sargfabrik gefährdet

In der letzten Sitzung des Wiener Gemeinderates brachten

oie Gemeinderäte Olah  und Genossen einen Antrag ein , aus dem

hervorging , daß die früheren nationalsozialistischen tri ebs-

inhaber der Tischlerei Ketele , die von der städtischen Leichen¬

bestattung erworben wurde und jetzt als Sargfabrik an Stelle der

im Vorjahr durch einen Bombenschaden zerstörten eigenen Sargfa¬
brik betrieben wird , sich bei den zuständigen Amtsstellen bemü¬

hen , den mit der seinerzeitigen öffentlichen Verwaltung des Be¬

triebes abgeschlossenen und vom Handelsministerium genehmigten

Kaufvertrag rückgängig zu machen . Wie groß das Allgemeininteresse
der Wiener Bevölkerung an dem ungestörten Bestand dieser Sargfa¬
brik der Gemeinde Wien ist , bedarf wohl keiner Erörterung.

her im Gemeinderat eingebrachte Antrag beschäftigte gestern
den Gemeinderatsausschuß für die städtischen U * t e rne Innungen . HD bi * '■

Ausschuß griff den Antrag auf und beauftragte durch Beschluß den’

amtsführenden Stadtrat der V <- rwaltungsgruppe XII , Dv . Exei , ge¬

eignete Schritte zu unternehmen , daß die Stadt Wien im ungeschmä¬
lerten Eigentum der neuen Sargfabrik verbleibt und dadurch di©

Versorgung Wiens mit Särgen gesichert werde . Die sanitären Gefah¬
ren , die eine plötzliche Einstellung der Sargfabrikation angesichts
der warmen Jahreszeit mit sich bringen würde , lassen die große Be¬

deutung dieser Angelegenheit erkennen . .

Wiener Verkehrsbetriebe

Sie Birektion der Wiener Verkehrsbetriebe macht aufmerksam,
daß zum Fußballspiel im Stadion am Sonntag , den 7 . d . M . , wegen Wa¬

genmangel leider keine Verkehrsverstärkung vorgenemmen werden kann.
Die Zufahrt und Rückfahrt auf der Strecke der Linie 11 ist daher
nicht möglich ; den Matchbesuchern wird empfohlen , den Weg durch
den  Prater zu wählen.

Entfallende Sprechstunde

Samstag , den 6 . d . M . , entfällt die Sprechstunde bei Herrn
Vizebürgermeister Leis Weinberger.
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Ausgabe von gebrauchten Kleidern

Der Stadt Wien ist durch die Bemühungen englischer und
amerikanischer Dienststellen eine größere Srende v *n. -' gebrauoh-
ten Kleidern und Schuhen zugekomm « n . liese wurden in Canada
für Österreich gesammelt , um die größten Kotstände zu beheben.

Anspruchsberechtigt sind daher in der Rsgel nur Personen , di«

infolge der Kriegseinwirkungen ihre Bekleidung verloren haben.

Die Ausgabe der Kleider und Schuhe erfolgt ab Mentag , den 8.

April 1 ? 46 unentgeltlich durch das städtische Wohlfahrtsamt
und die privaten Färstrgeorganisationen . Ansuchen an die städti¬
sche Fürsorge sind von dln Bedürftigen bei den Bezirkafürs ^ rgö-
ämtern des Wohnertes einzubringen . Die Bezirksfürsorgeämter 21
bis einschließlich 26 können infolge verkehrsteehniecher Schwie¬

rigkeiten mit der Ausgabe dieser Spende erst einige T ge später
beginnen.

Gleichzeitig werden folgende privat « FVrscr : eerganisati # nci*
diese spende an Hilfsbedürftige ausgeben:

Caritas der Erzdiözese W .
'

en,

Evangelischer Oberkirchenrat,
Altkatholisch © Kirche Österreichs,
Israelitische Kill " usgemeinde und
landesverein des Österr . Boten Kreuzes.

Di © Ausgabestellen -der vorgenannten Organisationen sind bei
den Pfarrämtern bezw * Amtsstellen dieser Verbände zu erfragen#

Eine Bewerbung um Bekleidungsstücke kann nur bei einer  der
vorgenannten Stellen erfolgen . Jeder Mißbrauch wird strafgericht¬
lich verfolgt.

Erweiterung der Schwedischen Ausspeisung

Die Orte Liesing , Atzgersdorf , Erlaa , Siebenhirten und In-
zersdorf werden ab 10 . 4 . 1946 an die Schwedische Ausspeisung an¬
geschlossen . Teilnahmsberechtigt sind alle  Kinder dieser Orte,
die zwischen dem 1 . 10 . 1939 und dem 1 , 4 . 1943  geboren sind.

Diese Kinder müssen Montag , den 3 . 4 . 1946 zwischen 9 - 13  und
15 - 1 ® Uhr unter Vorlage von Geburtsschein , Meldezettel , s «wie
Lebensmittelkarte der laufenden Periode in den nachfolgend ange-
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führten Stellen angemeldet werden:

Liesing:
Erlaa;

Atzgersdorf:

städtischer Kindergarten , Sohulgasse 5
" V .

" " ” Hauptstraße 30
»»

'
M ” Jos . Österreicher

Gasse 2
Siebenhirten : Gasthaus Latzina , Hauptstraße 95
Tnzersdarf : Schul « , Braschegasse 26.

Bas Essen muß in der Ausspeisestelle verzehrt werden . Bßg $~

schirr und Besteck ist mitzubringen-
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Zusatzkartenausgabe durch die Kartenstellen

Bas Zentralernährungsamt gibt bekannt:
Betriebe und Dienststellen mit 10 oder weniger Personen er¬

halten die Lebensmitteizusatzkarten für die nächste Versorgungs¬
periode ab Montag , den 8 , April 1946 in der für den Betriebssitz
örtlich zuständigen Kartenstelle . Die Ausgabe erfolgt nach den
Anfangsbuchstaben , des Firmennamens am Montag für A bis G , Diens¬
tag für H bis K , Mittwoch für L bis 0 , Donnerstag für p bis Sch,
Prolog für S bis Z.

Ausgabezeit am Mittwoch von 8 bis 15 Uhr , an den übrigen
Tagen von 11 bis 16 Uhr . Die Bestellscheine der Zusatzkarten sind'
in 3

' enen Geschäften abzugeben , in denen die Normalverbraucherkar¬
ten rayeniert wurden . •

Für die Zuerkennung einer Zusatzkarte ist das Bestehen eines
Arbeits ( Dienst ) Verhältnisses , bezw . die nachgewiesene Berufstätig¬
keit eines selbständigen Erwerbstätigen notwendig . Grundsätzliche
Voraussetzung ist eine Wochenarbeitszeit von 48 Stunden oder die
durch Kollektivvertrag oder Tarifordnung festgesetzte Arbeitszeit.

Die mit der Behebung der Zusatzkarten betrauten Angestellten
der Betriebe haben sich mit dem " Meldezettel über Geschäftsräume”
des Betriebes auszuweisen . Ist der Betrieb in einer Wohnung unter¬
gebracht , so ist der Meldezettel des Betriebsinhabers vorzulegen.

Berufstätige , die im Gebiet von Neu - Wien wohnen , erhalten 2u-
satzkarten mit dem Aufdruck " NW ” ( Neu - Wien ) . Anspruchsberechtigte*
die in Wien wohnen aber auswärts beschäftigt sind , erhalten ihre
Zusatzkarten gleichfalls _ ihrer Kartenstelle . Auf dem Anforde¬
rungsschein hat der Arbeitgeber die Art der ausgeübten Tätigkeit
sowie die Dauer der Arbeitszeit zu bestätigen.

Wer im Anforderungsschreiben unwahre Angaben macht oder solche
bestätigt , wird strafrechtlich verfolgt.
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Aufhebung des Rayonierungszwanges

Für Samstag , den 6 . April 1946 , wird der Rayonierungszwang

für Wurst , Trockenmilch , Trockenei und Brot aufgehoben . Alle

Groß - und Kleinverteiler sind verpflichtet , an diesem Tag ihre

Lagerbestände abzusetzen . Ficht eingelöste Abschnitte behalten

auch in der kommenden Woche noch ihre Gültigkeit.

Ab Montag , den 8 . April 1946 gilt für jeden Einkauf wieder

die Rayonierung.

Inventur in allen Betrieben Wiens.

Wie bereits gestern in den Zeitungen veröffentlicht wurde,

muß in allen Lebensmittelbetrieben eine Warenbestandsaufnahme

durchgeführt werden.

La gleichzeitig am Samstag und Sonntag , den 6 . und 7 . April

1946 , die für die erste Woche der 13 . Periode auf gerufenen Le ' freftß-

mittel schon anfangs der Woche in den Verteilungsbetrieben vorrä¬

tig sein müssen , sind in die Bestandsaufnahme nur jene Lebensmit¬

telmengen aufzunehmen , die Freitag abends , also am 5 . April 1946 ,
nach Geschäftsschiaß vorrätig waren . Pie Zufuhren des Samstag
und Sonntag si nd in die Warenbestandsaufnahme n icht einzübeziehen.

Liese Anordnung gilt nur für die Großverteiler und Verarbei¬

tungsbetriebe . Pie Lebensmittelkleinverteiler und Bäcker haben

für ihre Warenbestandsauf ’ nähme den Stichtag , Sonntag , den 7 . April
1946 , einzuhalten.

An alle Lebensmittel - Groß - und Kleinbetriebe und an die Arbeiter
und Angestellten der Übernahmsstelle für Alliiertenhilfe
(Importgesellschaft ) .

Über Anordnung .der Alliierten Militärregierung müssen die
für die Versorgung Wiens bereitgestellten Lebensmittelmengen so
rasch als möglich an die Verteiler herangebracht werden . Es ist
daher notwendig , daß am Samstag , den 6 . April und Sonntag , den
7 . April alle Groß - und . Kleinverteilerbetriebe Vorsorge treffen,
daJS in der Zeit von 7 Uhr früh bis 6 Uhr abends durchlaufend , auch
über Mittag , Lebensmitteltransporte übernommen und abgefertigt
werden können.
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Die Arbeiter der Übernahmsstelle für Alliiertehhilfe

(Import ) haben während der genannten Zeit vollzählig zur Ver¬

fügung zu stehen um ihrer Arbeitspflicht neichzukommen . Da die3e
Zufuhren von ausschlaggebender Bedeutung für die Versorgung
y,lens sind , ersucht die Stadtverwaltung , alle an dieser Arbeit

beteiligten Personen , ihrer Pflicht voll und ganz nachzukommen.
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Verbesserungen im Straßenbahnverkehr

Die Direktion der Wiener Verkehrsbetriebe gibt folgendes
bekannt;

1 ) Am Montag , den 8 . April l . J . , wird der Betrieb auf der
letzten Teilstrecke der Straßenbahnlinie 11 Erzherzog Karl-
Platz - Pater Abel - piats aufgenommen . Damit ist die Verbindung ^ / ■
von der Stadlauer - Brücke über die Engerthstraße bis zur Florida
dorfer - Brüeke wieder hergestellt.

2 ) Vom gleichen Tage an wird der Betrieb auf den Straßen¬
bahnlinien 8 Grlatzgasse - Lobkowitz - Brücke und 118 Hernalser-
G-ürtel - Stadion - Brücke bis 22 ' 30 Uhr verlängert.

Wiener Verkehrsbetriebe

Autobuslinie Nußdorf - Klosterneuburg
Auf Grund einer zwischen den Wiener Verkehrsbetrieben un <t

den Firmen Zuklin und H . Kolda getroffenen Vereinbarung berechti¬
gen -die v/ochenkarten zu S 1 * 50 und S 2 ' - von Montag , den 8 . April
l . J . , an unter nachstehenden Bedingungen zur Benützung aller Auto¬
busse der Linie . Nußdorf - Klosterneuburg . Diese Wochenkarten werden
nhht mehr im Vorverkauf abgegeben und müssen deshalb bei d @ r er¬
sten Fahrt in der Woche beim Autobusschaffner ( StandSchaffner)
gelöst werden . Sie gelten bei dieser ersten Fahrt in der Woche nur
auf dem Autobus , für den sie gelöst wurden . Bei allen weiteren
Fahrten in der Woche dagegen berechtigen sie bei der Hin - und Rück¬
fahrt wahlweise zur Benützung jedes beliebigen Autobusses der ge¬
nannten Linien.

Wird ein Autobus infolge eines technischen Gebrechens oder
Unfalles auf der Strecke schadhaft , so können zufolge des getrof¬
fenen Übereinkommens die umsteigenden Fahrgäste ihre Fahrt mit je-
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dem beliebigen nachfolgenden Autobus mit den gelösten Fahraus¬

weisen bis an ihr Fahrziel fortsetzen.

Vom 8 . April l . J . an wurde , einem allgemeinen Wunsche ent¬

sprechend , auch der Betriebsbeginn vorverlegt . Zugleich wurden

Taschenfahrpläne ausgegeben , die die Abfahrtszeiten aller Auto¬
busse an den Werktagen ausweisen und bei allen Schaffnern zum

preise von 10 g erhältlich sind.

Verbesserung der Gasversorgung

Von der kommenden Woche angefangen wird auch an Mittwochen

vormittags Gas abgegeben werden.
Die Gaslieferzeiten sind nunmehr die folgenden*

Montag bis einschließlich Freitag:

von 5 Uhr bis 14 Uhr und
von 18 Uhr bis 21 Uhr,

Samstag ; von 5 Uhr bis 8 Uhr,
von 11 Uhr bis 14 Uhr und
von 13 Uhr bis 21 Uhr,

Sonntag ; von 5 Uhr bis 8 Uhr,
von IC Uhr bis 14 Uhr und
von 18 Uhr bis 21 Uhr.

Wenn die Vorratslage der Gaswerke es gestattet , wird an

Samstagen bis 16 Uhr und an Sonntagen von 8 bis 10 Uhr Gas abge¬
geben werden.
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Lebensmittelaufrufe ln 1 Im

Me von den Alliierten für die Woche vom 7 * bis 13 » April 1946

z &r Verfügung gestellten Lebensmittel reichen für eine volle Zuteil

l ©ng der vorgesehenen Rationssätze nicht au ® , Ler Mangel an Brotge¬

treide hat eine weitere Kürzung der Brotration notwendig gemacht*

In den letzten Stunden ist es jedoch gelungen t eine Ansage zu er¬

reichen * daß im Laufe der kommenden Woche Lebensmittel nach Wien ge¬

bracht werden * sodaß voraussichtlich ein zusätzlicher Aufruf erfolgen!

wird * Bs besteht begründete Hoffnung * daß die grüßten Schwierigkei¬

ten in absehbarer Zeit behoben sein werden*

Aufrufe für AIt »»Wien*

a ) Auf die Brotkarten  *

Brot (Mehl ) , Kinder - bis ; zu 3 Jahre » 300 g Brot oder 360 g Mehl

a. uf 1/1 * Kinder von 3 bis 6 Jahren 350 S Brot a af 1/1 und

650 g Brot oder 468 g Mehl auf 2/1 ; Kinder von 6 bis 1,2 Jahren

350 g Brot auf 1 / 1 * 400 g Brot oder 288 g Mehl auf 2/1 und

400 g Brot auf 3/1 t alle Verbraucher über 12 Jahre 35 ° g Brot

auf 1/1 , 200 g Brot oder 144 g Mehl auf 2/1 * 200 g Brot auf J/J
und 200 g Brot auf 4/1 , Von den Kleinab schnitten zu 50 g Brot

werden frei gegeben ! 4 für Kinder bis zu 3 Jahren * 1 für Kinder von

3 bis 6 Jahren * 5 für Kinder von 6 bis 12 Jahren und 16 für alle

Verbraucher über 12 Jahre,

b ) Auf die Lebensmittelkarten ,

W a r s t o Kinder bis zu 3 Jahren 50 g auf 13f Kinder von 3 , bis
12 Jahren 50 § auf 13 und 50 g auf 11 ; Jugendliche von 12 bis
18 Jahren 150 g auf 1J und 50 g auf 1 1,

Rindfleisch
und 50 g auf W 1,

Alle Verbraucher über 18 Jahre 70 g auf 13

<* /0

*
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jp e t  t • Kinder bis zu 3 Jahren 60 g auf 14 * alle Verbraucher über

j Jahre 40 g auf 14 and 20 g auf W 2 * Kein Anspruch auf bestimmte

ttart*
Trockenkartoffeln * Kinder von 3 bis 6 Jahren 200 g auf

15 ; alle Verbraucher über 6 Jahre 300 g auf 15*

Hülsenfrüchte . Kinder bis zu 3 Jahren 100 g auf 16*

alle Verbraucher über 3 Jahr ® 100 g auf 16 und 150 g auf W 3»

Gustin * Kinder von 6 bis 12 Jahren 250 g auf 33

Puddingp  u 1 v e r « Kinder bis zu 6 Jahren 2 Pakete zu je 43 g

auf 33»

Oie Abschnitte 13  und 14 mit dem Aufdruck " SV " dürfen nicht einge¬

löst werden»

o ) Auf d ie Mjlchk .arte n 3

Milch » Auf Jeden Ta ge sab schnitt 3/4 Liter Frischmilch für Kinder-

bis zu 18 Monaten # 1/2 Liter Frischmilch und 1/4 Liter gelöste
Trockenmilch mit Kakaozusatz für Kinder von 1.8 Monaten bis zu

3 Jahren und 1/2 Liter gelöste Trockenmilch für Kinder von 3
bis 12 Jahren•

♦

d ) Auf die Zusatzkarten ,

Schwerarbeiter#  1000 g Brot auf S 7 und 750 g Brot auf S 8
zwei Dosen Fleischkonserven mit Gemüse auf S 1 f 200 g Trocken¬
kartoffeln auf S 2 » 70 g Zucker auf S 3#

Arbeiter » 550 g Brot auf A 7 und 500 g Brot auf A 8,
eine Dose Fleischkonserven mit Gemüse auf A 1 , 15 O g Trocken-
Kartoffeln auf A 2 , 35 g Zucker auf A 3 § 50 g Hülsenfrüchte auf A 4*

Angestellte „ 35 O g Brot auf 0 3 * eine Dose Fleischkonserven
mit Gemüse auf B l f 100 g Trockenkartoffeln auf B 2»

./,
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lütter (werdende und stillende ) * 1000 g Brot auf M 4 und 730 g Brot

anf M 3 , eine Dose Fleischkonserven mit Gemüse auf M 1 f 200 g Brocken-

kartoff ein auf M 2 S) ?0 g Zucker auf M 3 und 1/2 Liter gelöste Trocken-

milch auf die Milchabschnitt © .

.lila auf " Brot’ 1 lautenden Abschnitte der Zusatzkarten einschließlich

der Kleinabschnitte sind ungültig.

Aufrufe für Fe u- -Wle .ru

a ) Auf die Brotkarten*

Irot (Mehl ) * Wie in Alt - Wien®
i

b ) Auf die Lebensmittelkarten *

I a r g a r 1 n e * Kinder bis zu 3 Jahren 100 g auf 13 ; Kinder von

3 bis 12 Jahre 80 g auf 13 und 20 g auf W 1 ; alle Verbraucher über

12 Jahre BO g auf 13 und 20 g auf W 1 *

I ü 1 . s e n f r ü Q h t e * Kinder bis zu, 3 Jahren 100 g auf 1.4;
Kinder von 3 bis 6 Jahren 280 g auf 14 , 70 g auf W 2 und 100 g auf W 3
alle Verbraucher über 6 Jahre 380 g auf 14 , ? 0 g auf W 2 und
100 g auf W 3®

[ r a f t n a h r u n g „ Kinder bis zu 12 Jahren 1 Paket zu 300 g auf 15*

" u c k e r o Jugendliche von 12 bis 18 Jahre 150 g auf 15 » alle Verbrau¬
cher über 18 Jahre 60 g . auf 15 *
Die Abschnitte 13 md 13 mit dem Aufdruck " SV” dürfen nicht eingelöst
werden ® *

c ) Auf die Milchkarten*a i **"®"****’.!»**?*2S£tT4NEa^KC*K5MM; ;p-.Vine." .1*!1L_4

^ i 1 c h 0 Auf jeden Tage sah schnitt 3/4 Liter Frischmilch für Kinder
bis zu  3 Jahnen , 1/2 Liter Frischmilch für Kinder von 3 bis 6 Jahren,
1/i Liter Magermilch für Kinder von 6 bis 12 Jahre und für die Ver¬
braucher von 70 Jahren aufwärts.
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V*> ,,

d ) Auf die Zusatz -karten »

Schwe rarbeit  e r © 1000 g Brot auf 8 7 und 759 g Brot auf

S 8 f 140 g Margarine auf 3 1 , 200 g Hülsenfrüchte auf 32,

200 g Traubenzucker ( » 2 Pakete ) auf S 3 , 70 g Zucker auf 3 4»

Arbeiter»  550 g Brot auf A 7 , 500 g Brot auf A 8,

70 g Margarine auf A 1 , 170 g Hülsenfrüchte auf A 2 , 100 g Trauben¬

zucker ( 1 Paket ) auf i 3 » 35 g Zucker auf A 4»

Angestellte.  350 g Brot auf B 4 , JO g Margarine auf B 1,

120 g Hülsenfrüchte auf B 2 , 100 g Traubenzucker ( 1 Paket ) auf B 3<

Mütter (werdende und stillende ) * 1000 g Brot auf M 4 , 750 g Brot

auf M 5 , ? 0 g Margarine auf Ml , 200 g Traubenzucker auf K 3,

70 g Zucker auf M 2 , 1/2 Liter Frischmilch auf die Milchabschnitte *

Alle auf " Brot ” lautenden Abschnitte der Zusatzkarten einschließlich der

Kleinabschnitte sind ungültig*

Üf 0 &

iüarkenabgabe in Werksküchen ,

Zur Abgabe in Werksküchen in der 13 » Versorgungsperiode sind die
Abschnitte W 1 bis W 3 in der 1 * , W 4 bis W 6 in der 2 . , V 7 bis

W 9 in der 3 # und W 10 bis W 12 in der 4 » Woche bestimmt * Von der
Brotkarte ist in jeder Woche der Abschnitt 1 abzugeberu

9 & $ * <*

KalorienbeWertung der aufberufenen Lebensrnittel

Der durchschnittliche Tageskalorienwert der bis jetzt für die
Woche vom 7 * bis 13 » April 1946 aufgerufenen Lebensmittel beträgt

für die Verbrauchergruppe in Alt W/i en in Heu - Wien
0 - 18 Monate

18 3 Jahre
3 - 6 f
6 - 12 "

12 - 18 "
18 - 69 H
über 70 w
Schwe rarbeiter
Arbeiter
Angestellte
Mut t e r ( we r d * u * s t * )

821
305
913

1169
1021

970
970

1373
152 .8
1221
1974

962
962

1102
1086
1002

951
IO36
1946
1539
1213
2047
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Volksbildung
rr:=rzz zzzz zz m rz s : ss

Uranja , I . , Uraniastraße 1.
(Sonntag , Mittwoch , Donnerstag , 16 , 16 Uhr , Montag , Dienstag,
Freitag , Samstag 16 Uhr ) Films " Sonnenvölkchen " und " Das Gesetz
der großen Liebe " . ( Täglich 14 Uhr ) Kinderfilm : " Der Kleine Mluok*
ab 9 . April " Der kleine Däumling " . Sonntag , 7 . d . , Lichtb . Vor¬
trag T rH . Voelpel : Mit dem Fahrrad durch Europa und Ägypten
(9 und 10 . 30 Uhr ) . . Montag , 8 . d . , Lichtb . Vortrag H . G . Sehütz;
Graphologie und Menschenkenntnis ( 18 . 30 Uhr ) . Dienstag , S * d . ,

Zum 123 . Geburtstag Charles Baudelaire • s . H . Weinberger , M . Be-
i 1 1. .u. ^ F . Koselka , I . Schneidmann ( Klavier ) 18 . 30 Uhr . Freitag,
12 . d . , Prof . , Dr . 0 . Thomas ; Weltallfragen ( m . Lichtb ; . ) 18 . 30 Uhr.
Samstag , 13 . d . , Dipl . Ing . E . Kurze ^- Rimt seheiner : Österreichs
Anteil a . d . Entwicklung des "Automobils ( m . Lichtb . ) 18 . 30 Uhr.
Sonntag , 14 . d . , Lichtb . Vortrag Dr . E . Herrmanö ? Vßxa Gro £v>ened :I-
ger in die Lienzer Dolomiten ( 9 Uhr ) . R . Siegert liest L . Wildgan^
"Kirbisch " . E . Wonka ( Gesang ) , R . Gschwandtner ( Klavier ) 10 . 30 Uhr*

Volkshejm Ottakring , XVI . , Ludo Hartmann Platz 7»
Sonntag , 7 . d . , Tanzabend L . Rinaldini , F . Karger ( Klavier ) 18 Uhr*
Samstag , 13 # d . , Beethoven - Abend . Prof . Dr . J . Wihan ( einführende
Worte ) H . Smetacek ( Violine ) , E . Knava ( Violoncello ) , P . Badura
(Klavier ) 17 Uhr . Volkssternwarte XVI . , Vogelweidplatz 15 , Mon¬
tag und Donnerstag von 20 bis 21 . 30 Uhr astronomische Beobachtu . i * : .
gen.

Volksbildungshaus Margareten , V . , Stöbergasse 13.
Sonntag , 7 • d . , Film : " Gaslicht und Schatten " ( 15 , 19 Uhr ) . So
schlägt das Wiener Herz - eine heitere besinnnliche Folge von
Wiener Begebejqheiten . ( 17 Uhr ) . Montag , 8 . d . , Film : " Gaslicht ur £
Schatten " ( 15 , 17 , 19 Uhr ) . Dienstag , 9 » d . , Film * " Gaslicht und
Schatten " ( 15 , 17 , 19 Uhr ) . Mittwoch , 10 . d . , Kinderfilm ( 15 Uhr ) .
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Film ? " Gaslicht und Schatten " ( 17 Uhr ) . Univ . Doz , N . Valters:
Österreich und die Vereinten Nationen ( 18 Uhr ) . Donnerstag , 11 . d.

Film ; " Gaslicht und Schatten " ( 15 , 17 , 19 Uhr ) . Lichtb . Vortrag
Dr . R . Großmann : Die Relativitätstheorie ( 18 Uhr ) . Freitag , 12 . d # ,
Film ; " Vorurteil und liebe " ( 15 , 17 , 19 Uhr ) . Lichtb . Vortrag
Dr . F . Boruta ; Ein Traum vom. alten Wien ( 18 Uhr ) Samstag , 15 . d . ,
Märchentheatervorstellung " Das Lügenmäulchen " ( 15 Uhr ) . Haus-
konzert - Liederstunde V . Kenyon , M . Loewe , ( 17 Uhr ) . Dir . F . Schäfer»

Mo ^derne Vermehrungs - und Veredlungsmethoden ( Bilder , Übungen)
17 Uhri Film ; " Vorurteil und Liehe ” ( 17 , 19 Uhr ) . Sonntag , 14 . d . *
Gastspiel der Kleinen Bühne - Der heitere Goethe ( 17 Uhr ) . Film:

"Vorurteil und Liebe " ( 15 , 19 Uhr ) .

Volksheim Alsergrund , IX . , Galileigasse 8.

Sonntag , 7 » d. , Gastspiel des Studios der Wiener Hochschulen
"Der Strom " Schauspiel in 5 Akten v . Max Halbe ( 18 Uhr ) . Freitag*
12 . d . , Dr . A . Becker : Bau und Bild Österreichs ( m . Lichtb . ) 18 . 50
Uhr . Samstag , 15 . d, , Ein froher Kindernachmittag veranstaltet
durch das Kinderballett Fochler ( 14 und 16 Uhr ) . Lichtb . Vortrag
K . Lap & a ; Bilderbuch aus schönen Tagen ( 18 . 50 Uhr ) .

Volksbildungsverein Währing , XV
' III . , Schopenhaueretraße 49*

L ntag , 8 . d . , Ing . J . Angeli : Aus Heimat und Fremde ( m . Lichtb . )
19 Uhr . Dienstag , 9 . d . , Univ ., Prof . Dr . L . Schönbauer ; Krebs - vom
Erkennen und Heilen ( 19 Uhr ) * Donnerstag , 11 . d . , Dr . H . Ellenber¬
ger : H . Bahrs Betrachtungen der Welt ( 18 Uhr ) '. Dr . H . Ellenberger;
Goethes " Torquato Tasso " ( 19 Uhr ) .

Volksbildungsverein Döbling , XIX . , Billrothstraße 26.

Dienstag , 9 . d . , W . Alt : Nestroy - Der Färber und sein Zwillings¬
bruder ( 19 Uhr ) . Donnerstag , 11 . d

# . , Dr . R . Steinbach : Parodie
und Travestie ( 19 Uhr ) .

TeQhnisohe Volksbildungsgemeinde Wieden , IV . ,Argentinierstr.
Donnerstag , 11 . d . , P . Gsänger : Im Reiche Röntgens ( 17 Uhr ) .
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Volksbildung

Im Rahmen einer Gemeinschaftsveranstaltung der literari¬

schen Fachgruppe des Volksheimes Ottakring und des Verbandes
domokratisoher Schriftsteller und Journalisten lesen am Mitt¬

woch , den 10 . April 1946 , um 18 . 30 Uhr , im Volksheim Ottakring
Liselotte Bujak  und Ernst Ludwig Matter  aus den Werken Rudolf

Felmayer * s . Die einleitenden Yforte spricht der Dichter.

Maler Erich Probst gestorben

Ganz unerwartet starb kurz nach Vollendung des 61 . Lebens¬

jahres am 1 . April der Wiener Porträtmaler Erich Probst , der

seit 1923 dem Künstlerhause angehörte und in dessen Ausstellun¬

gen regelmäßig mit Bildnissen aus der Wiener Gesellschaft und

Theaterwelt vertreten war . Seine elegante Pinselführung hatte
ihm auch im Auslande einen geachteten Damen verschafft und ihn

1928 nach Brasilien , 1937 nach Argentinien geführt . Probst war
Schüler der Wiener und Münchener Akademie , setzte jedoch seine
Studien 1910 noch in Paris bei Lucien Simon fort . Für das Museum
c! er Stadt Wien porträtierte er seinerzeit den Magistratsdirektor
Dr . Nüchtern.

\

Dobrowsky - AusStellung verlängert

Die Ausstellung von Werken des Malers Prof , Josef Dobrowsky
wird , um dem allgemeinen Interesse Rechnung zu tragen , bis 13 . 4.
1946 verlängert . Die Ausstellung gibt einen Überblic - k über die

Entwicklung dieses führenden modernen Malers Österreichs und ist
in der Galerie Welz, . Wien I . , Weihburggasse 9 , wochentags von 5
bis 16 Uhr und am Samstag von 9 bis 13 Uhr bei freiem Eintritt
zu sehen.

i . '

Ausstellung Wallfried Kaiser

Wallfried Kaiser , ein junger österreichischer Arbeiter und
Maler , hat eine Schau von Bildern , Mosaiken , Graphiken und kunst¬
gewerblichen Arbeiten . zusammengestellt , die bis 15 . April in dep,
Räumen der Firma Türkei , Wien VII . , Mariahilfer Straße 120 , IV,
Stock zu sehen ist . Besuchzeit : wochentags von 8 bis 12 und 14
Ms 17 Uhr , Samstag 8 bis 12 Uhr,
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Schokoladeschnitten durch die Schilerausspeisung

Wie der ' Stadtschulrat bekannt gibt , werden alle Kinder

die an der Sehülerausspeisung regelmäßig teilgenommen haben,

einmalig 12 Schokolade schnitten im Gesamtgewicht von 10 dkg
um 50 Groschen in der Schule kaufen können -. Voraussichtlich

wird die Lieferung am 11 . 4 . zusammen mit der Schulerausspei-

sung erfolgen.

Osterferien

Der Stadtschulrat für Wien gibt bekannt , daß die Oster¬
ferien vom 15 . bis einschließlich 23 « April doj . dauern.

Ausgabe der schwedischen Trockenmilch

Die Ausgabe der schwedischen Trockenmilch für die 3 - 6

jährigen Kinder der Bezirke III ,vl,VII,X ^ II, die an der schwe¬
dischen Ausspeisungsaktion teilgenommen haben , erfolgt erst Mon¬
tag , den 15 . April von 9 - 13 TJhr e

Ausga be stell en:

III . Bezirk , Kloppsteinplatz 6

Lustgasse 13 - 15

Landstraße Hauptstraße 96
VI . Bezirk , Wallgasse 22

VII . " Faßziehergasse 3
X * " Waldmüllerpark I  für die Ausspeise¬

stellen Alxingergasse 2 , K mpelengasse
Laaerstraße 170

und Troststraße 68  für Triesteistraße 114,
Trieeterstraße 52 und Wienerfeldsied-
lung.

XI . Bezirk,
Zur Ausgabe sind die

Sedlitzkygasse 26
Eßkarten mitzubrIngen.
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Jugendliche helfen den Schutt wegräumen

her Montag früh über den Bathausplatz ging konnte eine

Beobachtung machen , die zu Hoffnungen für die Zukunft berech¬

tigt . Eine große Schar junger Burschen und Mädchen hatte sicn

versammelt , um an einer Schuttaufräumungsaktion teilzunehmen,

gnaebörige aller Jugendorganisationen , wie der Sozialistiscnen

Jugend , des Österreichischen Jugendbundes , der Breien öoterre_

ciiischen Jugend , des Katholischen Jungvolkes , der Pfadfinder,

Studenten der Wiener U iversität und der Hochschule für Welt¬

handel und die Angehörigen von " Jugend am Werk " , insgesamt mehr

als 3CC Jugendliche , haben den Entschluß gefaßt , die Aufraumungs-

arbeiten zu unterstützen . Pie französische Besatzungsbehörde har

diese Aktion in die Wege geleitet und stellte 10 Miiitärlastwa-

gen zur Verfügung . Sie gibt an die jugendlichen Arbeiter täglich

eine warme Mahlzeit ab . D : e Gemeinde Wien nahm es auf sich , die

notwendigen Werkzeuge herbeizuschaffen und sorgt ihrerseits für

eine zweite Mahlzeit . Biese freiwillige Arbeit wird von den Mit¬

gliedern der Jugendorganisationen ohne jede Entlohnung verrichtet
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Die Wiederaufbauarbeiten am Stephansdom

*

v

Die Wiederaufbauarbeiten am Stephansdom gehen nach dem
Grundsatz vor sich , ihn in seiner ursprünglichen Form wieder
herzustellen . Baß die bautechnischen Arbeiten dabei dem heuti¬
gen Stande der Entwicklung angepaßt sind , ist selbstverständ¬
lich . Ras äußere Bild des Bornes aber und seine künstlerische •

öesamterspheinung werden davon unberührt bleiben.
. *

Rie schwierigste Aufgabe sind die Bauarbeiteh zur Behebung
der schweren Schaden , die der Rom durch die Brandkatastrophe er¬
litten hat . Sie überragen in ihrer Bedeutung bei weitem alle üb¬
rigen Arbeiten . Sie umfassen die Herstellung einer flachen Eisen¬
betondecke über den Gewölben , die zuerst als Kotdach , im endgül¬
tigen Zustand als Fußboden des ausgedehnten Rechraumes dienen
wird , sodann im oingestürzten Chor , das ist im vorderen Teil des
Bornes, . Qie Rekonstruktion von vier durch den Brand besonders
^ ' U -. * ei beschädigten Pfeilern und die Einwölbung der eingestürz—
ten Gewölbe , schließlich die Anarbeitung und Montage des neuen
Bachstuhles und seine Eindeckung . Daneben sind noch bedeutende
Steinmetzarbeiten zur Ausbesserung des durch den Brand , durch
Bomben und Granatsplitter vielfach beschädigten Mauer - und Maß - -

Werkes notwendig.
Ra die Wiederherstellung des eingestürzten Chores schwierig

ist und lange Zeit in Anspruch nehmen wird , soll das im Innern un¬
beschädigte Langhaus ( der rückwärtige Teil des Domes ) zunächst
instandgesetzt werden , um darin schon Gottesdienste abhalten zu
können , während im Chor noch gebaut wird . Um es nach vorne abzu-
schließnn , wurden in den drei Schiffen im Winter äußerlich ver¬
putzte , hölzerne Fachwerkswände errichtet . Ein Teil der Fenster
ist auch schon mit einer behelfsmäßigen Verglasung versehen und
dle D

’teinire f zarbeiten an den übrigen sind bereits ziemlich weit
fortgeschritten . Ra aber noch die Gewölbe mit ihren Steinrippen
untersucht und gegebenen ! alls ausgebessert werden müssen , ist mit
dex Einweihung des Langhauses keinesfalls vor Ende des Jahres zu
rechnen.

Die Eisenbetondecke ist über dem Mittelschiff des Langhau-
L

" ^rnteilo fertig gestej . lt , ihre Inangriffnahme über dem
nordllohen Seitenschiff steht bevor . . Die Arbeiten an dem riesi-

Tn ^ hter iaini - er  dem Dom , wo eine schwere Bombe bis auf die
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Sohle der Katakomben durchgeschlagen hat , deren Fundamente und
Gewölbe wieder hergestellt werden müssen , sind im Fortschreiten,
Freiwillige Helfer des Kulturamtes der Stadt Wien haben in mona¬
telanger Arbeit zahlreiche Kunstgegenstände oder deren beschädig¬
te Teile geborgen und restauriert.

Bank der Unterstützung , die die österreichischen Behörden
und die britische Militärregierung dem Wiederaufbau angedeihen
lassen und dank der Hingabe aj . ler Beteiligten sind viele Schwie¬
rigkeiten überwunden und Ansehnliches geleistet worden . Trotz¬
dem sind aber noch große Hemmnisse vorhanden , so die Knappheit ftn
Bauholz , die noch immer zu geringe Zahl von Arbeitskräften usw.
Besonders beklagenswert ist der Umstand , daß manche schöne und
aussichtsreiche Handwerkszweige , wie das Steinmetzgewerbe , über
keinen Nachwuchs verfügen , so daß gerade bei den Steinmetzarbei¬
ten , die die längste Zeit in Anspruch nehmen werden , auf Jahre
hinaus mit keiner Besserung der Lage zu rechnen ist.

Gemüsebau in den öffentlichen Anlagen

Die Verwaltung der städtischen Gartenanlagen hat im Vor-
2jahre 170 . GOG m Gartenfläche mit Gemüse und Ölfrüchten angebaut.

Außerdem wurden über 2 Millionen Stück Gemüsepflanzen für die
Notstandsgarten herangezogen . Ber Ernteerfolg wurde durch die
große Trockenheit des Vorjahres und den Mangel an Wasser infolge
der beschädigten Wasserrohrleitungen sehr geschmälert.

Im heurigen Jahre wurden die Anbauflächen auf 300 . 00G m/~
fast verdoppelt . Nicht nur die Gärtnereien und die B umschulen
bauen Gemüse und ziehen Gemüsepflanzen heran sondern auch geeig¬
nete Wiesenflachen in den städtischen Gartenanlagen werden in
Eigenregie mit Gemüse , Ölfrüchten und Medizinalpflanzen bebaut.
Bie Heranzucht von Gemüsepflanzen für die Notstandsgärten wird
auf 3 Millionen Stück erhöht werden . Während das Gemüse den städ¬
tischen Wohlfahrtanstalten zugute kommt , handelt es sich bei der
hervnzueht von Me dizins ^ f lanzen für die Heilmittelstelle um einige
wichtige , derzeit gänzlich fehlende Arzneipflanzen , die für die
Gesundheit der Bevölkerung unerläßlich sind.

In diesem Jahre werden außer den von der Verwaltung selbst
zu bebauenden Flächen , weitere rund 100 . OCC m

2 Wiesenflachen in
yQ  Gartenanlagen als Ernteland zur Verfügung gestellt und durch
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aas Kloingartenamt vergeben . In den in ganz Y/ien zerstreuten

Gartenanlagen handelt es sich meist um kleinere Wiesenflachen,
die nur für 1 bis 2 Netstandgärten in Betracht kommen . Bür einen

Anbau eignen sich nur solche Wiesenflachen , die nicht dauernd im

Schatten der Baumpflanzungen stehen . Viele Wiesenflachen in den

Gartenanlagen des dicht verbauten Stadtgebietes sind durch die

Anlage von Löschwasserteichen , Bunkern und sonstigen Luftschutz¬
einbauten zerstört und mit Müll und Schutt angefüllt.

#
^

Die wenigen instandgesetzten G rtenanlagen müssen aber frei

zugänglich bleiben , denn die unterernährte und lufthungrige Be¬

völkerung , besonders die Kinder , müssen aa zur Erholung benützen
können . Der Staub und Schmutz in den beschädigten Stadtteilen er¬
fordern gebieterisch , daß die Kinder von der Straße weg in die

Gartenalagen kommen können . Die wenigen größeren Anlagen , siehe

Stadtpark etc . , sind daher auch mehr als überfüllt . D ' e Instand¬

setzung der öffentlichen Gerten dient nicht nur dem Schmuck der
Stadt , vielmehr dienen die öffentlichen Gärten der Verbesserung
der Luft , der Erholung und Entspannung der Bevölkerung . Sie sind
der erweiterte Wohnraum der arbeitenden großstädtischen Menschen.

9
Im Brater wurden bereits mehr als 100 . 000 m Wiesenflachen

für Kleingärten und Mut standsgärten in Anspruch genommen . Es eig¬
nen sich auch im Brater nur Wiesenflächen , die nicht im dauern¬
den Schatten der Baumpflanzungen liegen . In den meisten Teilen
fehlt das Wasser . Auf jeden Fall müssen aber einige Wiesenflächen
rechts der Hauptallee als Lager - und Erholungswiesen für die Be¬
völkerung freibleiben . Kenn die Bewohner der schwer beschädigten
Teile des II . , III . und XX . Bezirkes sind auf Luft und Sonne der
wenigen Wiesen im oberen Braterteil angewiesen.

Der untere T <̂ il des Braters von der Siedlung Wasserwiese
bis zur Ostbahnbrücke und zum lusthaus ( rechts von der Hauptallee
bis D ^naukanal ) und links bis zum Golfplatz ist bereits von Gär¬
ten und Ernteland in Anspruch genommen . Ist hier im unteren Teil
des Praters infolge der noch vorhandenen dichten U ' terholzpflan¬
zungen , des Heustadlwassers und Dcnaükanals , mehr Feuchtigkeit
vorhanden , so fehlen im oberen Teil des Praters solche Unterholz¬
pflanzungen und Wa. sserflächen fast gänzlich , lie ohnedies schwache
urasnarbe dieses Teiles muß erhalten bleiben , ihre Entfernung
durch Gemüsebau würde zur Versandung des Volkspraters führen und
dr mit für den ganzen Prater eine Gefahr heraufbeschwören.
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M- 9- städtische * Gartenverwaltun £ -hat alle -
, £eei #neten Flachen

für den eigenen Anbau an * * *n Andau für .oh ...N# tstan *sg &rtriet zur
Yarfü3 *un^ gestellt, . .. Es ergeht nun an diese * ie Bitte , * .ie - Ge-
hi>lzpf Ivnzxm &m  zu schwien * Zie Aufstellung vm  Zäunen un # Hutr-
ten wir * in öffentlichen Gartenanlagen auf keinem . Fall ••^ eÄw.Met.
Die Gartenanl ^gen , Gemüse - und Media -inaljf Lanzen .sin * dem Schutz
des gesamten Publikums ^ mpf *hlen.
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Erwei iterung der SchvedenausSpeisung

Aus techfiisehen G-iünden

sung in den Orten Liesing * Atzger

Siebenhirten nicht schon Mittwoch , den

Montag * den 15 . April beginnen.

kann die Schwedische Ausspei

sdorf , Erlaa , Inzersdorf und

10 . April , sondern erst
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Die Verwertung der Wiesenf lächen
^ imjainze ^

Tiergarten

= = =
”e

_
Wiesenflachen des Lainzer Tiergartens sind nicht in

_ . n + all ffemein von Bernstenen-
dem M Fe für Grabeland geeignet , w ^ e al g

^en angenommen wird.

Ein Teil dieser " iesenflachen u . zw . um die Hermesvil

(außerhalb des Wildgatters ) werden alljährlich von den angren

.enden Fleintierhaltern der F iedenstadt restlos genutzt Ein

Großteil dieser iutzungsberechtigten sind Invalide , weshalb

bei der Zuteilung der * tzungsflächen auf die Entfernung Ruch¬

sicht zu nehmen ist , umso mehr , als keiner der Vorgenannten,

außer einem Handwagerl , sin Transportmittel b

Die Wiesenflächen innerhalb des Tiergartens dienen m er¬

ster Linie der Versorgung der eigenen Zugtier -. , sie wieder au

ihren V rmalstand wie vor dem A ril 1945 gebracht werden müssen,

um den eigenen Land - und Forstvvirtschaf tsbetneb ( Holzbringung

wieder intensivieren und auf die erforderliche H he bringen

können.
Die Schaffung einer eigenen Futterbasis ist j. m I - eres . e

des Wiederaufbaues umso dringender , als infolge aer sehr be-

schränkten Verkehrsmittel nicht damit gerechnet werden kann,

Futtermittel ( Heu etc . ) von den anderen Bundesländern zugeluhrt

werden können.
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* Kl a v i erab e $ 4 Richari Hauser
—1 -11 ____________ __ ___ • *’ r - .

Richard Hauser , . ier nach längerer pause am Montag, s |en
13 . April f # | 6 um 18 . 30 Uhr iin Mtzart - Saal ^. #es Konzerthlus ^ e
mj . t einem eigenen Klavierabend wieder vor das Wiener Publi¬
kum tritt , bringt in seinem “ phogram & zwei interessante Novitä¬
ten : Die Erstaufführung einar unvollendeten Klaviereonat4
Franz . Schuberts pa4 äie ihm

^
ven Alexander ßgptzmüller zur Auf¬

führung überlassene Sonate Nr . 22 dieses gegenwärtig in Paris
lebenden bsterrei <shischen . Ko^ p «nisten . Außerdem enthält das
Programm noch Beethovels selten gehörte ” 33 Veränderungen über
0X11011 ven B | abeili »« und S :; rawinskye " Petruschka - Suite " .

'1,‘ '< . v ’’ - • - * - ■ , ;i ..

* Institut für Wissenschaft und Kunst
;

•
.

- f - ==== 3' — == = = ==5 =- ==== * == === = == , n
ln der - Woehe - vcm 8 . - IJ -ÄpriP ; lf 46  finden im Böhmen des

"Institutes * für Wissenschaft utuä Kunst » Owisder mehrere Arbeite-
gerneinschaften statt!

I’ enta ^ , # den 8 . April 1946 , 18 . 30 Uhr , Dipl . Ing . iKithbauer
una lipi . Volksw . üanner " Probleme der Energiewirtschaft " .

Dienstag , den/ ? . Apf >il * l946 , 18 . CO Uhr , Br . Beinberger
Weltliteratur - Pro ^ ieme der wissenschaftlichen Erarbeitung - ihreOe schichte ’

.! . ; i: 4 - • • '
. i *

° •
tt *■’ ’ ,-P - .... - V*

Mittwoch , den 10 . . April 194 t , ff
“'

oc Uhr
*

Pr . I “ bei
'
" Bef bo>

sequente Smpirismus und der dialektische Materialismus " ^
' '

Donnerstag »p4 | n 11 . April
‘

1946 , 17 . CO Uhr , Univ , Prof . Dr.Winter ; " Koskau und fio « im Mittelllter * . 17 . ec ühr , Üniv ; - Prof.

m
‘

3y
ine i 11

! -

,
'! a! urwlssenscÄa

? tlich i Ius stellungen und K ^ seer"
1 * , 4 7 iv . ! af . Pr . Bleichsteiner : " Die - Überwindung de' soman isc .en Nationalismus in ien Geisteswissenschaften " .

' 8
- rei t a « » den 42 . April 1946 , i7 . CC Uhr , Univ . Prof ! 'Marine ::

-gleichende Tierpsychologie " . - 5 ' " ^ -

gasse ^ statt
6 inQchaf1 ; en  finden in Wien , I . ,

’ Weihb^
“ Dr - ’ 10 v;
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Die nicht selbst in Eigenregie genutzten Wiesenflachen,

etwa 2/3 , werden an die lurJLiegenden Milchkühe - und Pferdebe¬

sitzer abgegeben
*

u . zw . an solche in Purkersdorf , Hadersdprl,

Hietzing , Mauer, *1&erchtcldsdorf , Laad im Walde , Kalksburg.

Es bleibt
" kein Quadratmeter ungenutzt ! Lie Foretverwal-

tung ist schon jetzt mit Wiesenpashtungsanträgen überhäuft.

Ein weiterer Hauptgrund , warum die Wiesenflächen als

Grabeland , nicht geeignet sind,, . -liegt in der Wasserfrage . Lie

kleinen Buche - , .sind in der Sommerszeit vollständig ausgetrock-
nr- t , wodurch eine " Bewässerung unmöglich und dadurch ein G-edei-

hen von Gemüsepflanzen ausgeschlossen ist.
*v‘ »

Weiters wäre es bedenklich , die geeigneten Wiesenflachen

ihrer Grasnarbe zu berauben , da hiedurch eine große Abßchwemm-

gaf -thr für den Humus gegeben ist . Diese Tatsache wird durch ein_

Versuch nach dem ersten Weltkrieg erhärtet , wo die frisch ge¬

pflügte Humusschichte auf der an sich sehr sanft geneigten HQ~

henauerwiese abgeschwemmt wurde und bie am Fuße gelegenen Wei-

zsnackerteile vollständig nach einem Gewitterregen vsohlummte
uni . mit Humus überdeckte .. u ,:

-

- v m * 1 1

;
' Bin neuer Schweizer •Kindertransport

Am heutigen Tage würbe ein Transport mit 4Q6 erholungs¬
bedürftigen Kindern , von denen wieder ein Teil au » den - nieier-
öste -rreichisehen . -Notstandsgebieten stammte , in die Sc -hy/ei ? ^ ge¬
führt . Es -v; ar das erste Mal »,. - daß eine österreichische Zugsgar-
nitur verwendet wurde und daß österreichisches personal ^

den . .
Transport , bis nach Buchs begleiten wird . Der Transport stand . un-
ter de |̂ .Leitung von Frau Lr . Amfalbern v Zur Verabschiedung hafte
e : . ch Stadtrat ritsch  auf dem . F^ anz -. Josef s - Bahnhof eingefunden.
Eine Musikkapelle der .wiener Polizei war . ausgerückt und erfreute
die . .abfahrenden Kinder . jnit schönen Weisen , r -, • 1T1MW-

W >: L i k e r
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Befreiungsfeie -r in Wien

Beflaggung der Hauser

Der Eürgermeif ßv  der Gt .adt Wien hat angeordnet , daß

liehe städtischen Amts - und Wohnhäuser , Schulgebäude und Objekte

. • ••v städtischen Unternehmungen und Betriebe anläßlich des Jahres¬

tages der Befreiung Wiens durch die Rote Armee zu beflaggen sind.

Der Bürgermeister , richtet hiemit gleichzeitig an sämtliche Haus¬

besitzer Wiens die Aufforderung , auch die privaten Wohnhäuser

und sonstigen Gebäude von Freitag , den 12 . April früh bis Sonn¬

tag , den 14 . April abends zu beflaggen.

Kranzniederlegung an den Heldengräbern der Roten Armee
~ imnzrzz :rr z : zzzzzz  rx * « :rzir — ~ ~ — zz ^zzzzz 'zzz ::

Die Gemeindeverwaltung hat die Instandsetzung und Aus¬

schmückung der Gräber der im Kampf um Wien gefallenen Rotarmi¬
sten  angeordnet . Die zuständigen ' Rezirksvcrsteher werden Freitag,
den 12 . April an allen ' diesen Grabstätten Kränze der Gemeinde
Wien niederlegen . Die Kranzniederlegung wird im Rahmen einer wür¬

digen Feier stattfinden , an der Deputationen der politischen Par¬
teien der betreffenden Bezirke , in welchen sich die Gräber befin¬
den , teilnehmen werden . Vertreter der drei Parteien werden in
kurzen Ansprachen die Leistungen der Roten Armee und die von ihr
gebrachten Opfer würdigen.

Festsitzung des Gemeinderates

Der Wiener Gerneihderat tritt Samstag , den 13 . April vor¬
mittags zu einer Festsitzung zusammen in der Bürgermeister Gene¬
ral Dr . h . o . Körnen  sprechen wird.

Ernteland aktion
' — — — — — — — — — — — — — — —

Zip % Ermägliehung der Aufarbeitung der überaus zahlreich
e ^ngelangten Erntelandansuchen wird gebeten , in der laufenden
boche bei der Mag . Abt . 53 ? Siedlungs - und Kleingartenwesen I . ,
Pa hausstraße 2/lJ , von Versprachen Abstand zu nehmen.

Bis auf weiteres können auch keine neuen Erntelandansuchen-
übernommen werden.



r

v

c . April 1946 " Fathaus - Korresponaens " Blatt 454
•i

Abgesagte Sprechstunde,

Die Sprechstunde des städtischen Finanzreferentftn ..

Honay am Bonnerstag v den ll . d . M . entfällt.
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Änderung in der MilehZuteilung

Amtlich wird verlautbart ;; Pie katastrophale I ittemot hgt
au ei hem Rückgang in der Milchproduktion geführt . Do .- ch die

strengen Faßnahmen in der Milchaufbringung konnte bis jetzt ver T
hindert werden , daß ein stärkerer Rückgang in der Lilchanlj . *fe-

rung nach Wien und damit eine IC i zung der Milchquoten nicht schon
fr her eingetreten sind ! I - besonderen hat zu der heutigen Situa¬
tion noch bei getragen , daß dio Zuteilung von Trockenmilch durch
die Alliierten wdientfich gekürzt wur ^ e . Es ist zwar inIden aller
letzten T gen gelungen , jao & h gewisse Mengen von T ' ockemilch zu
bekommen , doch reichen diese nicht hin , die bisherigen treten auf¬
rechtzuerhalten . Eine teilweise Kür *un | dir täglichen Klchquoten
ist daher unvermeidlich.

Ab Mittwoch , den IC . April 1946 erhalten in Alt - Wien
Sinder bis zu IS Monaten 3/4 Liter Vollmilch,
Sinder von 18 Monaten bis zu 3 Jahren 3/8 L ' ter Vollmilch

und 1/4 Liter gelöste Trockenmilch
mit Kakaozusatz,

Sinder von 3 bis 6 Jahren l/u Liter V . llmilch.
Sinder von 6 bis 12 Jahren 1/4 Liter gelöste Trockenmilch,
werdende und stillende M . - ttar 1/4 Liter Vollmilch.

Sie zum Bezug von Krankenmilch ausgestellten Boreehtigungs-
scheine dürfen vom gleichen T -' g an nur mit 1/8 L ' ter V llmilch
iro T gesabschnitt erfüllt werden . Die Belieferung der Spitäler
wird annähernd gleichbleiben»

Im Gebiet von Neu - Y7ien sowie in den niederösterreichischen
andgemeinden ( ehern . 22 . bis 26 . Bezirk ) erhalten die Rinder bis

zu ‘ J hren  5/ : Liter Vollmilch und die Kinder von 6 bis 12 Jah¬
ren 1/4 Liter Magermilch . Eür die übrigen Verbrauchergruppen gel¬
ten die gleichen gekürzten Milchquoten wie in Alt - Wien . Ausgenom¬
men sind nur die alten Leute über 70 Jahre in IKu - Wien , die noch

zum dieser Woche , einschließlich Samstag , den 13 . April.
1/4 Liter Magermilch erhalten.
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Geburtstagsfeier im Arbeiter - Sängerbund
1

Der Bundesobmann Richard Fränkl  des “ Österreichischen Ar¬
beit er - Sänger - Bundes “ wurde aus Anlaß der Vollendung seines
70 « Lebensjahres im Rahmen einer herzlichen Feier geehrt . Bie
Gratulationsreden eröffnete Bürgermeister General Lr . h . c . Körner %
welcher die hohen Verdienste des Jubilars um die Ar beit ersänne-
wegung , sowie 4ie guten charakterlichen Eigenschaften Richard
Frankls hervcrhib . Für das Amt für Kultur und Volksbildung der
Stadt Wien würdigte Stadtrat Dr . Matejka  die große Kulturarbeit
-er Arbeitersänger . Er forderte die Arbeiter - Sängerschaft auf*
unter Wahrung ihrer Eigenart beispielgebend für eine Zusammen¬
arbeit der österreichischen Sängerhewegujqg zu arbeiten . Für die
engeren Mitarbeiter sprachen Süadtrat Hona y und der provisori¬
sche Bundesvorstand Bechek  für die stets bewiesene Bundes - nrj*
Parteitreue dem allseits beliebten Bundesobmann Richard Fränkl
ihren Bank aus . Rio Vertreter der Sczialistisch * ü Bildungszen¬
trale der Arbeiterkammer,des Metallarbeiterverfc &ndes und des Ge-
werkechaftsbundes * sowie der Bundeschormeister Seyfried schlos¬
sen sich dem Reigen der Gratulanten an . Der Jubilar antwortet*
in launiger Weise und versicherte , seine ganze Kraft nach wie v « r
den Idealen des Arbeiter - Sängerbundes und der gesamten Arbeiter-
Bewegung zu widmen.

Die musikalische Umrahmung der Geburtstagfeier besorgte ver¬
bildlich der Arbeiter - Sängerhund Döbling unter Leitung von Leo¬
pold schramek , sowie Mitglieder des Arbeiter - Symphonie - Orchesters
unter Hubert Hcppel *

^

j
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Eröffnung der Ausstellung "Wiener  Jugendkunst"

Arbeiten aus der Pflegestätte des Pegierungsrates Franz Cizek

In den Ausstellungsräumen,Wien I . , Opernring IS ? wurde
eine Ausstellung von Arbeiten der weltberühmten Jugendkunstkias-
een Jrof . Franz Cizeks eröffnet . Zur Begrüßung der zahlreich er¬
schienenen Vertreter aus dem Wiener  Kulturleben sprach der 0 -
ganisator der Ausstellung , Herr' Rochowansky . Er betonte , daß die¬
se erste Veranstaltung in einem neuen Ausstellungelokal als ein
Bekenntnis zu werten ist . Biese Malereien und Stickereien ent¬
stammen den Vorstellungen , die in der Seele des Kindes ruhen . Ba
haben Befehle keine Macht , da gibt es keine Proportion , keine
Perspektive . Biese Kinderkunst kommt auch nicht , wie der land¬
läufige Pu griff sagt " vom Können " , sondern sie kommt " von der
Liebe " ., sie ist der Ausdruck eines schöpferisch arbeitenden Geil¬
stes <

Staatrat Br . Viktor Matejka wies in seiner E öffnungsred .Q
darauf hin , daß es sich hier in dreifachem Sinne um ein Aufbau¬
werk handelt . Bank der Bemühungen Herrn Rochowanskys und seiner
Mitarbeiter wurde Wien um ein neues Ausstellungslokal bereichert,
Bie erste Ausstellung macht mit dem Werk Prof . Cizeks bekannt,
dessen jugendbildnerische Arbeit in der ganzen Welt zu einem an¬
erkannten Begriff geworden ist . Und schließlich handelt es sich
am Arbeiten der Jugend . Wiens . Wenn auch nicht aus all diesen Ki n-
( n . 0 .1ns t ler werden , so zeigen sie doch große schöpferische Pä-
nigkeiten , die , durch Professor Cizek geweckt , in allen Berufen
und in aler  Welt zu Erfolgen führen müssen.

Regierungsrat Cizek  hatte , wie so viele Österreicher,
e "J' nen 2cilwer en Lebensweg . In Lcitmeritz in Böhmen geboren , kam
er zum Studium nach Wien . Bie Kinder eines Tischlers , bei dem er
wohnte und malte , baten ihn , sie " Maler spielen " zu lassen . 80
begannen die Kinder selber " ihre Schule zu schaffen " - wie Crzek
immer wieder bescheiden erklärt . Mach Kämpfen und Mühen wurde er
an die Wiener Kunstgewerbe schule berufen , um dort seine Jugena-
Lunstklassen zu fahren . Seine Arbeit wurde auf den Kunsterzie-
hungskongressen in London ( 1SC .... ) 5 Dresden und Prag besonders ge-

c .^ gt . Bie ganze Welt begann sich für die neue Wiener Methode
za interessieren , das Schöpferische im jungen Menschen zu wecken
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und seine persönliche Eigenart sich frei entfalten zu lassen.
Heute steht Cizeks Jugendkunstklasse in der Obhut der Stadt

Wien . Per 81jährige führt sie immer noch selbst , doch ist eine

leihe von begeisterten Mitarbeitern herangbwachsen . Hi - r wurde
ein vhrk geschaffen , das nicht nur ein « Leistung für das Inland,
sondern für die ganze Welt darsteilt •, -,un4 von dem Hat und Ermu¬

tigung für manche anderen Gebiete des österreichischen Aufbaues

ausgehen können . Stadtrat Er . Ivü. teika wies zuletzt noch auf die
ule 'Len , derzeit in » Wien stattfindenden Ausstellungen hin , deren
künstlerische Bilanz als ein gutes Zeichen für die kulturelle
Aktivität Wiens gewertet werden kann.

hie Ausstellung Wiener Jugendkunst ist täglich von
9 bis 12 und 14 bis 16 Ihr , an Samstagen von 9 bis 12 bei freiem
Eintritt zugänglich , und wird bis 15 , Mai dauern.

(

Eisenbahner singen in der Urania

Ein kleiner Chor des altbewährten " Gesangverein oster - ,
reie .

’ iischer Eisenbahner in Wien " bringt am Ostermontag um IQ « 30
Uhr in der Wiener Urania 9 ln « Anzahl vtn ausgewählten Manner¬
chören zum Vortrag.

Dieser alte Verein war nicht nur in seinen engeren
Heimat , sondern auch auf zahlreichen Reisen in benachbarte uni
fernere Länder ein Vermittler echt österreichischer Sangeskunst.

rotz schwierigster Verhältnisse hat er seine Tätigkeit in vollem
Umfange wieder aufgenommen und ist bestrebt , die Lücken in seiner
Sängerschaft zu ergänzen.

Sangesfreudige und s,anges kundige Herren , die nicht dem
m - sencahnerstande angehören müssen , werden gebeten , sich an den
Übungsagenden jeden Mittwoch von 17 . 30 bis 19 . 30 Uhr im Strauß-
m armer - Saal des Wiener Konzerthauses oder jeden Montag ab 17 . 00
Uhr in c: er Vereinskanzlei , ebenfalls im Konzerthause , anzumeldon.
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Änderung in der MilehZuteilung

Amtlich wird verlautbart ;; Pie katastrophale I ittemot hgt
au ei hem Rückgang in der Milchproduktion geführt . Do .- ch die

strengen Faßnahmen in der Milchaufbringung konnte bis jetzt ver T
hindert werden , daß ein stärkerer Rückgang in der Lilchanlj . *fe-

rung nach Wien und damit eine IC i zung der Milchquoten nicht schon
fr her eingetreten sind ! I - besonderen hat zu der heutigen Situa¬
tion noch bei getragen , daß dio Zuteilung von Trockenmilch durch
die Alliierten wdientfich gekürzt wur ^ e . Es ist zwar inIden aller
letzten T gen gelungen , jao & h gewisse Mengen von T ' ockemilch zu
bekommen , doch reichen diese nicht hin , die bisherigen treten auf¬
rechtzuerhalten . Eine teilweise Kür *un | dir täglichen Klchquoten
ist daher unvermeidlich.

Ab Mittwoch , den IC . April 1946 erhalten in Alt - Wien
Sinder bis zu IS Monaten 3/4 Liter Vollmilch,
Sinder von 18 Monaten bis zu 3 Jahren 3/8 L ' ter Vollmilch

und 1/4 Liter gelöste Trockenmilch
mit Kakaozusatz,

Sinder von 3 bis 6 Jahren l/u Liter V . llmilch.
Sinder von 6 bis 12 Jahren 1/4 Liter gelöste Trockenmilch,
werdende und stillende M . - ttar 1/4 Liter Vollmilch.

Sie zum Bezug von Krankenmilch ausgestellten Boreehtigungs-
scheine dürfen vom gleichen T -' g an nur mit 1/8 L ' ter V llmilch
iro T gesabschnitt erfüllt werden . Die Belieferung der Spitäler
wird annähernd gleichbleiben»

Im Gebiet von Neu - Y7ien sowie in den niederösterreichischen
andgemeinden ( ehern . 22 . bis 26 . Bezirk ) erhalten die Rinder bis

zu ‘ J hren  5/ : Liter Vollmilch und die Kinder von 6 bis 12 Jah¬
ren 1/4 Liter Magermilch . Eür die übrigen Verbrauchergruppen gel¬
ten die gleichen gekürzten Milchquoten wie in Alt - Wien . Ausgenom¬
men sind nur die alten Leute über 70 Jahre in IKu - Wien , die noch

zum dieser Woche , einschließlich Samstag , den 13 . April.
1/4 Liter Magermilch erhalten.
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Die Säuberung Wiens von Schutt ünd Mull

E ] n Johr ist seit Beendigung der Kampfhandlungen in Wien

vergangen . Wenn auch in diesem Jahre die wichtigsten S . raßbn-
züge f :: r den durchgehenden Verkehr freigema,cht worden sind ? so
liegen doch auf vielen Strafen und Plätzen der Sradt immer noch
große Mengen Schutt und Müll . Ihre Wegschaffung bildet die Sor¬
ge „aller zust ndigen Stellen der Gemeinde und den Gegenstand
des allgemeinen Interesses . Um die Wiener Bevölkerung mit den
von der Gemeindeverwaltung getroffenen dder geplanten M ßnahmen
zur Entfernung pler Schutt - und Müllmengen von den öffentlichen
Verkehrsflachen zu informieren ? gibt die " Pathaus - K rrespondenz”
die bei einem Iaterwiew mit den zuständigen Stadträten Novy ?
Bohrho fer ? und Po . Exei  und mit dem St - adtbaudirekt -ir Dipl . Irg.
Gundacker erhaltenen Mitteilungen "wieder . V,

T
■Bund 500 . 000 nr ' Schutt sind von den öffentlichen Verkihrs-

flachen weggeräumt worden ? 727 . 000 nM harren aber noch immer des
Abtransportes . Bemerkenswert ist ? daß der Schutt auf den Stras¬
sen und Plätzen sich nie nennenswert verringert ? weil aus dem
Inneren der Häuser und von Privatgrundstücken immer wieder wel¬
cher hinzukommt . Schutthaufen üben eine eigenartige Anziehungs¬
kraft aus und . wo enner ist ? wird er über Macht größer . Auch
durch da .s Sprengen von Hausruinen wird die Schuttmenge dauernd
vergrößert . Insgesamt gab es 871 Hausruinen ? die zur Demolierung
bestimmt waren . Davon waren 538 Buinen zu sprengen ? bei 54 Ob¬
jekten ist diese Arbeit bereits geschehen ? 2e?4 müssen noch ge¬
sprengt werden . Von den nicht durch Sprengung zu beseitigenden«
Buinen sind bisher 154 niedergerissen worden.

Wenn es sich bei den bisher genannten Ziffern nur um den
Schutt auf den « öffentliehen Verkehrsflächen handelte ? so muß
gesagt werden ? daß die auf Privatgründen ? insbesondere die in
den Höfen lagernde Schuttmenge ? um ein Vielfaches größer ist.
Es handelt sich hiebei um eine Menge von mindestens 21j2  Millio¬
nen Kubikmeter . Besonders in der Inneren Stadt unddann im 10.
Bezirk ist die Schuttmenge am größten.

Zur Ablagerung stehen mehrere Flächen zur Verfügung . Ge¬
genwärtig wird der Schutt auf die Planierungen ! Albern ? Kaiser¬
wasser ? Jedlersdorf ? Eibesbrunnergasse im 10 . Bezirk und Wehli - -
Straße ? hinter dem Stadion ? gebracht . Mach Albern und Jedlers-
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dort wird der Transport mit der Bahn , in die Eibesbrunnergasse
und Vfehlistraße mit Fuhrwerken und zum Kaiserwasser mit der
Straßenbahn bewerkstelligt . Selbstverständlich enthält dieser
Schutt auch noch brauchbares Baumaterial . Man bemüht sich die
Anssortierung , an Ort und ' Stelle , also noch vor dem .Aufladen,
durchzuführen . An den Stellen jedoch , w 0 Bagger eingesetzt sind,
1 ßt sich dies nicht immer restlos machen , und es ergibt sich
denn die Notwendigkeit einer N ohsortierung auf der Planierung.
Die Aussortierung des Bauschuttes ist vor allem eine Menschen¬
frage ? deren Lösung für das gesamte Schuttproblem überhaupt von
ausschlaggebender Bedeutung ist . . Nicht nur Ziegel enthält der
Bauschutt , vielfach werden auch brauchbare Eisen - und Holzteile
gefunden , Wohl sind die aussertierten Ziegel nicht sofort ver¬
wendbar , Sie müssen erst geputzt werden . Ein Arbeiter könnte im
Tue ungefähr 800 Ziegel reinigen « Um aber auch da wieder über
die Menschenfrage hinwegzukommen , bemüht sich die Gemeinde . Wien
in den Besitz von Ziegelputzmaschinen zu gelangen . Diese waren
imstande in einer Stunde ungefähr 1500 bis 2000 Ziegel herzurich¬
ten . Bauholz findet sich wohl nur mehr im Inneren der Hausruinen,
a ' Lr WRS bisher greifbar war , ist dem brennstoffarmen Y/inter zum
Opfer gefallen.

Um den Schutt schneller entfernen zu können , würden täglich
zusätzlich 10CG Arbeitskräfte und 50 Fuhrwerke benötigt w/erden.
Sebald das vom Nationalrat beschlossene Arbeitspflichtgesetz vom
alliierten Rate genehmigt sein wird,

'
werden die fehlenden Arbeits¬

kräfte der Säuberung Wiens zugeführt werden können . Die Leistung
Konnte auch erhöht werden , wenn mehr Bagger oder Kipperfahrzeuge
zur  Verfügung stünden . Es ist ein wesentlicher Unterschied , ofc
mit der Hand oder mit dem Bagger aufgeladen wird und ob die Aus¬
ladung mit der Schaufel geschieht oder der Wagen einfach gekippt
2U verQen  braucht . Je kürzer die Auf - und Abladezeiten sind , umso
oxter kann das Fahrzeug verwendet werden und umso größer ist die
Menge Schutt , die täglich abgeführt wird . Auf diese Art wäre also
aUGh eine  Beschleunigung der Aufräumungsarbeiten möglich ohne die
-. cüix der Aroeitskräfte oder die der Fuhrwerke erhöhen zu müssen.

Orne Hinzurechnung der Alliiertenhilfe und ohne Zuhilfenahme
freiwilliger Arbeitskräfte ist die Gemeinde Wien mit ihrem eige¬nen Apparat imstande wöchentlich ungefähr 4 bis 5 ? 00ü Kubikmeter
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Schutt zu beseitigen , hach dem Bericht des Wiener Sxadtbaudi-
rehoors über die Woche vom 25 . 3 « bis 30 . 3 . 1946 wurden unter-
Zuhilfenahme von 13 amerikanischen und 19 brit - isehen Last¬
kraftwagen und unter Verwendung von insgesamt vier Baggern
5 « 934 Kubikmeter Bauschutt von den Straßen und ?r tzen Wiens
abgeführt . Von den gemeindeeigenen Transportmittein sollen IC
Straßenbahnzug © zu je einem beladebaren Triebwag,en und z - ei
A-L-h . rigern erwähnt v/erden * Lurch Verwendung dieser IC Züge kön—
nen allein wöchentlich 6C0 m5 abgeführt werden . « 15 weitere sol-
eher Zuge stünden zur Verfügung , doch scheitert ihre Inbestrieb *-
nähme am Mangel an Auf - und Abladepersonal . Lie Verwendungsmög¬
lichkeit der Straßenbahn ist allerdings sehr begrenzt . Sie ist
nur dort gegeben , wo ein Abstellgeleise vorhanden ist und wie¬
der nur dann , wenn sich der Schutt gerade in der Bähe desselben
befindet . Weiters muß von der Auflodesteile auch eine Ablade
steile erreichbar sein , das ist im gegebenen Ball nur das Kai¬
serwasser . Nicht von allen Funkten des StraP « nbahnnetzes kommt
ainn aber dorthin . Na h der gegenwärtigen Anlage der Geleise und
Weichen ist es zum Beispiel nicht möglich , vom Neuen Parkt zum
Kaiserwasser zu gelangen . Wohl könnte man , um eine Verkehrsbe-
h .noe .L-ung zu vermeiden , die Straßenbahnlastenzüge während der
raciit beladen . Durch die Betriebsverlängerung wird aber auch ein;
s lohe Nachtarbeit auf eine ganz geringe Stundenzahl beschränkt.
Trotzdem wird di ® Möglichkeit des Schutt - ransprrtes mit der streb
senbahn wahrend # er Nacht besonders ins Auge gefaßt und eine
Übereinstimmung mit den Betriebszeiten herbeigeführt werden.
Sllte  es sich einmal als notwendig erweisen , daß die Straßen-
bahn auch zum LebensmittÖltransport verwendet werden könnte , was

tigern Anfall von Gemüse der Pall sein dürfte , werden sol-
Cne Trans Porte natürlich vordringlich behandelt werden.

Ähnlich wie beim Schutt verhält es sich mit der Abfuhr Vorlal1 ' Auch hier ist der  Heuanfall sehr groß uncl ein flüchtigerBeobachter kommt leicht m Versuchung zu glauben , daß sich z . B.
„

le € ntlang des  Mörtels gelagerte Müllmenge überhaupt nicht v * - ~
ancere g rct2  intensiver Müllabfuhr , werden von der

"

Bevölkerung
l' /ieder neue  Ablagerungen vorgenommen un * sc ist dieser ge-

^aruioe lange Straßenzug sozusagen zu einer Kehricht - Abgabe - und
rnahmsstell « geworden . Der laufende Neuanfall von gegenwärtign0ÄJ 13 * 000 m Mül1  P ro  Woche kann mit dem nur unzureichenden
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Abfuhrdienst von den Häusern noch nicht zur Ganze bewältigt
werden . D --.. S Ende der Heizperiode wird aber auch hier eine -; fühl¬
bare Entlastung bringen und es kann da : ft gerechnet werden , dfa¥’
bis zum Ende des Sommers der noch auf den Straßen lagernde Müll
endgültig verschwunden sein wird . Die Müllabfuhr wird gegenwär¬
tig nur mit Fahrzeugen der Gemeinde Wien durchgeführt

'

. In der¬
zeit der Verkehrsstille leisten auch hierbei Straßenbahnzüge
wertvolle Hilfe.

Wie in allen anderen Dingen ist die Unterstützung der Alli¬
ierten auch in Bezug auf die BeiStellung von Kraftfahrzeugen
von größter Bedeutung . 603 Fahrzeuge der Bciatzungsmächt # ste¬
hen der Gemeinde Wien auf diese W« i3e zur Verfügung . Si £ Sin|
jeooch für alle  notwendigen Zwecke , insbesondere zum Lebensmit¬
teltransport bestimmt . Eine stärkere Beanspruchung ihrerseits
zum Abführen , d & s Schuttes würde auf Kosten anderer lebenswich¬
tiger Transporte gehen.

Die lü '
sung des Problems ist ; alsO einerseits in einer Ver¬

mehrung der Transportmittel und einek * fortschreitenden Techni¬
sierung des Abtransportes , anderseits in einer gesteigerten Her¬
anziehung menschlicher Arbeitskraft zu suchen . Die Gemeindever¬
waltung ist bemüht beide Wege zu fceeehr « iten . Verhandlungen zur
Lösung der beiden Fragen sind bereits eingeleitet . Uber die Ent¬
wicklung der Aktion zur Säuberung 4er Straßen Wien * unddftfi ta-
bei erzielten Fortschritt werden wir laufend berichten.

%
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Befreiungsfeier in Wien

Die Wiener Bevölkerung wird den ersten Jahrestag der Be¬

freiung Wiens vom nationalsozialietisehen Bruck und vom .grauen¬

vollen Erlebnis des totalen Krieges in würdiger Woi .se begehen.

Rer Bürgermeister der Stadt Wien hat die Beflaggung sämtlicher

imts - und Wohnhäuser , Schulgebäude und sonstigen Objekte der
1

Stadt Wien und ihrer Unternehmungen angeordnet . Er hat ferner

:ie Hausbesitzer und Hausverwalter aufgef ordert , auch die pri¬

vaten Gebäude in der Zeit von Freitag , den 12 , bis einschlieö-

kjh Sonntag * den lüd -s . zu beflaggen . Da die Anschaffung vo*

Fahnenstcff derzeit auf außerordentliche Schwierigkeiten stößt,

werden ie Wiener wieder zur Improvisation Zuflucht nehmen * Sie

werden aus alten Fahnen die Flaggen unserer Zeit herzustellen

verstehen.

Der Städtische Friedhofsbetrieb hat die Instandsetzung
und . Ausschmückung der Grabstätten der im Kampf um die Befreiung
Wiens gefallenen russischen Offiziere und Soldaten übernommen.

An den Grabstätten im Zentralfriedhof und an vier Stellen Wiens

werden am Freitag , den 12 . Api ’ il nachmittags Gedenkfeiern statt-
finden , bei welchen der Bundeskanzler und der Bürgermeister Kran

ze niede legen werden . Abordnungen der drei politischen Parteien
werden an diesen Feiern teilnehmen.

Der Wiener Gemeinderat wird Samstag , den 13 . April um
9 Uhr früh zu einer Festsitzung zusammentreten , in der Bürg # r-
meistQr General Br . h . « . Theodor Körner  die Festansprache halten

i . rä . Bei Genie ine . erat -• ird sodann die Umbenennung einiger WfOner
Terkehrsflachen beschließen und damit der Dankbarkeit der Stadt
Wien für ihre Befreiung durch die lote Armee sichtbaren Ausdruck
verleihen.

Im Anschlüsse daran werden sich der Bürgermeister , die
‘ - ;; *4̂

\izeburgermeister und Mitglieder des Stadtsenates , sowi # die Bit
.

~
.-ig

'■ ' '

giieüer des Wiener Gerneinderates auf den Schwärzenberg piat ? he¬
geben , um an der militärischen Parade teilzunehmen.

Gemäß den Beschlüssen des Gewerkschaftsbundes werden die
Wiener Betriebe Samstag , den Ip . ds . um 8 . 30 Uhr die Arbeit beer
d .h en . Pie Art eiter und Angestellten werden von den Pezirkssam-
meip -ätzen zur militärischen Parade auf den Schwarzenberg Platz



"Rathaus - Korrespondenz" Blatt 461IC . April 1946

ziehen und '
©acte Abschluß derselben an den Vertretern der alli¬

ierten Mächte , den Mitgliedern der Bundesregierung und der

St adtVerwaltung v #rheiiriar »dhieren . In den Bezirken werden aus¬
serdem im Laufe des Samstags Kundgebungen , und künstlerische

Veranstaltungen der drei Parteien stattfinden,,

Befreiungsfeler der wiener Lehrerschaft

Per Stadtschulrat für Wien veranstaltet im BinverAehm & ü
i ,

'j - '

mit dem Bundesministerium für Unterricht am Sam ’
& t &g , tfdn 13.

April 194 -6 uni 17 Uhr im Großen Kusikvereinsaäl eine Feierstunde
der wiener Lehrerschaft aus Anlaß des ersten Jahrestages der

Befreiung Y/iens . Etr der Feier wirken ^iie Wiener SymphoAiker
unter Prof , Federt Fanta , Oj ganist Prof . Alfons Fcr .er und ein

Chor der Lehrerinnenbilcjungsanstalt 'unter der Leitung v ^ n Prof.
Leo Iebner mit . . . Zur Aufführung gelangt die Leonorenouvertür«
Nr . III von Ludwig van Beethoven , sowie Chore und Grgelimprovi-
sationen . Zur ‘ Teilnahme ist die Lehrerschaft der Pflicht - , Mit¬
tel - und Berufsschulen gemäß den ! bereits ergangenen Weisungen
eiligeladen . Eintrittskarten werden nicht ausgegeben . Darüber
hinaus ladet der President des Stadtschulrates die Hochschulleh¬
rer aller Wiener Hochschulen , sowie die Beamten les Unterrichts¬
ministeriums und des Stadtschulrates ein , als Gäste an der V r-
anstaltung teilz .ohehmei, f Infolge der Kürze der Zeit können in¬
dividuelle Einladungen nicht ausgesandt werden . Es wird jedoch
gebeten , um spätestens 16 . 40 Uhr ie Plötze eingenommen zu habe •

Schulfeiern

Am Samstag , den 13,
Schulen Schulfeiern * statt

April 194 -6 finden vormittag öb  allen
Im Übrigen ist der Tag schulfrei.

Personenautos für die UUPF.A

Pie UNPPA benötigt per sofort einige Personenkraftwagen
ix A .ej . ne Taxi ) für die Zeit von 18 "bis 24 Uhr . Eev :/erber mögen
Sach aia Donnerstag , d*en PI . April 1946 in der Mag . Abt . 47 ? Trans
porilenkung , Wien V ', , Vogelsanggasse 36 , II . Stock , Zimaer 11,
melden . Entlohnung und TreibstoffZuteilung erfolgt durch die*
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Er nt e 1 and ak t i o n

Eine Wiener Ta geszeitung führt heute Beschwerde 9 daß ent - ,

gegen der Zusage des Bürgermeisters in der letzten Sitzung der
alliierten Stattkommandantur die Ernteländler weder Saatgut

*
noch GemüsepfTänzchen bekämen.

Pazu wird festgestellt , daß Bürgermeister General Körner
der Sitzung der alliierten Stadtkommandanten vom . 5 < d . M . wohl be¬
richtet hat , daß Saatgut furpdie Kleingärtner und Ernteländler
sichergestellt sei und daß Gltfmsepflanzohen sowohl von der städ¬
tischen Gärtnerei wie auch von den Handelsgärtnern herangezogen
und an die Kleingärtner und Erntelandbesitzeh ausgegeben werden*
Samen werden seit Wochen in den einschlägigen Geschäften an alle
Besitzer eines Er nt el an d au sw e i s e s abgegeben , Pie Abgabe von Saat-
Kartoffeln an die Erntelandbesitzer erfolgt , sobald diese in
^ 'ien eingetroffen sein werden « Für ihre Ausgabe sind alle organi¬
satorischen Vorbereitungen bereits getroffen . Zeit und Ort der
Ausgabe wird durch die Presse verlautbart werden «.

Iw Vorjahre hat die Kleingartens ! eile der Gemeinde Wien
^ingärtner und Ernteländler 3 Millionen Gemüsepflänachen

zur V ^ rfüguÜLg gestellt * I ..«. diesem Jahre sollen 5 Millionen Pflanz
cnen für diesen Zweck herangezog6n werden . Es ist selbstverständ¬
lich , daß oie Ausgabe der Pflänzchen an die Jahreszeit gebunden
ist . Pie Aktion der Gemeinde wird im Mai einsetzen , wenn mit Pro¬
sten nicht mehr gerechnet werden muß . Auch darüber wird recht¬
zeitig eine V ^ .. lautbarung erfolgen.

Eröffnung eines städtischen Bades

Am I -annerstag , den ll . ä . M , werden  die Wannen - und Einzel
bruusebadabteHungen im städtischen Volksbad II . 5 Vereinsgasse ” 1
eröffnet . Pie Badezeiten sind wie in den übrigen Volksbäderns

Pennerstag und Freitag von 13 bis 19 Uhr

Samstag
Sonntag

7 " 19 M

7 " 12 "w
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Abrechnung der Rryonierungsabschnitte für Gemüse und Cb-

Ds.s Zentralernährungsamt Wien gibt bekannt z
Fie & •: müse - Kleinverteiler ( Gemvs4f ächgeschäi te und . Marktstan-

ce ) haben die Bayönierunssabschnitte für Gern se und Obst längstens
bis .7wm ,+ ag , den 13 » April 12 Uhr mittags , bei ihrer Verrechnungs¬
stelle abrareohnen und gegen Einkaufscheine umziitaus che n . hach er¬
folgter Abrechnung sind die Best « llabschnitte der Einkaufscheine bei
einem frei zu wählenden CernusegrossVerteiler bis spätestens Fontag,
den lg . April 12 Uhr mittags abzugeben . Die Liste der in Fragt kfm-

I v
■senden Grossvertoiler liegt in jeder Verrechnungsstelle sowie in
;jeder Varftamtsabteiiung und auch im Zentralernährungs gtait > Abtei¬
lung l/i,  zur Einsicht auf.

Die Gemüsegrossverteiler haben die übernommenen Bestellab¬
schnitte der Einkaufscheine bis spätestens Montag , den 15 * April
17 Uhr , bei der Verteilerstelle des Österreichischen Gartenbau-
wirtschaffsv « rl | anÄ « s , VI . , Kostlergasse 6 - 9 , abzugßben*

DetSchlachtung und Verkauf von Pferde.

T , -P

Amtlich wird verlautbart?
D .ie kritische Lage in der EuttermittÖlversorgung swingt in

:n  Fällen zur IT o t a c hl »c h±un g5 #d e r zum Verkauf von Pferden . Die
ferdel »sitzer werden darauf aufmerksam gemacht , dass die Nctschlach-
Ang eines Pferd « « nur auf Grund eines amtstierärztlichen Ältestes

erfolgen darf . Für Pferde die auf Grund des Futtermangels
’

verkauft
vFcj: , au erb * * untfrgebracht werden müssen , sind Trensnortbegleitschei

^ .otvenuig , die die Landwixtscnal tskammei jfür '
-.iiederÖsterreich und

;!ien > Ti ^ rsuchtaKeilun * , i . , Löwelstrasse 16 , ausstellt.
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Beschränkte Tre i b s t o f f zut e i 1 ung
* — s := r : s= = = ^ :— = = = =

Bio Gemeinde Wien , Bag . Abt . 47 * gibt bekannt , daß bis

auf weiteres Personenkraftwagen und Motorräder der Dringlifcja *- 1 , |
i I»! *

keitsstufe 2 und 3 nur in allerdringendsten Pallen mit Treib¬

stoff versorgt werden können . Der Treibstoffbezug für Perso¬

nenkraftwagen und Motorräder der Dringlichkeitsstufe 1 wird

wesentlich eingeschränkt.

Straßenbenennungen zu Ehren der Roten Armee

Die Stadt Wien nimmt den 1 . Jahrestag der Befreiung Wiens
t

durch die Bote Armee zum AnlaiB , um durch Benennung von Verkehrs¬
flächen und Brücken dem Dank der Wiener Bevölkerung dauernden
Ausdruck zu verleihen . In der heutigen Sitzung des Gemein ^ erats-
ausschusses für Kultur und Volksbildung hat amtsführender Stadt¬
rat Br . Matejka  im Einvernehmen mit den drei Parteien einen An¬

trag vorgelegt , demzufolge felgende Umbenennungen vorgenommen
werden.

1 . ) Der im III . und IV . Bezirk gelegene Teil des Sehwar¬
zenbergplatzes , auf dem sich das Heldendenkmal der Boten Armee
befindet , wird in " Stalin Platz " umbenannt . Ber Text der Erläu¬
terungstafel lautet : " Zu Ehren des Generalissimus Josef W . Stalin
des Oberbefehlshabers der Boten Armee , der Befreierin Wiens "

2 . ) Die Reichsbrücke erhält den Hamen " Brücke der Boten
Armee " . Der Text der Erläuterungstafel wird lauten : " Zu Ehren
der Boten Armee , der Befreierin Wiens . "

3 . ) Die Baxenburger Straße im X . Bezirk , durch die das
Gros der russischen Truppen in Wien einmarschiert ist , wird
nach dem Oberkommandierenden der Befreiungsarmee , Marschall Tol-
huchin , in Tolbuchinstraße umbenannt werden . Der Text der Er-
lauterungstafel soll lauten : " Zu Ehren des Marschalls der Sowjet
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Union Pedor I , Tolbuchin , des Oberbefehlshabers der 3 * Ukraini¬
schen Front und des Befreiers von Wien" e

4 . ) Die Floridsdorf er Brücke wird in " Malinowsky Brücke 1’9
nach dem Oberkommandierenden der russischen Armee , die Wien von
Horden her eroberte , benannt werden . Der Text der Erläuterungs¬
tafel soll lautem n Zu Ehren des Warschaus der Sowj et - Union
Bodiow J . Malinowsky , des Oberbefehlshabers der 2 . Ukrainischen
Front und Mitbefreiers von Wien.

Der Gemeinderatsausschuß für Kultur und Volksbildung hat
den Anträgen einhellig zugestimmt.

Exhumierungen im 8 . und 9 . Bezirk

In den nächsten Togen wird mit der Snterd -igimg der Lai¬
chen der in den Kampftagen des Vorjahres Gefallenen und Ver¬
storbenen begonnen , die im 8 . und 9 * Bezirk außerhalb von F . iet-

4
höfen in öffentlichen und privaten Anlagen , C- ' rten und Höfen,
insbesondere auch des Allgemeinen Krankenhauses , sowie auf dem
Sportplatz in der Sencengasse provisorisch bejgesetzt wurden.

Uie Angehörigen dieser Befallenen und Verstorbenen sowie
Personen , die solche Leichen beerdigt haben und Papiere und
sonstige Gegenstände derselben verwahren oder zweckdienliche An¬
gaben über sie machen können , werden dringend gebeten , sich mög¬
lichst bald , aber nur Montag , Mittwoch oder Donnerstag zwischen
-u uni 16  Uhr im Ilten Fathause in Wien I . , Wipplingerstraße 8 , J.
Stiege , 2 . Stock , Tür 16 , persönlich zu melden . An den anderen
Wochentagen findet dort kein Parteienverkehr statt . Fernmündliche
Anrufe sind nicht möglich . Besondere schriftliche Verst “

ndigungeß
derjenigen Angehörigen , die bereits um die Durchführung der Ex¬
humierung solcher Leichen angesucht haben , erfolgen nicht . Es
w .ird noch darauf aufmerksam gemacht , daß ohne besonderen Auftrag
0Gr  Zentralstelle für Exhumierungen des Gesundheitsamtes der
Stadt Wien Enterdigungen nicht vorgenommen werden dürfen.

Verlängerte Gasabgabe am Samsta«

aie
Teilne
Mittagessen können
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.^
•itteij . urifon des Stadtrates Sigmund im A.adio

über den ergänzenden Lebensmittelaufruf,

Stadtrot Sigmund hielt heute abends eine Badioansprache,
bei der er felgendes ausführtes

Die Sonwierigkeiten der Ernährung unserer Stadt sind ein
Teil des unseligen Erbes , das uns die Nationalsozialisten aus
inrer Zeit nmterlassen haben . Von wenigen Ausnahmen abgesehen
sind fast alle Länder entweder vom Hunger selbst betroffen
oder müssen ihren Verbrauch zur Linderung des Hungers in andern
Landern stark einschränken . Die Solidarität der ganzen Mensch¬
heit ist notwendig , um den Tiefpunkt zu überwinden . Unter den
notleidenden Nationen nimmt bedauerlicherweise das österreichi¬
sche Volk und im besonderen die Wiener Bevölkerung ihren flatz
an einer der vordersten Stellen ein . Seit der Befreiung Wiens"
waren daher alle berufenen Stellen bemüht , eine Hungerkatastro¬
phe von unserer Bevölkerung abzuhalten . Nur der gemeinsamen

rti - keit der Vertreter der alliierten Mächte , der Regierung
t

**" * s '* ; ee zu  Banken , daß die Ernährung der Wiener Bevölji . erang bisher - wenn auch in beschränktem Maße , aber d « eh- auirecht erhalten werden konnte . Durch unzureichende hat ioneil
während des Krieges weitgehend geschwächt , erhoffte sich die
Bevölkerung neben der politischen Befreiung , von dieser auch-ie Befreiung aus seiner Wirtschaftsnot , Es ist verständlich,-a . ch dem bekannten Umfange der Zerstörungen nicht soforteine - berwindung der Widerwärtigkeiten erwartet werden kann.38 mß aber S-Bliassn,  eine Möglichkeit zu finden , mittels derws Sicherung des Lebens und der Arbeitskräfte erreicht wird,is ist allen verantwortlichen Punktionären bekannt , daß der v ie --eiauibsu Österreichs innig Zusammenhang ! mit der Sicherung der
eoensmittelversorgung . Daher waren alle Bestrebungen der

^etster
Konnte darauf gerichtet , die Härten des Winters und des

ralldern
;

1,ea ^einsamen Bemühungen standen aber

b .

‘ lnQsraisse  m «Sen Weg . In den letzten Wochen wurden die
Gierigkeiten

immer stärker und öffentlich sichtbar . Durch

m A
pa e

!
e Aufrufe und  verminderte Nationen traten sie immer

. .. 49
Urr' eeiiiießlich in der letzten Woche in dem bisher

*it telan ._ rui die ganze Not 9 m aer sich
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unsere Stadt befindet , zu zeigen.
Allen beteiligten Stellen war es klar , daß man noch im laufe

der V/oehe versuchen müsse , diese auch von den Alliierte . , nicht ge¬
wollten aufgerufenen Rationssätze zu verbessern . Ben gemeinsamen
Bemühungen ist es nun gelungen , gemischte Fleisch - Gemüse - Konsor-
ven in die Stadt zu schaffen , die es ermöglichen , an alle Vcrbraur
eher , vom Kleinstkind bis zur letzten Verbrauchergruppe , zwei
Bosen auszugeben * Barüber hinaus Erhalten zu sätzlic h;

a.1 xgesteilte « U . . O . . . CO . O . O . . . OO . . . 1 33ose
Arbeiter . . . . . . . v . . . 2 Bosen
Werdende und stillende Mütter . . . . 2 Bosen
Schwerarbeiter . . 4 Bosen.
Zwei Verbrauchergruppen waren beim Wochenaufruf besonder»

nachteiligt . Zum Ausgleich dafür erhalten ; -v

Kinder zwischen 3 und 6 Jahren . . . . . . . . . . 200 Gramm Zucker
und die Gruppe der Schwerarbeiter . . . . . . . 450 Gramm Zucker.

Mit der Ausgabe dieser Fleisch - -Gemüse - Xonserv ©n und dem
Zuoker wurden die von der Regierung im Einverständnis mit dem
Alliierten Rate festgelegten Tagesrationssätze erreicht.

Es ist zu hoffen , daß auch in der kommenden Zeit die .Möglich¬
keit der Versorgung auf Grund der erstellten Richtlinien möglich
sein wird.

Eine Erleichterung zeigt sich bereits in der GemüseVersorgung*
Wenn die Anlieferungen , so wie sie begonnen haben , anhalten , wird
es möglich sein , in der kommenden Woche den begonnenen Aufruf für
Spinat , der sich bis jetzt auf Kinder und Kranke beschränkt hatte,
auf alle Verbraucher mit 1/2 Kilogramm auszudehnen . Durch entspre-
oh :ide Vereinbarungen werden Lieferungen von Karfiol aus Itdien
möglich , die gleichfalls zu einem Aufruf von 1/2 Kilogramm für
alle Verbraucher führen werden.

Außerdem besteht begründ . ete Aussicht , daß die Kürzungen in der
Mil Ölversorgung in wenigen Tagen wieder aufgehoben werden können.

Die Bemühungen ' der Vertreter der Stadt werden unentwegt fort¬
gesetzt , um unserer Bevölkerung ihr Los zu erleichtern.
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Nachträglicher iK .bensmittelaufruf für die iaufende ^
Woche

X) : r in Aussicht gestellte zusätzliche Ijeüensiiiit uslauj - ruf cutr.

Kalorienaus ’gle i ch für die laufende Woche beträgt in

Alt - Wi en

a ) Auf d ie Lebe nsmittelkar ten;
Fleisch - Gemüse - Konservem Für die Verbraucher sämtlicher Alters¬

stufen 2 Frsen auf Abschnitt 17.

Zuckers 200 g für Kinder von 3 bis 6 Jahren auf A schnitt 34*

b ) Auf die Zusa tzk arten :

Fleisch - Gernüse - Konservens Für Schwerarbeiter 4 Posen auf S 5,
Arbeiter 2 Btsen auf A 5 , Angestellte
1 P « se auf B werdende und stillende
Mütter 2 Bosen auf M 6

Zuckers Schwerarbeiter 450 ; ' ui S 4*

Neu - Y/ie n

a
_) 3 1 b snsmi ttelkarten

Margarine : Aof Abschnitt 17 für Kinder von 6 bis 12 Jahren

100 g , für alle Verbraucher über 12 Jahre 70 g,
Zucker ? Auf Abschnitt 16 für Kinder bis zu 3 Jahre 40 g ? für

Kinder von 3 bis 6 Jahren 165 g , für Kinder v *n 6 bis

12 Jahren 175 g , für Jugendliche von 12 bis 18 Jahren
210 g , für Verbraucher von 18 bis 69 Jahren 300 g unb;
für Verbraucher ab 70 Jahre 150 g.

b ) Auf die Zus a tzkar ten:
Margarine : Für Schwerarbeiter 80 g auf S 5 und für Arbeiter

50 g auf A 5*
Kraftnahrung : Für Schwerarbeiter 2 Pakete ä 306 g auf S 6.
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rie Wiener Psychoanalytische Vereinigung

194 6
Die Wiener Psychoanalytische Vereinigung nahm am. IC . April/

in ihren neuen Krumen in der Baihausstraße 2C wieder ihre Tätig¬
keit auf . Zu der Festsitzung hatten die psychoanalytischen Ver¬

einigungen aus aller Welt herzliche Begrüßungsschreiben geschickt,
darunter die Tochter Prof . Freud ’ s aus London und . aus bew York der
letzte Cbmann der Vereinigung , Dr . paul Ped «in ..

Die Gedenkrede auf Sigmund Freud hielt Dr . A . W
'interst -oin.

Ir würdigte die Verdienste dieses großen Wiener Forschers , der
1939 in London starb , in ihrer ganzen Tiefe und umriß die Wirkun¬

gen seiner Lehre auf die verschiedensten Wissenschaftsgebiete.
lärm sprach A . Aichhorn , der Schöpfer der Srziehungsbera-

tung im Jugendamt der Gemeinde Wien 5, und entwickelte die Plane
dei wiederersts .ndenen Wiener psychoanalytischen Vereinigung . Sie
will sich neben der Behandlung der Neurosen , neben der wissen¬
schaftlichen Tätigkeit und der psychoanalytischen Ausbildung be¬
sonders den ragen der verwahrlosten Jugend zuwenden . Damit will
sie ihren Beitrag leisten zum . Aufbau des neuen Österreich.

Von den Gästen waren neben zahlreichen Vertretern der vier
Alliierten lachte Bundesminister Dr . Hürdes , Altbürge 1 meister
Sf .üiä der  Präsident der Ärztekammer Dr . Id arme 1 anwesend . Der
President des Wiener Stadtschulrates und Präsident des Instituts
für Wissenschaft und Kunst , Ir . Zeebner  begrüßte die Pläne der
Vereinigung auf dem Gebiet der Jugendfragen und sprach für eine
wissenschaftliche und praktische Zusammenarbeit . Univ . Prof . Dr.
“Uders würdigte die Bedeutung Freud ’ s für die klinische Psychia¬
trie , S o ad trat Dr . lat  e 7 09, üb erbrachte die Grüße des Bürgermei—
ciers und versicherte , daß die Stadt Wien die Vereinigung fördern
und unterstützen werde.
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Aufbau - Ausstellung " Wiener Sezession " .

In den Räumen des Künstlerhauses auf dem Karlsplatz wurde

heute vormittag die erste Aufbauausstellung der " 'Wiener Sezession"

eröffnet . Bach einem einleitenden Vortrag des Präsidenten Prof . '

Stemolak , dankte Unterrichtsminister Pr . Hürdes  allen ausstellen¬

den Künstlern besonders auch für ihren Entschluß , die Hälfte des

Verkaufserlöses dem Baufond zur Wiederinstandsetzung des Sezessicnr

gebendes an der Wienzeile zu widmen . Zur Eröffnung waren Bürger¬

meister General Br . h . c . Körner , Stadtrat A^ ritsch und zahlreiche

Vertreter des Wiener Kunst - und Kulturlebens erschienen.

Pie Ausstellung ist während der Monate April und Mai täg¬

lich von 9 bis 17 Uhr geöffnet . .

"Wiener puppenspiele ” .

Pie " Wiener Puppenspiele " , Wien I . , Weihburggasse 4,

bringen Samstag , den 13 . April um 14 . 3C Uhr , Sonntag , den 14- •

April um 10 Uhr und um 14 . 30 Uhr und Mittwoch , den 17 . - April um

14 . 30 Uhr , die Aufführung " Kasperl und das verzauberte Herz " .

Samstag , den 20 . April um 14 . 30 Uhr , Sonntag , den 21 . -

April um IC Uhr und 14 * 30 Uhr und Mittwoch , den 24 . April um

Ü - . 3Q Uhr wird das Puppenspiel "Kasperl und der geraubte Königs¬
schatz " gezeigt.
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Die städtischen Bäder am 13 . April 1946

Da Samstag , den 13 . April 1946 alle Arbeiter und Ange¬
stellten an der Befreiungsfeier teilnehmen , werden an diesem
Tage die städtischen Bäder erst ab 14 Uhr geöffnet sein.

Die Rathausgloeken wurden aufgezogen

Heute vormittag hielten Polizeibeamte einen Teil des Rat¬
hausplatzes abgesperrt . Eine WindeVorrichtung war aufgestellt
worden . Lange Zugseile , die vom Turm bis auf die Erle reichten
wurden an den Glocken festgemacht , und genau um zehn Uhr hob
sieh die erste Glocke über die breiten Steinfließen und schweb¬
te langsam in die Röhe . Die Rathausglocke besteht aus drei trau-
benförmig Übereinandergehängten Einzelglocken im Gewichte von
2C02 , 115C und 18 Kilogramm , die zusammen , beim Anschlägen , den
allen Wienern bekannten Ton geben.

Ls war nicht leicht , das Material und die Vorrichtungen
zu beschaffen , um das Aufziehen zu ermöglichen . Umfangreiche Zim-
mermannsarbeiten im GlockengeStühle waren notwendig , um diese . ,
gefährliche Prozedur ohne Unfall zu erledigen . Die facbmännische
Montage nacht noch verschiedene Arbeiten notwendig und es werden
daher noch einige Tage vergehen , bis die Wiener wieder den ehr-
wurcigen Klang ihrer Rathausglocken vernehmen können.
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Straßenbahnyerkehr zum Stadion und zur Freudenau

Lie Direktion der Wiener Verkehrsbetriebe machtdarauf auf
merksam , daß wegen Warenmangel zu den Veranstaltungen im Stadion
und in der Freudenau am Senntag , den 14 . April I . J . , keine nen¬
nenswerten Verkehrsverstärkungen durchgeführt werden können.

Aus Sicherheits - und
der Betrieb auf der . Linie 11
Hakoahschleife " in der Zeit
Uhr eingestellt werden.

verkehrstechnischen Gründen muß auch
im Streckenabschnitt ‘Meichsbrucke -

von 13 bis 16 Uhr und von 18 bis 19

Impfungen gegen Bauchtyphue

Lae Gesundheitsamt der Stadt Wien verlautbart;
hi . t dem Eintritt der wärmeren Jahreszeit ist Wieder ein

vermehrtes Auftreten von Baüb ^ typhUb & rkk &nkungen zu  erwarten.

!
n allen Bezirksgesundheitsämtern werden an allen Werktagen von

bis 11 Uhr kostenlose Impfungen verabfolgt * die mit großer
Währsblieinliehkeit für 6 bis 8 Monate Schutz gegen die Erkran¬
kung gewähren . Lie Bevölkerung wird aufgefordert , in ihrem eige¬
nen Interesse von dieser Möglichkeit , sich geg ^ n lyphus ^ kran-
i\ Uag zu schützen , umgehend Gebrauch zu maohen.
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Krise des Rechts!

Blatt 89

jjnter diesen ' Titel hielt Univ ? Prcf » D « cvail ffiQi -.
f 1

am 12 . April 194 - 6 im Hahmen des Instituts für Wissenschait und

Kunst einen Vertrag , in dem er u . a . ausiührte?

Wir hauen ein neues Österreich , ein Österreich das wir

lieben . Und wir wollen diese Liebe auch bei denen wecken , die

dem neuen Staat derzeit mit Mißtrauen gegenüberste ’ren . Bas gilt

vor allem von der Jugend , die das alte Österreich nicht mehr

erlebt hat , die noch gar nicht weiß , was Österreich bedeutet

und die durch Jahre irregeleitet wurde . U . : aber den genannten

Zweck zu erreichen , muß vor allem Vertrauen erweckt er -ien,

Vertrauen zum neuen S ‘‘ ast , Vertrauen zum Rocht . U a cieses ver¬

trauen kann nur bestehen , wenn alles vermieden wird , was Miß¬

trauen , Arier , Unzufriedenheit , Unwillen , ja Gegnerschaft gegen

cen Staat hervorrufen könnte , mag es sich um den Staat als Ge¬

setzgeber oder um die ausführenden Organe handeln « Der Br mtö

darf daher niemals vergessen , daß er Diener des Staates ist,

Jisner am Hecht , Diener der Allgemeinheit . - Und es erwachst ihm

daher eine schwere verantwortungsvolle Aufgabe . Er ist in er¬

ster Linie da «u berufen , in der Bevölkerung die Überzeugung zu

erwecken , daß der Staat nicht der Feind , sondern der schützen¬

de und gebende Freund des Staatsbürgers ist.
? ' ht » Sicherheit , Achtung vor der Persönlichkeit des

Einzelnen vor seiner Menschenwürde , Wahrung der Grundsätze der
Demokratie , also insbesondere der Humanität und der F . eiheit,
ein Minimum an Rechtszwang , nur im Rahmen des unbedingt Kotigen
Vermeiden jedes Formalismus , jeder engherzigen Auslegung der

Vorschriften , jeder Überheblichkeit ; alles das ist nötig , damit
die Bevölkerung wirklich Vertrauen zum Staat gewinnen kann . .
Auch äußere Einflüsse , mögen sie von einer politischen Partei«
eher sonst woher kommen , müssen vermieden werden .-

Das alles ist sehr wichtig . Denn nur auf dem Vertrauen
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zum Staat kam Patriotismus sich aufbauen , Bie FechtsSicherheit
bezieht 3ieh vor allem auf die Grundlage des Staates , auf seine

Verfassung . In letzter Zeit gab es Zeitungsnachrichten , die vie¬
le an dem - eitergelten unserer Verfassung zweifeln ließen , fiese
Zweifel sind nicht gerechtfertigt . Die österreichische Bundes¬

verfassung von 1920 in der F ssttng von 1929 gilt weiter - im vol¬
len Umfang . D- s kann nachgewiesen werden . Und mit dieser Grund¬

lage ist die Geltung aller im . Staats - oder Bundesgesetzblatt
seit der Befreiung Österreichs erschienenen Gesetze gewährleistet^

Wir - können also getrost am neuen Staat weiterbauen und J
haben die begründete Hoffnung , einmal wirklich ein freies , unab¬
hängiges und demokratisches Österreich zu werden .

'

"Institut für Wissenschaft und . Kunst"

I der VA che vom 16 . zum 20 . April 1946 werden ' die nach¬
stehenden Arbeitsgemeinschaftten abgehalten:
Fontag , den 1 6 , Apr i l 1946 , 17 . CO bis 18 . 30 Ulr ; Univ . lektor
Diu Jauker : " Ihs soziale Element in der tschechischen Literatur
des 19 . Jährhunderts " , 18 . 30 bis 20 . CG U ' r Dipl . Itg . Zofhbauer
und Dipl . 1 „ lksw . Männer : " Probleme der Energiewirtschaft 1! . f

Diens tag , de -A 16 . April  1946 - 16 . 00 bis 19 - 30 Ur : U iv « Pi cf.
Br . Wolff : " Brise des Brchts " . ^

niit woclj , den 17 » Apyil 1946 : 17 . 00 bis 18 . 30 Unr ? U ’ iv , Prof.
Br . Stern : " Probleme des Spätkapitalismus " . 17 . 30 bis lf . CG U . -rs
Br . Scharmann : " Probleme der Jugendfürsorge " . 18 . 30 , bis 20 . CO T.T

't <£
Br . fctrube . , Dx , Prägers " Strukturveränderungen der isterreiphi-
sehen Wirtschaft von 1927 bis 1943 " .

den 18 . April 1946 : 17 . 00 bis 18 . 30 hu :: ürdv . Prof|
Br . Winter : " Entstehung des romantischen Nationalismus in Wien
im 19 . Jahrhundert " . 18 . 30 bis 2C . CC Uhr Br . S anudis : " Eirfüb-
rung in die ethmologisehe Urgeschichte " . 17 . 00 bis 10 . 3C U ’* r:
Univ . P of . fr . Farineili : " pWturwissenschaftliche Heimatkunde " .

1 O . CC U » -i : U’ : i v . Prof • I ) t . Marineili : " Gr oß .stadtbiologit
Die Arbeitsgemeinschaften werden in Wien , I . , Weihburg»

g -<o .se 4 ab - « halten . Univ . Prof . Pr . Marinelli spricht wie immer
in Wien , IX . , Sensengasse 3-
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Festsitzung des Gemeinderates

Zur Feier der ersten Wiederkehr der Befreiung Wiens,
trat der Wiener Gemeinderat heute um 9 Uhr früh in dem fest¬
lich geschmückten Gemeinderatssitzung ssaale zu einer Festsit¬

zung zusammen . Aus dem besonderen Anlass © waren auch die lei¬
tenden Beamten sämtlicher Abteilungen des Wiener Magistrats,
der städtischen Betriebe ujid die Direkteren der städtischen

Unternehmungen erschienen*
Bürgermeister Körner  eröffnete die Festsitzung und

"

konnte als Gäste den Bucdespräsidenten Dr . Kenner , Bunde skal¬
ier Ing . Figl , die Minister Dr . Zimmermann , Dr . Kurdes , Dr.
Frenzei , Helmer , Maisei , Fleischacker , Staatssekretär Bauscher
und Landeshauptmann Reither begrüßen . Der Bürgermeister führte
dann aus?
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I -
_h habe Sie su . einer Festsitzung gebeten , um den Tag

feierlich zu begehen , an dem vor einem Jahr die Befreiung der

Stadt Wien vom nationalsozialistischen Terror erfolgte ; um wei¬

ter der Boten Armee , deren Führer und den Rotarmisten zu ' danken

und der im Kampfe für die Befreiung unserer Stadt Gefallenen in

Trauer zu gedenken.
Nur in Schmerzen wird eine neue Zeit geboren . Bess « n müs

sen wir stets eingedenk sein ! Wir stehen den großen Ereignissen

viel zu nahe , um unbefangen einen richtigen Ausblick auf das

große Geschehen zu haben und um dessen Sinn verstehen zu könn # n.

Aber wir müssen uns immer ins Gedächtnis rufen , üb « r was

für eine scheußliche , ja schreckliche Zeit wir schon hinwegge - *

kommen sind , müssen versuchen , uns ein Bild über die Zukunft zu

machen , eine bessere Zukunft , um die seelische Kraft zu errei¬

chen , wenn es gilt , Entbehrungen und Widrigkeiten des Alltags
zu überwinden.

Ich verstehe die Unruhe , die die Bevölkerung der Stadt,
im besonderen das arbeitende Volk , aas durch den jahrelangen

Hunger zermürbt und entkräftet ist , das durch die Wohnungskrise
und den Mangel an den notwendigsten Gebrauchsartikeln mißmutig
und niedergeschlagen ist , erfaßt hat . Baß die Regierung und di#

Verwaltung bestrebt sind , Abhilfe zu schaffen , ist selbstver-
st , ndlich . Noch die Verbrechen der nazistischen Verwaltung sin#
nicht so schnell wieder gut zu machen , als jeder möchte.

Per Ablauf der großen französichen levulution hat 25 Jahr
gedauert und Europas Wesen geändert . Bas Ergebnis war ein große c
geschichtlicher Fortschritt , im festen der Bruch mit dem Feuda¬
lismus und war die Geburt der bürgerlichen Welt sowie die Ents1e
nung der nationalen Staaten . Die alte österreich - ungarische Mo¬
narchie hat das Wesen der Ereignisse nicht erkannt , sie führte
ncWi die Kriege 1846 , 48 , 59 , 66 , stemmte sich gegen die Entwick
iung , ois nach dem Weltkrieg 1914 - 1918 durch den Zusammenbruch
des weiches die nationale Entwicklung in Mitteleuropa ihre Voll
endung fand«

Unsere Generation war in den Jahren nachher noch der leie
tragende Erbe . Pie epublik hatte schwer um ihre Erhaltung zu
ringen.
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Versuchen wir die gegenwärtigen großen Ereignisse von

einer ferneren Warte zu "betrachten ; Krieg und Revolutionen,
auch Umsturz sind gewaltsame Lösung von Konflikten , die auf

friedlichen Wege zu lösen unmöglich war.
Es hatte wohl einen bestimmten Sinn , daß Italien zuerst

vom Baschismus ergriffen wurde , daß ihm dann Deutschlands Ratio
nalSozialismus folgte und auch Österreich 1934 dem Faschismus
verfiel um zuletzt auch von der nationalsozialistischen Herr¬
schaft vergewaltigt zu werden ; Wohl Vorbereitungen für den nazi¬
stischen Weltkrieg . Das Wesen 4es Nationalsozialismus war aus
aller Veröffentlichungen jener Zeit zu erkennen . Die " Croßraum-

olitik " war das Streben nach " Croßraumwirtschaft " und bezweck¬
te nichts anderes als eine Neuaufteilung der Welt , in der
Deutschlands " Großraum " die Ukraine bis in die Krim und den
Kaukasus , den Ostseeraum und selbst Nordafrika umfaßte . Unser
Schicksal wäre heim Gelingen dieses wahnsinnigen Planes gewesen'
Sklavenhalter und Fronvögte über die anderen Nationen und unter¬
worfenen Staaten zu sein , um die Ausbeutung dieser Unterworf %^ /
nen und deren Gebiete zu sichern , gehaßt und verachtet von G £ r
ganzen Welt und im Besonderen von den Leidtragenden . - "Vas für
ein Los wäre dies gewesen!

Deutschland befand sich im ?/esten schon im Kriege als es
Rußland überfiel , den Staat , mit dem es einen Friedens - und
Nichtangriffspakt geschlossen hatte . Hiemit war es Rechtsbrecher
geworden und mobilisierte die ganze Welt gegen sich . Damit aber
wer Deutschlands Untergang besiegelt . Jeder halbwegs politisch
geschulte Mensch sah den sicheren Untergang voraus , da die Über¬
macht der ganzen Welt an Menschen und die Übermacht der Wirt¬
schaft der ganzen Welt den Sieg verbürgen mußten . Es kam nur
auf die Zeit an , in der diese Kräfte wirksam werden konnten.

Der Überfall auf Sowjet - Rußland war Verbrechen und Wahn¬
sinn . Haute doch Sowjet - Rußland sich von Beginn seiner Existenz
an gceen die ganze Welt gerüstet , hatte eine nationale und so-
-uide Einheit geschaffen , das ganze Volk ausnahmslos bewaffnet.
Die Sowjet - Union war in veiler moralischer und materieller Be¬
reit senaft , um ihr sozialistisches Reich und ihre politische
Selbständigkeit gegen irgendwelche Angreifer zu verteidigen,
l icht ohne Sinn war der siegreiche Kampf gegen den Imperator
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Kapoleon den Völkern Sowjet - Rußlands in Erinnerung gerufen v . or-
o. en unc hatte man den Partisanenkrieg jener Zeit verherrlicht
UL-d 6 e fei « rt . In einem geschichtlichen Werk über den Feldzug
Ic-12 5 das schon vor dem Krieg erschienen war und dessen Autor
der President der Akademie der Wissenschalten ist , stand im
Vorwort ganz offen : » Niemals in den 125 Jahren seit 1812 spra¬
chen oie Feinde sc affen und unverschämt von ihren Absichten,
bei uns einzufallen und unser Gebiet aufzuteilen , niemals über-
o ^ hwemmten sie unsere Städte mit einer selchen menge verschie¬
dener Spione , Schädlinge und Pefaitisten wie bes -anders jetzt.
Niemals endlich wurde in der deutschen faschistischen Presse
so viel von einer Möglichkeit geschrieben , die » Fehler Napoleons 1'
zu vermeiden , wie gerade jetzt . » - Trotzdem erfolgte der Angriff #

Schon im ersten Jahr des Überfalls zeigte sich die Vertei¬
digung Sowjet —Rußlands dem Angriff überlegen . Per Angriff blieb
stecken . Nicht einmal Moskau oder Petersburg konnten in einem
ouge erreicht werden . Bio Volksbewaffnung , das Heer und die^
Weite dec Raumes fingen den Angriff auf . Als in unendlich schwio-
iigen Kämpfen die Krim und der Kaukasus erreicht waren , kam das
Enae bei Stalingrad . Und von da an der Rückzug des Hitlerheeres,
erzwungen von der Roten Armee . Von Stalingrad bis zur Grenze
-i egten die Aussen ICC :0km in ständigen Kämpf en zurück . Welch«
Bitterkeit , welcher Haß muß die Rotarmisten auf diesem langen
Weg ergriffen haben , wenn sie die niedergebrannten Häuser und
Pörfer und oie zerstörten Fabriken , die ungeheuren Verwüstungen,
oie nieder -geschessenen Viehherden erblick ©*,, mußten , wenn sie
von den mißhandelten , vertriebenen und vernichteten B - wohnern
hörten . Trotzdem die Grenze  erreicht war , ging der Vormarsch
bei Roten Armee weiter bis im Verein mit den westlichen Verbün¬
deten N . zi - Deutschlang vernichtet , alle versklavten Linder be¬
fielt waren , darunter wir . Erdenken wir , was dies schon für uns

eutet hatte , eie Befreiung von der Vergangenheit . Anerkennen
■ür die Opfer der Roten Armee , die so weit weg von der Heimat

noch weiter für ein Ideal gekämpft haben . Wäre es ein Wunder ge-
W *® en > WGAn die  Rotarmisten sich gerächt hätten , angesichts den-
sen > was sie auf ihrem Vormarsch gesehen und gehört haben ? L n-
.. der Disziplin der Roten Armee!

.w-e brachten wir nun die nächsten Ereignisse . Wie war es in
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den letzten Jahren vor dem Krieg ? Hatte ein freiheitlich den¬
kender Mensch je seines Lebens sicher sein können ? Mußte nicht

jeder Mensch darauf achten , da ? kein Unberufener zuhört ? Traute
einer dem anderen noch ? War das Leben in dieser Welt des Miß¬
trauens , der Angeberei und der Vergewaltigungen nicht widerlich?

Empfand man nicht teilweise erst in dieser Z it , was der V : r-
lust der Freiheit bedeutet ? Der Verlust der Menschenrechte und
der Freiheit des gesprochenen und geschriebenen Wortes , der Ver¬
lust des gewerkschaftlichen Kampfes um soziale Freiheit.

Immer näher kam der Krie £ an Österreichs Grenzen . Jflle
Schwarzhörer verfolgten leidenschaftlich das Verrücken der Ver¬
bündeten . Bald entbrannte der Luftkrieg auf österreichischen
Boden . Wien , das der National Sozialismus als 1 stungszentrum aus
gebaut hatte , war das Hauptopfer . Alle Industriestädte Nieder¬
österreichs und alle Knotenpunkte wurden Objekte der Luftan¬
griffe.

War das Leben in dieser Phase des Krieges nicht schon
furchtbar , nicht im wahrsten Sinn ? des Wortes nur eine Flucht
ver dem T < de ? Bedenken wir doch ganz ernstlich wie es war , wie
alle auf die W :*. rnung des Kuckucks warteten und dann die Flucht
vor dem T <vde in die Luftschutzbunker , Keller und Katakomben er¬
griffen , bis wieder Entwarnung kam und man c* ann hören mußte,
was wieder alles zerstört worden war , wieviele Menschen den Tod
gefunden hatten.

Es hätte nicht lange sc fertdauern können , ohne daß die
Stadt mit der Bevölkerung gänzlich zugrunde gegangen wäre . Las
ganze leben war schon erstorben . Es wäre auch ganz unmöglich ge¬
wesen , Lebensmittel in die Stadt zu bringen.

Wie sehr ersehnte die Bevölkerung in diese .- Zeit schon
die Befreiung ! Wie leidenschaftlich verfolgten alle im Kadi©
die Vorrückung der Armeen im Westen und Osten , Welche Erregung
ergriff die Bevölkerung , als die Rote Armee anfangs A . .

1 ii Bra¬
tislava , Ödenburg und Wr . Neustadt passierte , wie jubelte die

Bevölkerung als die Rote Armee den Stadtrand erreicht hatte
und durch c : ie Stadt stürmte . Gleich nach dem Erscheinen der er¬
sten Sowjet - Truppen waren Leute mit weißen Tüchern auf der
Straße , um die Befreier zu begrüßen.

Wir haben also den Befreiern zu danken , der Roten Armee,
den Führern und Rotarmisten für ihre geschickte Kriegsführung
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und für die unendliche Sohne ligkeit beim Verrücken , die da¬
durch die Luftangriffe beendeten , zu danken für den Angriffs¬
sturm durch die Stadt , der die Beschießung der Stadt durch

schweres Geschütz und weitere Zerstörung verhütete und die Ver¬
luste bei der Bevölkerung herabminderte . Gedenken "wir in Trauer
der Sowjet - Soldaten , die so weit von ihrer Heimat gefallen sind,
hier ihr Leben für uns geopfert haben , deren Ruhestätten wir
immer pflegen und in Ehren halten werden.

Die Stadt Wien nimmt den 1 . Jahrestag der Befreiung
Wiens durch die Bote A ' mee zum Anlaß , um durch Benennung von
Verkehrsflachen und Brücken dem Dank der Wiener Bevölkerung
dauernden Ausdruck zu verleihen.

1 . ) Der im III . und IV . Bezirk gelegene Teil des Schwar¬
zenbergplatzes , auf dem sich das H - ldendenkmal der Boten
befindet , wird in " Stalin Platz " umbenannt , zu Ehren des Gene¬
ralissimus Josef W . Stalin , des Oberbefehlshabers der Boten Ar¬
mee , der Befreierin Wiens.

2 . ) Die Reichsbrücke erhalt den Hamen " Brücke der Boten
Armee " , zu Ehrender Boten Armee , der Befreierin Wiens.

3 . ) Die Laxenburger Straße im X . Bezirk , durch die das
Gros der russischen Truppen in Wien einmarschiert ist , wird nach
dem Oberkommandierenden der Befreiungsarmee , Marschall Tclbuchin,
in Tolbuchinstraße umbenannt , zu Ehren des Marschalls der S wjet
Union Bk : > I . Ttlb ^ ci . iu , des Oberbefehlshabers der 3 . Ukraini¬
schen Front und des Befreiers von Wien.

4 . ) Die Floridsdorfer Brücke wird in " Malinowsky Ikücke"
nach dem Okerkommandierenden der russischen Armee , die Wien von
Horden her eroberte , benannt , zu Ehren des Marschalls der Sowje
Union Rcdiow J . Malinowsky , des Oberbefehlshabers der 2 . Ukrai¬
nischen Front und Mitbefreiers von Wien.

Mit meinen Ausführungen wollte ich uns ins Gedächtnis
rufen , was wir der Boten Armee zu danken haben.

Ich weiß schon , daß man mit Worten und Erklärungen den
Hunger nicht stillen , mit T cstw .orten die Entbehrungen nicht be ¬
seitigen kann ., Doch mit dem Blick in die Ferne , mit der Erklä-
rung der Schwierigkeiten der Jetztzeit und der ' Hoffnung auf ein .,
bessere Welt für unsere Nachfahren kann man vielleicht jene see¬
lische Kraft gewinnen , die den Menschen befähigt , über die jetzi-

e ? bittere z it hinwegzukommen.

rr
f
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G i eich nach der Eroberung der Stadt half uns die Kote

Armee zunächst allein , dann im Verein mit den alliierten Trup¬

pen , damit wir uns wieder erheben können.

Wir sind erst am Anfang unserer Auferstehung.
hur im Schmerz wird eine neue Zeit gebären . Wir mögen

uns dies immer vor Augen halten , dönn in dem Werden einer neuen

Zeit stehen wir und mancherlei und vieles bedrückt und schmerzt

uns . Hoffen wir , daß das , was von den Mächtigen der Welt ver¬

handelt wird , das Entstehen einer neuen Welt sein wird , einer

Welt , in der es keine Vergewaltigung der kleinen Gemeinschaften

mehr gibt , in der es überhaupt keinen Krieg mehr gibt , einer
Welt der Freiheit ll . ~ sozialen Gerechtigkeit , einer für unsere
Nachfahren glücklicheren Welt.

Daraus müssen vir die Kraft schöpfen , Auges zu überwin¬
den.

Der Krieg von 1812 hinterließ seine Spuren und Veränderun¬

gen in der Weltgeschichte und veränderte Europa , Auch jetzt voli ^ : .
ziehen sich in der ganzen Welt Veränderungen in noch höherem "

vag
Ausmaß.

Vergleichen wir also die Zeit vor einem Jahr mit der jetzi¬
gen Zeit und gedenken wir dankbar der Befreiung vom nationalsozia¬
listischen Joch und von einer drohenden , ergen Zukunft . Schön

ir hinweg über die Reibungen des Alltags und die bedrückenden
Kleinlichkeiten , immer mit dem Bück in die weitere Ferne , die
die Gestaltung einer besseren Welt der Freiheit , des Friedens und
der sozialen Gerechtigkeit bringen möge.
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Das Hauptwirtschaf t -s am t Wien und das Landeswirtschafts¬
amt für Niederösterreich und das Burgenland geben im Einver¬
nehmen mit der österr . Tabakregie den Aufruf folgender Abschnit
te der Raucherkarten 12/13 bekannt:

.sende durchkreuzte Abschnitt der F~Karte . Diese beiden Abschnitte
werden nicht einzeln , sondern nur gemeinsam  also in einem  Stück
eingelöst.

Auf die Abschnitte M 3/12 , M 4/12 , F 2/12 betragen die
Abgabemengen je Abschnitt

20 Zigaretten Mischung " B " zu 8 Groschen pro Stück,
oder 20 " " MA ,! zu 1 Schilling pro Stück,

Die Abgabemengen auf den Abschnitt M 5/12 und den durch¬
kreuzten Abschnitt der F- Karte betragen

6 Zigarren zu 20 Groschen pro Stück,
oder . 4 Zigarren über 2C Groschen pro Stück,

" 20 Zigaretten Mischung » A » zu 1 Schilling pro Stück.
Zigaretten Mischung " B !! können auf den Abschnitt M 5/12

und den durchkreuzten Abschnitt der F- Karte nicht  bezogen werden.
Die angeführten Preise enthalten bereits den auf 100 $ er¬

höhten Aufbauzuschlag»
Die Raucherkarten des Hauptwirtschaftsamtes Wien berech¬

tigen zum Einkauf nur in den Trafiken von Wien ( Bezirke I bis
XXI ) , die des Landeswirtschaftsamtes für Niederösterreich und
äas Burgenland . nur in den Trafiken in Niederösterreich und Bur¬
genland . Die für die Wiener Gemeindebezirke XXII bis XX.VI vom
Landeswirtschaftsamt für Niederösterreich und das Burgenland aue-
gegebenen Raucherkarten dürfen nur in den Trafiken dieser Bezir¬
ke eingelöst werden.

Der Verkauf in den Trafiken von Wien ( Bezirke I bis XXVI)
findet in der Karwoche statt und beg i rart am Montag , den 15 . April
iäü -j ) . Die Trafiken haben an Wochentagen von 7 bis 11 und von 16
bis 18 Uhr , an Sonntagen von 7 bis 9 Uhr offen zu halten.

Die Tabakwarenausgabe an die Trafiken in Niederösterreich
u^d Burgenland erfolgt nach Anlieferung der Tabakwaren . Die Y/irt-
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sohaftsämter werden mit den Steuer auf si cht samt er n den Beginn des.
Verkaufes in den Gemeinden festsetzen . Es ist wieder vorgesorgt,
dao jeder Bezugsberechtigte die ihm zustehende Menge erhält.
Nachzügler kohnen die früher aufgerufenen Abschnitte bis Ende
der v -jrsorfeungöperiode 12/13 einlösen.

X

Einschränkung der Gasversorgung
%

Infolge der vor längerer Zeit eingetretenen und noch immer
anhaltenden Verminderung der Kohlenlieferungen sind die Kohlen¬
vorräte in den beiden Gaswerken auf einen derartigen Tiefstand
gesunken , daß eine Einschränkung der Gasabgabe notwendig geworden
ist . Zunächst wird in der kommenden Woche die Gasabgabe Diensiäg*
den 16 . April , Donnerstag , den 18 . April und Samstag , den 20.
Ap -i. il vön 8 bis 11 Uhr ; Sonntag , den 21 . April und Montag , den
22 . April von 8 bis 10 *Uhr gesperrt sein . Im übrigen gelten die
in der Tagespresse vom 7 . d . M . veröffentlichten Gaslieferzeiten.
Übwx die Gasliefereinteilung in der Woche nach Ostern wird eine
weitere Mitteilung erfolgen.

Im Anschluß an diese Mitteilung muß festgestellt werden , daß
die im Laufe der vergangenen Woche aus Polen eingetroffenen Koh~
lenlieferungen ausschließlich , für deh Verbrauch bei den österreir
chischen Bundesbahnen bestimmt sind,

ünd^Kl e int i er Züchter

Infolge Aufarbeitung , muß der allgemeine Parteienverkehr von
1 ^ . IV . bis einschließlich 1 . V . 1946 gesperrt werden . Es können
lediglich nur Vereinsfunktionöre in dringenden Angelegenheiten
vorgenommen werden.
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&®be&smi I tel aofrnf e für Wien.0

Die Lebönsniittelaufrufe für die Woche vom 14 9 bis 20 » April 1946
die von den Alliierten sum Teil bereits über die Unrra «Miesi an
zur Verfügung gestellt wurden «, werden über Verfügung des Bundes«
Ministeriums für Volkaernäixrung zum erstep . Mal für das ganze Stadt¬
gebiet Wien ( Alt - und Beu - Wien ) einheitlich auf gerufen»

a ) Auf  die Brotkar tenc

B r o t ( Mehl ) » Kinder bis zu 3 Jahren 500 g Brot oder 360 g Mehl auf
VH » Kinder von 3 bis 6 Jahren 350 g Brot auf 1/II und 650 g Brot
oder 468 g Mehl auf 2/XI ; Kinder von 6 bis 12 Jahren 350 g Brot
auf 1/II f 400 g Brot oder 288 g Mehl auf 2/II und 400 g Brot auf
3/11 ; alle Verbraucher über 12 Jahre 350 g Brot auf 1/XI,
200 g Brot oder 144 g Mehl auf 2/XI , 200 g Brot auf 3/11 und
800 g Brot auf 4/11 » Von den Kletnabschn .ttten zu 50 g Brot werden
freigegebeni 4 für Kinder bis zu 3 Jahren , 1 für Kinder von 3 bis
6 Jahren , 5 für Kinder vpn 6 bis - 12 Jahren und 16 für alle Verbrau¬
cher über 12 Jahre»

h ) Auf die AebensmitteXkarten, ->

1 0 1 3 o b . g e ra ü s e k o n s e r V e n . Auf Abs chnit t 18 .für KieAer
v °n 3 bis 12 Jahren 2 Dosen und für - alle Verbraucher über 12 Jahr*
3 Dosen » Abschnitt 18 mit Aufdruck "SV” darf nicht eingelöst werden»

I r 1 e s Auf Abschnitt ^ lß für alle Kinder bis zu 3 Jahren 3,30 6 *

' i ! 6 1 a d c a Auf> Absclm. ttt, J _9 für die Kinder von 6 bis 12 Jahren
Vö g

P
. U ^ d 1 n s  f iJl I v e r ® Auf Abschnitt  20 für die Kinder von 3 bis

6 Jahren  5 Pakete und für die Kinder von 6 bis 12 Jahren 2 Paketea 45 S»
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8 a 1 z * Auf Abschnitt 21  für die Verbraucher aller Altersstufen 300 g e

Trockenei * Auf Ab sehn j tt22  für Kinder von 3 bis 6 Jahren

130 g f für Kinder von 6 bis 12 Jahren 30 g für Jugendliche von

12 bis 18 Jahren 70 g und für die Verbraucher über 18 Jahre 80 gs
auf Abschnitt W 4 für alle Verbraucher über 3 Jahre 40 g.

F e t t * Auf Abschnitt für Kinder bis zu 3 Jahren 30 g # für
alle Verbraucher über 3 Jahre 40 g ; auf Abschnitt W 3 für alle
Verbraucher über 3 Jahre 30 g * Kein Anspruch auf eine bestimmte
Fettart * Abschnitt 23 mit dem Aufdruck " SV" darf nicht eingelösi
werden*

H ü X s e n f r ü c h t e * Auf Abschnitt 24  für alle Verbraucher
über 12 Jahre 100 g > auf Abschnitt W 6  für alle Verbraucher über
3 Jahre 150  g.

9

Bohnenkaffee (gebrannt ) * Auf Abschnitt 19  für alle Ver¬
braucher über 12 Jahre 40 g*

Ä r satzkaffee*  Auf Abschnitt 20  für alle Verbraucher über
12 Jahre 60 g»

r e r (frisch ) , Auf Abschnitt 37  für die Jugendlichen von 12 bis
■b Jahren ein Ei , Der Einkauf ist im nächsten Milchsondergeschäft

des Wohnbezirkes zu besorgen*

c ) Auf die Mllqhkarten »

Die Milchabgabe muß noch getrennt nach Alt - Wien und Neu - Wien
erfolgen « Die im laufe der vergangenen Woche erfolgte Kürzung der
Milchquoten wird voraussichtlich mit Dienstag , den 16 * April 1946
Boeder aufgehoben . Von dies ^ ii Tag an werden die "früheren Rationen
wieder - zugeteilt * •' 1 ’’ , - - , ;

^ Alt - W.ien erhalten - dann die Kinder bis zu -18 Monaten auf
jeden Tagesabschnitt wieder 3/4 Liter Frischmilch , die Kinder von -

3
Monaten bis zu 3 Jahren 1/2 Liter Frischmilch , und 1/4 Liter ge-

'cste Trockenmilch mit Kakaozusatz und die Kinder von 3 bis 12 Jah-
l ' en  V2 Liter gelöste 'Trockenmilch.
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In Ueu - Wien  werden die Kinder bis zu 3 Jahren auf * jeden Tages¬

abschnitt wieder 3/4 Liter Frischmilch , die Kinder von 3 bis

6 Jahren 1/2 Liter Frischmilch und die Kinder von 6 bis 12 Jahren

1/4 Liter Magermilch erhalten * Die Milchabgabe an die Verbraucher

über ? C Jahre wird eingestellt * Diese Verbrauchergruppe erhält

wiener nie vollen Rationen aer Normalverbraucher.

Pier (frisch ) * In Alt - und Neu - Wien erhalten alle Kinder bis zu

12 Jahren auf den Abschnitt k  der Milchkarte ein Ei * Die Abgabe

erfolgt in dem Geschäft , in dem die Milch bezogen wird.

d ) Auf die Zusatzharten »

.• M
’ w * - . • - -

Schwerarbe  i t e r * 250 g Rindfleisch auf S 9 ; ? 0 g Zucker

auf 3 10 ? 113C g . Mehl auf 8 11 j 18G g Trockenei auf S 12j
1000 g Brot auf 8 15  und 750 g Brot auf 8 16*

A r b e i 1; e r * 30 g Fett auf A 9 » 40 g Zucker auf A 10 * 400 g Hül
senfrüehte auf A 11 $ 30 g Trockenei auf A 12 $ 50 g Suppenpulver
auf A 13 , 550 g Brot auf Ä 15  und 50Q g Brot auf A 16*

Angestellte * 350 g Brot auf B 6 und eine Dose Fischkon
serven zu 15 Unzen auf B 7 *

Mü t t e r ( werdende und stillende ) * 250 g Rindfleisch auf M 9 ,
70 g Zucker auf M 10 , 300 g Mehl auf M 11 , 80 g Trockenei auf
M 12 , 1000 g Brot auf M 7 und 750  g Brot auf M 8 . In Alt - Wien
1/2 Liter gelöste Trockenmilch und in Neu - Wien 1/2 Liter Frisch¬
milch ab 16 » April 1946*

*a -l0 au f " Brot ” lautenden Abschnitte der Zusatzkarten einschließl ich
aer  Kleinabschnitte sind ungültig.

Gemüseausgäbe .

Nach Maßgabe der Anlieferungen erhalten alle Verbraucher
•v2 kg Gemüse ( außer Karfiol ) . Ein Anspruch auf eine bestimmte
'jemüsesorte besteht nicht » Die Abgabe erfolgt für Kinder und
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Jugendliche bis zu  18 Jahren auf den Abschnitt 441 des neuen
Geiüseaasweises B

*
für die übrigen Verbraucher auf Abschnitt 241

des neuen GemüseAusweises N 0 Abgabestelle ist Jener Gemüseklein-
verteilen j, bei dem der Gemüse aus weis rayoniert wurde ® .

Darüber hinaus erhalten Kinder bis au 12 Jahren noch
1/2 kg Karfiol , auf den Abschnitt B der laufenden Mtlahkaarte bei
Jenem GemüsekXeinverbeiler * bei dem in der Vorwoche auf die
Milchkarte Gemüse bezogen wurde 0 ,

Abgabe der neuen Hauslisten®

Die ? von den Haußbevollroächtigten ( Hausbesorgern ) übernommenen
Hauslisten .für die jaäohßte lebensmitt elkart enarus gäbe sind aas ge¬
füllt ' spätestens am ' Dienstag , den 16 . April 1946 in der Karten-

i . *stelle ahsugeben * In die Hauslist £a dürfen nur solche Personen
auf genommen werden * die im. Hause polizeilich gemeldet sind und
sich ständig hier aufhalten«

vom 14
öer durohsotJilifttliche 'PeJseiökail . oayienwart ? dei < für :die

bis 20 ,April 1946 aufgeirufieilen Liibenaöitfecil betragt.

für die Vorbraueborgruppe ; ■ 'Kalorien
0 — - • 18 Monate 899

18 M » - 5 Jahre 8? 9
5 - 6 " 1086

6 ~ 12 " 1195
12 - 18 " 1155
über 18 89 - - 4152
Schwerarbeiter ' 2380
Arbeiten 1

 1796
Angestellte 1376
w. a* st * Mütter 2252

*öche

öle Kaloriendifferenz auf den vollen Rationssatz wird durch denim Laufe der Versorgungsperiode erfolgenden Zuekeraufruf
ausgeglichene
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V : . lkshildung

PrjEU .t a
, * 1 • i Uraniastraße 1 . ( Sonntag , Ucntag , Dcnnergtag,

Freitag , Samstag 16 , IS W: r - Dienstag , Mittwoch 16 Uhr ) Film:
"Sonnenvölkchen " und " Das G-^ setz der großen Liebe " ab 16 . " Tunarc

Täglich . 14 Uhr ) Kinderfilm : " Der Kleine Däumling " . S/nntag , 14 . d
Lichtb . Vortrag Br . E . Hermann ? Vom Großvenediger in die Lienzer
Doj .-omiten Urr ) . Brrgschauspieler H . Siegert Ifcst aus A . Wild-
gans " Kirbisch " . E . Wcnka singt Brahms und Marx .. B . Ceschwandtner
(Begleitung ) > W . Alt ( ciUaitende Worte ) 10 . 20 Uhr . Dienstag , 16.
d . , Lichtb . Vortrag 0 . I g . F . Tigmann : Farbige Wanderungen im
In ^ areich ( 13 . 30 Unr ) . Mittwoch , 17 . d . , Lichtb . Vortrag Dipl.
Ing . E . Wiese : Zwischen Biskaya und Schwarzem Meer ( 18 . 30 Uhr ) .
Sonntag , 23 . d . , Lichtb . Vortrag S . Schild ; Aus der Welt des Un-
s . ; chtbci .ren ( 9 Uhr ) . Lichtb . Vortrag G . Pellmondo ; Lanner und
Straub . Prof . A . Kastl ( Violine ) , W . Schmidt ( Tenor ) , J . Mayer-
Eichhorn ( Begleitung ) IC . 30 Uhr.

Volkshe im Ottakri ng , XVI . , I -udo Hartmann Platz 7 . Für den
Pursbetrieb Osterferien vom 1 ?'

. bis 23 . April . Sonntag , 14 . d . ,
.-Lohr bei Anton Wildgans . Gestaltung ; Burgschauspieler B . Sie¬

gelt 418 Uhr ) . Montag , 13 . d . , Univ . Prof . Dr . 3/ . Fischer ; Geschirr
te öer  Tonkunst in Österreich ( 18 Uhr ) . Univ . Prof . Dr . H . Schima*
B -tSt sich jedes gute Hecht durchsetzen ? und wie ? ( 20 Uhr ) . Diens¬
tag , 16 . d . , Univ . Prof . Dr . V . Marinelli * Das Tier in seiner Hel-

^ rr1 ^ Bichtb . ) 18 Uhr , Prof . Dr . Y . Ctte : Ursachen und Bekämp¬
fung der Weltwirtschaftskrisen ( 19 Uhr ) . Dr . p,Eckhardt ; Kunst
ae ' ‘ neuen Zeit (20 Uhr ) . Die Volkssternwarte Vogelweidplatz 15
lst ' an  Montagen und Donnerstagen von 20 bis 21 . 30 Uhr geöffnet.

ji 1 dungshaus .Margar eren,  V . , Stöbergasse 13 . Sonntag,
Bastspiel der Kleinen Bühne : Der heitere Ooethe ( 17 Uhr ) .

SVum Vorurteil und Liebe ( 15 , 19 Uhr ) . Montag , 15 . d . , Film;
■' °rurteil und Liebe ( 17 , 19 Uhr ) . Lichtb . Vortrag Tr . B . Großmann

1 .
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Bis Relativitätstheorie II ( 1 ? Uhr ) . Dienstag , 16 . d . , Bilm:
Verurteil und Liebe ( 17 Uhr ) , Univ . Prof . Pr . J . Holler : Arzt
und Pcuient ( xb Uhr „ Mittwoch , 17 . 0 . , Kinderfilm ; Der kleine
Muck , ( 15 Uhr ) . Film . Vorurteil und Liebe ( 17 , 19 Uhr ) . Univ.
Doz . N . Valtera : Österreich u . d . Vereinten Kationen TU ( 18 Uhr ) .
Donnerstag , Ir . d, , Film : Vorurteil und Liebe ( 17 , IS Uhr ) . Ir.
C . PoIkert : Das österreichische Holz ( m . Lichtb . ) 13 Uhr . Freitag,
19 . d . , Filmt Abraham Lincoln ( 17 , 13 Uhr ) . UXoselkas Großmacht
Fiim ( 18 Uhr ) . Samstag , 2C . d . , Films Abraham Lincoln ( 17 , 19 Uhr)
Dir . F . Schäfer ; Moderne Vermehrungs - und Veredlungsmethoden III
(17 Uhr ) . Sonniag , Film : Abraham Lincoln ( 15,17 Uhr ) .
Gastspiel Wiener Nachwuchsschal Spieler " Per kleine Herr Niemand”
(19 Uhr ) , - Für den Kursbetrieb «Osterferien vom 17 . bis 23 . April.

xlllk -s heim Axs ergründ , rX . , Galileigasse 8 . Für den Kurs be¬
trieb Osterferren vom 17 . bis 25 . April . Sonntag , 14 . d, , " Das
Apostelspiel " Schauspiel von M . Mell ( 18 . 50 Uhr ) . Uontav , 15 . d . , '
P . Feike s Behebung kleiner elektrischer Störungen ( m . Lichtb . )
10 ühr - Lichtb * Vortrag Dir . H . Wanlik : Die Strahlen des Radiums -
Atomzertrümroerung ( 18 . 50 ühr ) . Univ . Prof . Pr . D . Kainz : Psycholc-
gie des Willenslebens ( 19 Uhr ) , Pr . B . Schönmann : Vom Keim zum
Leben ( 19 Uhr ) . Dienstag,

' 16 . b . , Pr . H . Hells Angina , Diphterie
una Grippe ( 18 Uhr ) . Pr . M . Kavans Einführung in die Hygiene uni
xosmetik ( 18 ühr ) . Pr . 1. .Hofmann - Heck ; Giorgione - Frühchristli¬
che Kunst ( m . Lichtb . ) 13 Uhr . Pr . A . Hofmann - Heck : Römische Plastik
(m . Lichtb . ) 19 Uhr . Pr . E . Novotny : In memoriam Robert Musil ( 19

. Mittwoch , 17 . d . , A . Jalkotzky % Praktische Erziehungsfxag # n
(18 Uhr ) . Ing . H . Olschbauers Theorie und Praxis der Radiotechnik
(16 TJhr ) , u . Helf ; Moderne englische Literatur ( 13 Uhr ) . Pr . j.
Steinbach : Grundlagen der Mathematik ( 19 Uhr ) .

Vo^ mi ^ gsv ^ rein Währing , XVIII . , Schopenhauerstraße 4 - .
■ür den Kursbetrieb Osterferien vom 17 bis 25 . April . Montag,

15 . d . , , Pr . V . Ledwinka : Grundprobleme der Ethik ( 18 Uhr ) . Lichtb.
Fortrag / . Lapka : Bilderbuch aus schönen Tagen ( 13 . 30 Uhr ) .
C . oteial ; Per verliebte und der rasende Roland ( 19 Uhr ) . Piens-

16 . d . , I -r . I . Schonmann : Pie Zeile als Baustein der Tiere
v Jhr ) . Uni 'v . Prof . Pr , L . Schcnbauer : Magen — u . Da.rmerkrankun—

(1 ' ühr ) - Mittwoch , 17 . d . , B . Dolezal : Mit Atomkraft ins Welt-
äil  Lichtb . u . Experimenten ) 19 Uhr . Pr . W . Morawietz ; Philipp
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von Mazedonien und Alexander der Große ( 19 Uhr ) .

Yolksbildun gsverein Döbli ng , XIX . , Billrothsiraße 26.
.Dienstag , lind , , Liehtb . Vortrag Pr . S . Herrmanns Krtiilingszau-
Der in  den Alpen ( lp Uhr ) . Donnerstag , 18 . d . K . Horakj Der Berg
des Grauens ( 19 Uhr ) .
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Die Löschwasserbehälter werden beseitigt

Im Zuge der Maßnahmen zur unabhängigen Löschwasserver¬
sorgung Wiens wurden auf den öffentlichen Verkehrsflächen der
Bezirke I , III , IV , V , VI und IX oberirdische Löschwasserbe¬
hälter aus Stampfbeton hergestellt , die , nunmehr völlig über¬
flüssig geworden , lediglich Verkehrshindernisse darstellen und
daher aus Gründen der Verkehrssicherheit zu beseitigen sind.

La bei dem derzeitigen Mangel an Fuhrwerk die Abfuhr der
Betonbrocken nicht in Frage kommt und anderseits in den einzel¬
nen Bezirken wegen der gleichen Transportschwierigkeiten das
erforderliche Sandmaterial für Straßenbauarbeiten mangelt , wer¬
den die nach dem Abbruch der Behälter anfallenden . Betonbrocken
mittels fahrfarer Brecheranlagen an Ort und Stelle zu Schotter,
Xies und Sand zerkleinert und . nach 3 Korngrößen sortiert . Las
sö gewonnene Sandmaterial stellt in der jetzigen Zeit der Be¬
schaffungsschwierigkeiten einen wertvollen Baustoff dar , ist
für Pflasterungen ohneweiteres geeignet und braucht für seine
Verwendung nicht erst auf langem Wege unter Inanspruchnahme von
Transportraum herangeschafft zu werden.

Der Abbruch dieser Löschwasserbehälter erfolgt mit Preß-
luftgeräten , von denen eines im I . und eines im III . Bezirk in
Verwendung stehen . Um eine raschere Freimachung der Verkehrs¬
flächen in der Inneren Stadt , in der sich übrigens der Großteil
dieser Behälter befindet , zu erzielen , wird das im III . Bezirk
eingesetzte Abbruchgerät nach Vollendung der Abbrucharbeiten
ebenfalls im I , Bezirk verwendet werden.

Von den insgesamt 141 Behältern wurden bisher 13 abge¬
brochen.

Anschließend an die Beseitigung der Behälter wird die
Straßendecke wieder hergestellt werden.
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Spendet Lehrbehelfe!

Von den 4- 11 Wiener Schulgebäuden wurden durch Kriegser-
eignisse 50 Schulen total zerstört, , 79 wurden schwer und 232
leicht beschädigt . Nur 46  Wiener Schulgebäude haben diesen
Krieg ohne Schaden überstanden . Durch diese Kriegsschäden sind
in den Wiener Volks - , Haupt - und Sonderschulen viele wertvolle
und heute nicht ersetzbare Lehrmittelsammlungen vernichtet wor¬
den . Bei dem derzeitigen Mangel an Schulbüchern wirkt sich das
Fehlen von Präparaten und anderen Lehrbehlfen besonders aus.
Der Bürgermeister richtet daher an die Wiener Bevölkerung die
Bitte , Gegenstände , die im Unterricht Verwendung finden können,
der Wiener Schulverwaltung zur Verfügung zu stellen . In Betracht
kommen Sammlungen und Einzelgegenstände aller Art , wie Stopf - ,
Trocken - und Flüssigkeitspräparate , Geräte , Modelle und Zusam¬
menstellungen aus naturwissenschaftlichen , physikalischen , che¬
mischen , technologischen , heimatkundlichen und sonstigen Gebie¬
ten , die als Anschauungs - und Lehrbehelfe für sämtliche Unter¬
richtszweige dienen können . Es macht nichts aus , wenn diese Ge¬
genstände beschädigt sind . Sie werden repariert und wieder ge¬
brauchsfähig gemacht . Einzelteile können als Ergänzungsstücke
zu vorhandenen Sammlungen verwendet werden . Gegenstände die
einst als Jagdtrophäen , Reiseerinnerungen oder Hinterlassen-
schaitsgüter Bedeutung hatten , Andenken aus der Jugendzeit , fin¬
den heute im Haushalt kaum mehr Beachtung , erwachen aber zu
neuem Leben , bereiten Freude und erwecken vielseitiges Inter¬
esse , wenn sie dem Unterricht zugeführt werden und diesen ver¬
schönern helfen können . Das Lehr - und Lernmittellager des Magi¬
strates der Stadt Wien , VII . , Zieglergasse 49 , nimmt solche
Spenden dankbar entgegen.

Die Liquidierung der Kriegsschaden

Im Gemeinderatsausschuß für Bauangelegenheiten berichtete
Ucr a ]n 4sführende Stadtrat Nov y am vergangenen Freitag über die
Tätigkeit des Stadtbauamtes . Dem Berichte entnehmen wir , daß
seit Kriegsende in Wien 3092 kriegsbeschäcligte Wohnungen wieder
üergestellt und 10 . 186 Wohnungen durch Reparaturarbeiten an den
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Gebäuden in ihrem Bestand endgültig gesichert wurden , Dies wurde
vor allem dadurch erreicht , daß es gelungen ist 4078 Wiener Häu¬
ser durch endgültige oder behelfsmäßige Dachdeckungen vor weite¬
rer Beschädigung durch Witterungseinflüsse zu schützen . Insge¬
samt sind also von den etwa 110 . 000 durch Kriegseinwirkung zer¬
störten oder beschädigten Wohnungen mehr als 14,000 im ersten
Jahre des Wiederaufbaues wieder hergestellt worden . Von den
4078 behobenen Dachschäden betreffen 527 Wohnhäuser der Gemeinde
Wien , von den 3092 reparierten Wohnungen sind 399 Gemeindewohnun¬
gen.

Dieser erfreuliche Erfolg des ersten Wiederaufbaujahres
war nur dank der sofort nach der Befreiung vorgenommenen Be¬
schlagnahme aller in Wien vorhandenen Baustoffvorräte zu erzie¬
len . Dadurch standen dem Wiener Stadtbauamt 5571 Waggons Bau¬
stoffe , darunter 842 Waggons Zement , 230 Waggons Mauerziegel,
52 Waggons Dachziegel , mehr als 3 . 3CC Waggons Sand und Schotter,
r '55 Waggons Bauholz u . a . m . zur Verarbeitung im vergangenen Som¬
mer und Herbst zur Verfügung . Dieses Material ist tatsächlich
rastlos aufgebraucht -orden.

Es ' ,' urdc aber in dieser Zeit außer den Wohnungen noch
eine große Anzahl städtischer Objekte rapariert . Darunter 18
Amtshäuser , 181 Schulgebäude , 18 Feuerwehrgebäude , 68 Kinder¬
gärten , 25 Krankenanstalten , 5 Altersheime , 35 andere Wohlfahrts¬
einrichtungen und 62 Büchereien.

*2446 . 100 m Glas wurden in dieser Zeit in Wohnhäusern,
Schulen , Wohlfahrtsanstalten , Industrie - und Gewerbebetrieben
eingeschnitten.

Namhafte Wiederherstellungsarbeiten wurden ferner an den
Einrichtungen der Wiener Wasserleitung , am Wiener Kanalnetz*
an den Wiener Straßen und von den städtischen Unternehmungen an
ihren Gebäuden und Versorgungseinrichtungen vorgenommen . Die öf¬
fentliche . .Straßenbeleuchtung konnte in einer Länge von 340 km
wieder instand - und in Betrieb gesetzt werden.

Die Fortführung der Wiederaufbau ^ rbeiten unserer Stadt
ist vom Wiener Stadtbauamte in weitestem Ausmaße eingeleitet.
Bisher sind 58 . 5CC Bauansuchen dem Stadtbauamt vorgelegt worden.
tf° n diesen hat das Stadtbauamt 37 . 000 Ansuchen und Pläne bereits
überprüft . Davon betreffen 31 . 000 Ansuchen Kleinschäden mit Bcu •••
kosten unter oder knapp über 2,000 Schilling . Das Strdtbauamt
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hat auf Grund der derzeitigen Verhältnisse auf dem Material - und
Arbeitsmarkt bisher die Ausführung von 20 . 000 Bauvorhaben geneh¬
migt . Die Zurückstellung der anderen eingereichten Ansuchen hat
ihren Grund zum Teil in der Knappheit an Baustoffen und Arbeits¬
kräften , zum Teil ist sie mit Rücksicht auf die im Zusammenhang
damit stehenden größeren Planungen zum Wiederaufbau oder zur Sa¬
nierung der betreffenden Stadtviertel erfolgt.

Stadtrat Novy schloß seinen Bericht mit folgenden Worten:
' • Wenn auch die Bevölkerung angesichts des ungeheuren Aus¬

maßes der entstandenen Schäden und Verluste berechtigterweise
von den bisherigen Erfolgen nicht besonders befriedigt ist , so
muß doch festgestellt werden , daß in den letztvergangenen zwölf
Monaten vom Stadtbauamte , seiner Direktion , seinen Beamten und
Arbeitern sowie den Aibeitern der privaten Bauindustrie unter
den heutigen Verhältnissen , die durch die schlechte Ernährungs¬
lage und die ungünstigen Verkehrsverhältnisse charakte '- risiert

.sind , eine bemerkenswert große Leistung völlbracht worden ist.
Wahrscheinlich wird man erst später über diesen Zeitabschnitt
anders denken und nicht mehr von der damaligen angeblichen Ar¬
beitsunlust der Wiener Bevölkerung sprechen , sondern der unter
diesen schwierigen Umständen tatsächlich geleisteten Arbeit die
volle Anerkennung zollen " .

Unser Brot

Durch die Anordnung einer höheren Backausbeute bei Brot
wurden bei der Backwarenerzeugung Änderungen bedingt , die - sioh
bei dem zum Verkaufe gelangenden Brot und Gebäck auch im Gewich¬
te auswirken . Brot und Gebäck müssen heim Verlassen des Ofens
das vorgeschriebene Gewicht aufweisen . Zur Vermeidung eines An¬
standes wird das Gewicht nicht nur von den Betriebsinhabern selbst
überprüft , sondern auch vom Marktamt fortlaufend kontrolliert.
Bei der Beschaffenheit des Brotes und Gebäcks ist nunmehr mit
einem stärkeren Gewichtsschwund schon bei einige Stunden andauern¬
der Lagerung zu rechnen . Er tritt umso mehr in Erscheinung , als
Z * B * Fabriksbrot meist erst 24 Stunden nach Verlassen des Ofens,
zum Teil auch später , an den Verbraucher gelangt . Dies ist aus
gesundheitlichen und ökonomischen Gründen zu begrüßen , bedeutet
aber natürlich das Aufscheinen eines entsprechenden Gewichts¬
schwundes . Das Marktamt der Stadt Wien wird wie bisher der Brot-
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und Gebäckgewichtskontrolle alles Augenmerk zuwenden , um die
Verbraucher vor Benachteiligung zu schützen und begründete Be¬
schwerden zu verfolgen.

Kinderambulanz im Triester - Spital eröffnet

Die Kinderabteilung des Kaiser Franz Jcsef Spitals , X,,
Kundratstraße 3 ? unter Leitung Prof . Dr . Karl Dietl , hat ihre
Ambulanz zur Behandlung von Kinderkrankheiten in der Antalt
eröffnet , Ambulanzstunden täglich von 10 bis 12 Uhr , Ferner wird
in derselben Anstalt jeden Mittwoch von 14 bis 16 Uhr eine städ¬
tische Mütterberatungsstelle unter derselben Leitung betrieben«

Wasserrohrbruch aüf der Wieden,

Heute früh ereignete sich in der Wiedner Hauptstrasse
ein Rohrbruch , der aus der Fahrbahn der Wiedner Hauptstrasse
grosse Wassermassen austreten liess , Die Bereitschaft der Städti¬
schen Wasserwerke rückte sofort aus und stellte ein Gebrechen
an einem 475 mm weiten Rohrstrang fest . Das Wasser drang in
einige Hauskeller ein und verursachte den Einbruch der Fahr¬
bahn im Gleisbereiche auf ungefähr 7 m Länge , so dass der
Strassenbahnverkehr der Linien 62 , 65 , 66 und 67 eingestellt
werden musste . Die Behebung des Gebrechens wurde sofort ein¬
geleitet und wird in Tag - und Nachtarbeit beseitigt werden.
Die Sperrung des RohrStranges wird auf die Dauer der Ausbesserung
arbeiten im 3 . Bezirk eine Verminderung des Wasserdruckes zur
Folge haben -,

Die ^ Siedlung Laaerberg erhält Gas .,

Am Mittwoch , den 17 * d . M . , 11 Uhr vormittags , wird die
Siedlung Laaerberg an die Gasversorgung angeschlossen ..

Es gelten die bekannten Gasbezugsbedingungen und die am
7 . und 14 . April 1946 verlautbarten Gaslieferzeiten,.
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Milchausgabe.

Das Zentralernährungsamt Wien gibt bekannt;
Wie an anderer Stelle mitgeteilt wird , ist für Alt und Neu-

Wien auch eine einheitliche Milchversorgung ab heute möglich ge¬
worden . Es erhalten in ganz Hen Kinder bis zu 18 Monaten drei
Viertel Liter Vollmilch , Kinder von 18 Monaten bis zu 3 Jahren
einen halben Liter Vollmilch und ein Viertel Liter gelöste Trocken¬
milch mit Kakaozusatz , Kinder von 3 bis 12 Jahren , sowie werdende
und stillende Mütter einen halben Liter gelöste Trockenmilch . Die
Berechtigungsscheine für Kranke sind ab heute gleichfalls wieder
voll mit täglich ein Viertel Liter Vollmilch einzulösen.

Stromstörung in Wien.

Infolge eines Kurzschlusses im Unterwerk Ternitz , trat eine
Unterbrechung der Stromzufuhr ein . In der Zeit von 16 . 10 bis 16 . 30
Uhr war ganz Wien ohne Licht und Strassenbahn . Der Schaden ist be¬
reits zur Gänze behoben.

/
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Haltet die Straßen rein!

Im Hinblick auf die bevorstehende warme Jahreszeit und

vom sanitären Standpunkt aus ist es unerläßlich . , daß die Abla¬

gerung von Müll in den dazu vorgesehenen Colonia - Kübeln und

nicht auf Straßen und Plätzen der Stadt vorgenommen wird . Ge~

wissp Stellen , die im Herbst des vergangenen Jahres vollkommen

gesäubert waren , sind durch die Undiszipliniertheit der Bevöl¬

kerung neuerdings mit Abfall und Unrat übersät , während die Co¬

lonia - Kübeln nur zur Hälfte gefüllt werden oder leer bleiben«

Die Ergebnisse der vorjährigen Schuttaktion sind dadurch viel¬

fach illusorisch geworden . Zuwiderhandelnde müssen in Zukunft

damit rechnen , daß Anzeigen dieser Art strafrechtlich verfolgt

werden.

Ein neuer städtebaulicher Wettbewerb der Stadt Wien

Die Stadt Wien veranstaltet einen Ideenwettbewerb zur

Erlangung von Entwürfen für die städtebauliche und architekto¬

nische Neugestaltung der Ufer des Donaukanals , welcher für alle

in Österreich lebenden und nicht gemäß § 4 des Verbotsgesetzes
vom 8 . Mai 1945 registrierungspflichtigen Architekten österrei¬

chischer Staatsbürgerschaft offen ist.

Die zur Verteilung gelangenden Preise sind?

ein erster Preis in der Höhe von 8 . 000 . - Schilling
ein zweiter Preis in der Höhe von 6 . 000 . - Schilling
ein dritter Preis in der Höhe von 4 . 000 . - Schilling
fünf Ankäufe in der Höhe von je 2 . 000 . - Schilling.

Die Wettbewerbsunterlagen werden in der Mag . Abt . 20,
llan - und Schriftenkammer , Neues Rathaus , 7 . Stiege , Halbstock,
Tür 16 , ausgegeben . Bei Behebung der Unterlagen ist ein Betrag
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von 60 . - S zu erlegen , über welchen eine Einpfangsbestätigung
ausgeliändigt wird . Dieser Betrag wird nach Beendigung des Wett¬
bewerbes dem Projektanten , sofern ’

er durch Einsendung einer Ar¬
beit an dem Bewerb teilgenommen hat , bei Abholung seiner Arbeit
ruckerstattet*

Der Termin für die Ausgabe der Wettbewerbsunterlagen ist
die Zeit vom 16 . April bis 16 . August 1946 , während der Amts¬
stunden.

Die amtliche Ankündigung des Wettbewerbes wird in der am
° 4 . April 1946 erscheinenden Nummer 14 des Amtsblattes der Stad,
Wien verlauthart werden.

Zitronen für Kinder und Jugendliche

Das Zentralernährungsamt gibt bekannt;
Nach Maßgabe der Anlieferungen erhalten alle Kinder und

Jugendlichen bis zu 18 Jahren auf den Abschnitt 401 des neuen
Gemüseausweises B eine Zitrone zugewiesen . Die Abgabe erfolgt
in jenem Gemüsegeschäft , bei dem der Gemüseausweis rayoniert
wurde.

Die städt , Bäder in der Osterwoche.

In der Osterwoche sind die städtischen Bäder an folgenden
Tagen geöffnet;

Donnerstag , den 18 . von 8 - 19  Uhr
Ereitag , den 19 . von 8 - 19  Uhr
Samstag ,

' den 20 . von 7 - 19  Uhr
Ostersonntag , den 21 . sind alle städt . Bäder geschlossen.
Weiters wird am Donnerstag , den 18 . der Betrieb im stäcif-

sehen Volksbad XX . , Treustrasse 60 , wieder aufgenommen.

Vortrag Prof , v , Salis.

Einer Einladung der Österreichischen Liga für die Verehr¬
ten Nationen folgend spricht Prof . Jean v . Salis  von dervEidge¬
nössischen Technischen Hochschule in Zürich , im Mozartsaal des
Konzerthauses . Dem Vortrag wohnten die Spitzen des Staates und
^'er  Städtischen Behörden unter anderen Bundespräsident Dr,Renner .
mrndeskanzler Ing . Pigl  und Bürgermeister General Dr . h . c . Körner
bei.
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Der Vortragende gab einleitend seiner tiefen Bewegung Aus¬
druck das verwundete und heinigesuchte aber nicht gebrochene Wien
vdederzufinden . Er hob auch die Wichtigkeit der Unabhängigkeit
und Souveränität Österreichs für dip gesamte internationale Po¬
litik hervor . Die Statik des Friedensaufbaues kann einen Öster¬
reichischen Staat nicht missen . Desgleichen gab Prof . v . Salis
der tiefen Anteilnahme seiner schweizerischen Heimat am Schick¬
sal Österreichs Ausdruck und dankte im Hamen der zahlreichen
schweizerischen Wissenschafter , Schriftsteller und Künstler für
alles was diese von österreichischen Meistern für ihre Ausbildung
und Kultur empfangen haben.

In einem historischen Teil gab der Vortragende eine Über¬
sicht über die Bestrebungen zur Errichtung : eines friedenserhal¬
tenden Völkerrechts , von Kant bis zu Mazzini und Victor Hugo.
Diese Bestrebungen reißen trotz zahlreicher Rückschläge und tie¬
fen Enttäuschungen niemals ab . Wohl beherrschte der Nationalismus
und der Imperialismus die europäische Politik der vergangenen
Jahrzehnte . MEs ist indessen bemerkenswert, " sagte Salis , " daß
trotz diesen manche Hoffnungen enttäuschenden Erfahrungen des
imperialistischen Zeitalters , die Ideen und Bestrebungen zur Er¬
richtung einer zwischenstaatlichen Ordnung niemals verstummt sind . "
Bereits die Haager Friedenskonferenz von 1899 stellte einen Ver¬
such dar , durch internationale Übereinkommen die Einschränkung
der Rüstungen zu reg ; eln , was allerdings am Widerspruch der deut¬
schen Deklaration scheiterte . Aber der internationale Gerichtshof
in Haag wurde damals geschaffen und er ist vor einem Jahr in San
Franz isk & , zum dritten Mal neu errichtet und vor kurzem konstituiert
worden.

Der Vertragende stellte dann etwas ausführlicher einen Ver¬
gleich zwischen dem 1919 gegründeten und heute in Auflösung be¬
griffenen Völkerbund und den Satzungen der Vereinten Nationen an,

in San Franzisko im April 1945 von 50 Nationen ausgearbeitet
worden sind, . Auch die neue Organisation zur Erhaltung des Welt¬
friedens und der Weltsicherheit konnte auf bestehenden Fundamen¬
ten und auf einem Kapital von Erfahrungen und völkerrechtlichen
;e grln auf gebaut werden . Heute ist in den Völkern selbst ein Wille
and eine Sehnsucht vorhanden die nach Zusammenschluß streben , die
” S 1*1 oht erlauben wollen , daß die fürchterliche Geißel des moder-
•le A Krieges alle 20 Jahre die Menschheit heimsucht . Mit der Kraft
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der verzweifelten Hoffnung verlangen kleine und große Nationen

nach einem dauerhaften Frieden . Es ist beanstandet worden , daß die

Großmächte innerhalb der UNO gewaltige Vorrechte besitzen , aber man

darf nicht vergessen , daß nur durch deren Anstrengungen und Opfer
and durch den Heldenmut der Alliierten Armeen der Sieg über Hitler-

Deutschland errungen und daher die Errichtung einer neuen Friedens¬

ordnung ermöglicht werden konnte . Der Vortragende stützte sich auf

Aassprüche und Reden der heute maßgebenden Staatsmänner , wie Attlee

| Byrnes , Stalin und Bidault aus denen hervorgeht , daß die Großmäch¬

te in der UNO nicht eine bloße Fassade erblicken hinter der die

Diplomatie in ausgetretenen Geleisen weiterläuft , sondern wie Attle

sagte , einen grundlegenden Faktor der Außenpolitik aller Länder,

Allerdings wird durch das Vetorecht der fünf Großmächte ein Zustand

geschaffen , der bewirkt , daß in allen entscheidenden politischen
Fragen deren Einigkeit die Voraussetzung für eine gedeihliche Ent¬

wicklung bildet.
Frcf . v . Salis wies dann darauf hin , daß die Zusammensetzung

des heutigen Mitgliederbestandes den politschen VerhältnissercbeoV . >
Ende des zweiten Weltkrieges entspricht . Weder die Neutralen noch
die früheren Achsenmächte und ihre Verbündeten sind Mitglieder die¬
ser Organisation ; auch nicht der zu neuem Leben erweckte Staat
Österreich . Umgekehrt haben Mächte , die an der Peripherie oder
außerhalb des alten Erdteiles liegen in europäischen Ringen ein
Mit sprachst cht gewonnen , für das es keinen Präzedenzfall in der
Geschichte gibt . Las Heil sieht der Vortragende indessen nicht in
einem paneuropäischen Zusammenschluß , der eine Einengung und Ver¬
kümmerung zur Folge hätte , sondern in der Wiederbelebung und Ent - .
Wicklung der europäischen Verbundenheit und der engen Zusammenarb¬
eit mit allen Staaten . Je weiter Europa dem Kriege entrückt sein
wird , desto mehr Hoffnung und Anspruch wird es auf eine erneute
politische Stellung in der Welt machen können.

T m letzten Teil meiner Larlegungen erläuterte der Vortragende
üe Satzungen der Charta von San Franzisko insbesondere in Beziehern.
:'-u ~ die Stellung , die Rechte und Pflichten der mittleren und klei-
nen Staaten innerhalb der UNO.

Der Vortragende schloß mit einem W
Tcrt der Erinnerung an den

Vor einem Jahr verstorbenen Präsidenten Roosevält , der in seiner
» die er nicht mehr halten konnte , die Sätze niedergeschri eben

hatte o " Wenn unsere Kultur weiterleben soll , müssen wir ms in die
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Wissenschaft der menschlichen Beziehungen vertiefen , und alle Vol¬
ker müssen die Fähigkeit pflegen , in einer  Welt zusammen zu leben
und zusammen zu arbeiten . Die einzige Grenze die unseren Zielen
von Morgen gesetzt ist , sind unsere Zweifel von heute " .

■

Neubestellung der Bezirksvorsteher.

Auf Grund einer Partelenvereinbarung hat der Bürgermeister
über Vorschlag des Stadtsenates für alle Wiener Bezirke die Bezirks¬
vorsteher und Bezirksvorsteher - Stellvertreter neu bestellt . Die Be¬
stellungen erfolgten auf Grund der Wahlergebnisse vom 25 . November
1945 . Der Bezirksvorsteher wird jeweils von jener Partei gestellt,
die im. betreffenden Bezirk die Mehrheit der Stimmen , bzw . die grösste
Ctin _ v. nanzahl erhalten hat . Den Bezirksvorsteher - Stellvertreter stellt
die zweitstärkste Partei -des Bezirkes . Die Bestellung der Bezirks¬
vorsteher erfolgte in den Bezirken 1 bis 22 und im 25 . Bezirk . Von
den neu bestellten Bezirksvorstehern gehören 16 der Sozialistischen
Partei und 7 der österreichischen Volkspartei an . Von den Bezirks - '

Vorsteher - Stellvertretern stellt die Sozialistische Partei 7 , die
österreichische Volkspartei 16.

Der Bürgermeister versammelte heute um 9 Uhr früh die bis¬
herigen Bezirksvorsteher und Bezirksvorsteher - Stellvertreter im
Toten Salon des Rathauses , um ihnen den Dank der Gemeindeverwaltung
für ihre Tätigkeit auszusprechen . Der Bürgermeister dankte den von
ihrem Posten scheidenden für die geleisteten Dienste , Er betonte,
daß sich die bisherigen Bezirksvorsteher und Bezirksvorsteher - Stell¬
vertreter gerade in der Zeit der schwierigsten Arbeit dem allgemei¬
nen Wohle zur Verfügung gestellt hätten . Wenn sie jetzt die ihnen
i 'iob gewordene Arbeit beenden müssen , so geschehe dies , weil die
Stimme des Volkes bei den Wahlen so entschieden habe.

Im Anschluss daran versammelte der Bürgermeister die neu er¬
nannten Bezirksvorsteher und Bezirksvorsteher - Stellvertreter im
tadtSenatssaale , Er begrüsste sie in ihrem Amte und nahm die An-

j pelobung der neu bestellten Funktionäre entgegen . In einer kurzen
^spräche führte er sie in ihren neuen Aufgabenkreis ein.

Der Bürgermeister sprach von den großen Schwierigkeiten , die
uleses  Amt in der heutigen Zeit mit sich bringe , und gemahnte der
- ‘ licht immer nur für das Volk zu arbeiten . Die Verwaltung wäre durch
,Lc l '= Jahre hindurch von einem Führerprinzip geleitet worden , wo
■an von oben bis hinunter nur befohlen habe . Jetzt müsse das Ver-
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trauen des Volkes wieder gewonnen werden und er bat die neuen Je-
Zxrksvorstehr r sieh mit allen Wünschen und Schmerzen der Bevölkcrur-
bekannt zu machen . In erster Linie wären die Armen zu ber ^ cksich-
t .m ' .,n , aenn das V/ohlfahrtswesen ist das wichtigste in der Zeit , in
d .: ,' wir je | zt leben . Fit offenen Augen müsse jeder sehen , was er
sexostanaij ; tun könne . Jeder hätte , so * eit er hiezu in der Laue
wlre , die Schwierigkeiten in seinem Bezirk allein zu überwinden * J
riG1  ' u - s Ses ^ e ? wes er machen könne , getreu den Gesetzen und
/erorunungen und erfüllt von einem warmen Herzen für das Voll : ,

N.
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”Straßenbahner spielen für Straßenbahner . "

Unter obigem Titel fand am vergangenen Freitag im Großen
Konz e r thau s a a a1 die erste Veranstaltung des Musiltvereines der
Angestellten der Wiener Straßenbahner statt , die am Sonntag , den
28 . April 1946 im gleichen Saale wiederholt wird . Bas Orchester
der Wiener Straßenbahner , steht wieder unter der Leitung des
u . Ilmeisters Julius Kästner.

hingeleitet wurde der Abend mit der Fledermaus - Ouvertüre und
dem Kaiser - Walzer von Johann Strauß . Von den Vortragenden Kunst-
1 - . sind besonders hervorzuheben das " Strelka - Trio ”

, drei Musical
Humoristen , ein jeder ein Virtuose auf seinem Instrument , das Ge¬
sang - Duo Kroni 'Ster ^Rospischil , mit einigen Wiener Liedern , Schwar¬
zer Wilhelm als Zitherhumorist und Valicek Franz als kleiner Stra¬
ßenbahner.

Wenn man bedenkt , daß bis auf den Ansager Max Lustig , der die
verbindenden Worte sprach , alle Vortragenden Straßenbahner waren ’

,
so kann man den V/iener Straßenbahnern zu ihrem Erfolg nur gratu M
ren . Besonders das Orchester wird bald seine Leistungen von ein . ;
weit überholt haben . Dafür gibt sein Dirigent Kästner die beste
Gewähr , Auch ist zu hoffen , daß in nicht allzu ferner Zeit diese;
Orchester mit ernstön Werken unserer großen Meister auf dem Kon¬
zert - Podium wieder zu hören sein wird . Sie werden damit den Be¬
weis erbringen was Arbeiter - Musiker vermögen.

Bei der Veranstaltung waren auch Bürgermeister General Dt.
üc . Körner , Vizebürgermeister Speiser  und die Stadträte Dr . Ex ml
and Dr . Mate .jka  zugegen.
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I , Bez irk
Au sstellungsräume
Opernring 19

Galerie Welz
Weihburggasse 9

Hofburg
Michaelerplatz

Künstlerhaus
Karlsplatz 5
Neue Galerie
Grünangergasse 1
Wiener Kunsthandwerk-
v o r e i n
Käri  i t n e r straße 15
Wirtschaftsgenossenschaft Junge Kunst

^ ■» ^ —* Gemälde 9 Graphik,
Kunstgewerbe

Wiener Jugendkunst
Kranz Cizek und seine
Pflegestätte
Walter Eckert , Franz
Klasek , Aquarelle
und Z e i cInnungen
Meisterwerke der Gemäl¬
degalerie des Kunst-
historischen Museums
Wiener Secession
Aufb auaus s t e1lung
Josef Panhauser
Gemälde und Zeichnungen
Ausstellung
Schweizer Bücher

der bildenden Künstler
Opernring 17
III . Bezirk

Foyer des Wiener
Konzerthauses
lothringerstraße 20
VII , Bezirk
Aus s t e1lung sräurne
Mariahilferstraße 48

VIII , Be zirk
Jv

'useum für Volkskunde
Laudongasse 19

Pie Sowjetunion , das
Land fortschrittlicher
Kultur

Leistungsschau der
Freien österreichischen
Jugend

VolksSchauspiel
in Österreich

Ausstellungen i n Vorbereitung
Io Bezirk
Neue Galerie
Griinangergasse 1

Werner Scholz , Gemälde
und Graphiken

Blatt 96

9 - 12 , 13 - 16
Sa . 9 - 12 Uhr.

9 - 16,
Sa . 9 - 13 Uhr

10 - 16,
So . 10 - 13 Uhr

9 - 17 Uhr

10 - 17,
Sa . 10 - 13 Uhr
11 - 17,
Sa , 11 - 13 Uhr

8 - 13 , 14 - 16
Sa . 8 - 13 Uhr

11 21 Uhr

8 - 12 , 14 - 16
Uhr

Pi . - Fr . 9 - 14
Sa . , So . 9 - 12

Eröffnung
8 . Mai

Institut für Wissenschaft und Kunst

Im Eahmen des Wiener " Institut für Wissenschaft und Kunst"
hält am 26 . April 1946 um 18 Uhr Univ . Prof . I ;r *- Leo Stern im Großer
Saal des Ingenieur - und Architektenvereines , Wien I . , Eschenbaeh-
fasse einen Vortrag über das Thema " Pie Wertfreiheit in der
Sozialwissenschaft . "

Karten im Sekretariat des Instituts Wien I . , Schubertring 3
ard an der Abendkasse erhältlich.
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Vreisperlcht prüft " cttb
'
& werbsentwürf e Stepn _ . - ispls .tz

und Karlsplatz,

Am 15 » d . k,  ist unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Ge¬
neral Ir . h . Cv das Preisgericht der Wettbewerbe der
Stadt Wien zur Erlangung städtebaulicher Entwürfe für die Ge¬
staltung des Stephansplatzes und des Karlsplatzes zusammenge¬
treten , um. die eingelangten Arbeiten zu prüfen . Dem Preisrich-
terkollegium gehören an die Stadträte Hovy  und Rohphcf erder
Vorsitzende des Technischen Eeirates für den Wiederaufbau der
Stadt Wien Stadtrat a,i . Weber , Stadtbaudirektor lug . Gun-
dacker . der Rektor der T .. chnisehen Hochschule Wien Hofrat Prof.
Holey , Professor Leh mann von der ehemaligen Leutsehen Techni¬
schen Hochschule in Prag , Professor Zo11er  von der Technischen
Hochschule Graz und die Oberbauräte des Wiener Stadtbauamtes
Inga Loibl , Ing » Schartelmüll er und Ing . Leischner . An dem
Wettbewerb für den Stephansplatz haben sich 50 • • d an dein für
den K; rlsplatz 61 Architekten beteiligt .

' Die Prüfung dieser
vielen Entwürfe wird längere Zeit in Anspruch nehmen . Es ist
beabsichtigt , sämtliche Entwürfe nach der Zuerkennung der Pre .i
in einer Ausstellung im Rathause der Allgemeinheit zugänglich
zu machen * Per Zeitpunkt der Eröffnung dieser Ausstellung wird
noch verlautbart werden.

Gemüse und Zitronen für alle Verbraucher

Auf Abschnitt 201 des neuen Gemüseausweises H erhalten rr ~
mehr auch alle Verbraucher über 18 Jahre nach Maßga v e der Anl. : v-
ferung eine Zitrone . Auf Abschnitt 209 des Gemüseausweises h

ausweises
sowie auf 409 des Gemüse/B wird neuerlich an alle Verbraucher
ein  halbes Kilogramm Gemüse ( Wurzelgemüse ) abgegeben.
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Registrierung der Nationalsozialisten

'Die Listen der Nationalsozialisten ( Registrierungslisten)
werden von . 29 » April bis einschließlich 22 . Mai 1946 und zwar
an Merktagen in der Zeit von 8 bis 12 Uhr und von 15 bis 19 Uhr
sowie an Sonn - und Leiertagen von 3 bis 13 Uhr zur öffentlichen
Einsicht aufgelegt . Auszüge aus den Registrierungslisten öder
Abschriften davon können an allen Werktagen der Auflegungsfrist
in der Zeit von 12 bis 15 Uhr von jedermann hergestellt werden*
Die Auflegungsstellen befinden sich bei den magistratischen Be¬
zirksämtern . Die näheren Anschriften der Auflegungsstellen sind
den an den Amtstafeln und sonstigen Orten angeschlagenen Kund¬
machungen über die Auflegung der Registrierungslisten zu ent¬
nehmen . Innerhalb der angegebenen Auflegungsfrist kann jedermann
wegen der Aufnahme vermeintlich Nichtregistrierungspflichtiger
oder Nichtaufnähme vermeintlich Registrierungspflichtiger sowie'
wegen der Beifügung vermeintlich unrichtiger Vermerke über die
Lauer der Parteizugehörigkeit , Parteiauszeichnungen , die Zuge¬
hörigkeit zu einem Wehrverband und die Punktionen oder wegen
der Nichtaufnahme derartiger Vermerke in die Registrierungsli¬
sten Einspruch erheben . Lie Einsprüche ' sind bei den Auflege stel¬
len mündlich oder schriftlich einzubringen . Sic sind zu begrün¬
den . Einsprüche ohne Begründung gelten als nicht eingebracht.
Nie zum Nachweis der vorgebrachten Behauptungen dienlichen Be¬
weismittel sind anzuführen . Jeder Einspruch darf sich nur auf
eine einzelne Person erstrecken » Wehrend der Auflegungsfrist
kann auch die Berichtigung von Schreibfehlern oder anderen offen
bar auf einem Versehen beruhenden Unrichtigkeiten verlangt wer-
o. en 0 Offensichtlich mutwillige Einsprüche werden gemäß § 35 des
Allgemeinen Verwaltungsverfahrensgesetzes vom 21 » Juli 1925,
dIBj . . Nr , 274 mit Geld bis 300 S und im Palle der Uneinbring¬
lichkeit mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

Alt - Gemeinderätin Anna Strobl gestorbun.

A.uf dem Ottakringer Priedhof fand gestern die Beisetzung
^ er  Alt - Gemeinderätin Anna Strobl  statt . Amtsführender Stadtrat
üffÜ : war zum Begräbnis erschienen und legte im Namen des Bür¬
germeisters und des Gemeinderates der Stadt Wien einen Kranz nie
der.
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Schwedische Trockenmilch

Zur Klarstellung von Mißverständnissen wird ausdrücklich

festgestellt , daß die Zuteilung an schwedischer Trockenmilch
für die 3 - 6jährigen Kinder der Bezirke 3 . ? 6 . , 7. y 10 . , 11.

pro Person ungefähr 300 Gramm für 14 Tage beträgt . Die Meldung,
daß 500 Gramm gegeben werden , entspricht nicht den Tatsachen.

Bezugscheine für Fahrradbereifungen

Infolge Schwierigkeiten in der Erzeugung von Fahrradmäntel
und - Schläuchen können Bezugscheine für Fahrradbereifungen nur
im geringen Ausmaße ausgegeben werden.

Der Parteienverkehr in der obgenannten Abteilung wird daher
bis auf weiteres eingestellt.

In besonders dringenden Fällen können Ansuchen schriftlich
eingebracht werden . Diese müssen Begründung , Namen , Anschrift
und Unterschrift des Bewerbers , Ort und Art der Beschäftigung
und eine Bestätigung des Dienst - oder Arbeitsgebers enthalten.

Weiters ist die Nummer des polizeilichen Fahrradausweises
und die Stückzahl und Dimension ( Größe ) der beanspruchten Fahr-
i ac 5 .. reif ung anzugeben.

D : e Erledigung erfolgt ausschließlich auf schriftlichem Wege
Eine Borspräche ist zwecklos.

Haushaltsseife für Nachzügler

Das Hauptwirtschaftsamt gibt für die Bezirke I bis XXI be¬
kannt ;

Bezugsberechtigte , welche die auf Abschnitte der Lebensmit¬
telkarten für die zehnte  Versorgungsperiode aufgerufene Haus¬
haltsseife aus alliierten Beständen noch nicht bezogen haben,
können diese Abschnitte bis 25 . d . in nerhalb ih r er Zo ne in Sei¬
fenfachgeschäften , die noch über Restbestände verfügen , einlösen
Zum Bezug berechtigon ausschließlich Karten mit der ZonenbezeieD-
nuftg A , E , F , G oder R.

Jene Einzelhändler , die noch Haushaltsseife aus alliierten
Beständen auf Lager haben , sind verpflichtet , eine Tafel in der

Dindestgröße von 20 : 30 cm mit der Aufschrift " 'Haushaltsseife
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lagernd “ im Schaufenster an deutlich sichtbarer Stelle anzu-
bringen . Die Schlußabrechnung der vereinnahmten Abschnitte ge¬
schieht bei der zuständigen Verrechnungsstelle am 27 . oder 2Ö.
d . V . Die dortselbst erhaltene Bestätigung G ift dem Großvertei¬
ler bis längstens 30 . April mit einer genauen Abrechnung zu
übergeben.

Schaustellung geborgener Kulturgüter

Die Schaustellung der von der Magistratsabteilung 7 “ Kul¬
tur und Volksbildung “ geborgenen Kunst - und Kulturgegenstände
im Alten Eathause , I . , Wipplingerstraße 8 , ist von nun ab täg¬
lich von 9 bis 13 Uhr geöffnet.
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ohtlich angeeignotem Gemeinde ei gentum

Im Vorjahre sind während der Kampfhandlungen und in
der Zeit nachher eine Anzahl von Spezialhandkarren aus der
der Stadt Wien gehörenden Schweinemastanstalt Hetzendorf wi¬
derrechtlich entfernt worden . Personen , die im Besitz sol¬cher Karren sind , werden aufgefordert , diese binnen 2 ¥/ochenan die genannte Anstalt

, zurückzustellen oder der Magistrats-
abxeilung 58 , Wien , 1 . , Rathausstraße 14 - 16 , I . stock , Zimmer7 , bekanntzugeben , wo sich dieselben befinden . Personen , die
dieser Aufforderung nicht nachkommen , haben mit strafge .richt-licher Verfolgung zu rechnen,

Wiener Verkehrsbetriebe

Am Ostermontag , den 22 . April I . J . , gilt auf der Straßen¬ahn und Stadtbahn der Sonntagstarif . An diesem Tage gelten die45 g - Pahrscheine für 2 Fahrten und die Wochenkarten zu S 1 ' 50Bie Wochenkarten zu s 1 * 80 für das Tarifgebiet I und IX haben
hingegen keine Gültigkeit.

Die Vorverkaufsstellen sind am Montag nur von 8 bis 14  Uhr
geöffnet.

*-! u ‘ v
:

' : v *
’

 und
'

ir ■

Lebertran aus Schweden

Mit dem neuen Transport der Schwedenhilfe sind 7 Lastkraft¬
wagen mit Lebertran für die Wiener Kinder eingetroffen . Der Le¬
bertran wird an Kleinkinder sowie an gemeindeeigene und private
Kinderheime und an öffentliche Spitäler verteilt werden . Die’
kostbare Lieferung wird insbesondere den rachitisgefährde *ten •
Kindern zugute kommen.
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Kinder in die Schweiz

Durch die besondere Opferfreudigkeit und Hilfsbereitschaft
der Schweiz , die bereits über 4 * 000 Kinder aufgenommen hat , ist
es möglich , noch einigen tausend Kindern Erholung von den fürch¬
terlichen Folgen des Krieges in dem herrlichen Sohweizerland

angedeihen zu lassen.
Die Auswahl der schulpflichtigen Kinder und zwar , der Jahr¬

gänge 1955 bis 1940 für Mädchen und der Jahrgänge 1936 bis 1940
für Knaben erfolgt durch den Schularzt in der Schule auf Grund
besonderer gesundheitlicher Bedürftigkeit . Anmeldungen beim Ju¬

gendamt oder anderen Stellen - werden daher nicht mehr entgegen¬
genommen . Für die in die Schweiz eingeladenen Kinder gelten die¬
se 1 b e n Be dl . ngunge n.

Dagegen sind die Kinder der Jahrgänge 1941 und 1940 ( so¬
weit noch nicht schulpflichtig ) , welche die Eltern in die Schwei
verschicken wollen , in den städtischen Mütterberatungsstellen
des Wohnbezirkes anzumelden.

Verleihung des goldenen I .orbeerz Tweiges

Das Wiener Künstlerhaus hat kürzlich seinen Mitgliedern
Bildhauer Prof . Franz Seifert anlässlich der Vollendung des
80 . Lebensjahres , Baurat Emil Hoppe , Bildhauer Karl Perl und
Maler Prof . Thomas Leitner  anlässlich der Vollendung ihres
70 . Lebensjahres , den goldenen Lorbeerzweig des Künstlerhauses
verliehen.
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Grundpächter im Volksprater

Pächter von ' Gründen im Volksprater , die bis 1 « VIII » 1946
kein Ansuchen um Verlängerung , bezw . um Neuabschluß eines Pacht¬
vertrages bei der Praterbetriebegesellschaft m . b .

'
H . , Wien , I. 7

Judenplatz 3/4 eingebracht haben , gehen ihrer Anwartschaftsrechte
verlustig und können nach diesem Termin nur als Neubewerber be¬
handelt werden 0

Gemüse aus der Tschechoslowakei

Der amtsführende Stadtrat für Ernährungswesen , Rudolf
h eu te früh von einem 2 ^ 2 tägigen Aufenthalt in Prag

nach Wien zurückgekehrt . Die Rwise diente der Anbahnung von Ver¬
handlungen mit tschechoslovakischen Regierungsstellen über den
Abschluß eines Lieferungsvertrages für Gemüse aus den der Stadt
Wien am nächsten liegenden Gebieten der tschechoslovakischen Re¬
publik . Pie Verbindung mit den tschechoslovakischen Stellen wurde
von Gemeinderat Jirava , dem Präsidenten des Freien Wirtschafts¬
verbandes , anläßlich einer T . gung der sozialistischen Gewerbetrei¬
benden der tschechoslovakischen Republik v in Prag aufgenommen und
nun mit seiner tätigen Hilfe so weit vertieft , daß nunmehr die
detaillierten Abschlußverhandlungen zwischen den beteiligten
tschechischen und österreichischen Ministerien einerseits und
den beiderseitigen Großhandelsfirmen anderseits , aufgenommen wer¬
den können.

Um das Zustandekommen der Verbindung , das von sämtlichen
tschechischen Stellen herzlichst begrüßt wurde , hat sich Sektions-
C ^JÜI Anton Machat , der als Vertreter der tschechischen Sozialde¬
mokraten Wiens fast ein Vierteljahrhundert dem Wiener Gemeinderot
angehört hat und jetzt eine wichtige Funktion im tschechoslovaki-
■- chen Ministerpräsidium ausübt , besonders verdient gemacht.
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Die Vertreter der Stadt Wien wurden auch von Minister¬

präsidenten Fierlinge r empfangen , der seinerzeit Gesandter der

tschechoslovakischen Republik in Wien war und für unsere Stadt

große Sympathien hat und für ihre Probleme lebhaftes Interesse

zeigte . Ministerpräsident Pierlinger hat der Aktion ebenfalls
seine volle Unterstützung zugesagt.

Stadtrat Sigmund und Gemeinderat Jirava haben auch mit
Funktionären der Prager Stadtverwaltung Fühlung genommen und
ausführliche Aussprachen mit Vizebürgermeister Pr . Piecmann
und dem Stadtrat für Ernährungswesen Kreidel gepflogen.*

Pie eingeleiteten Verhandlungen werden nächste Woche in

Pressburg fortgesetzt werden . Es ist zu hoffen , daß in kürze¬
ster Seit . Lieferungen von Gemüse an die Stadt Wien erfolgen
können . Barüber hinaus besteht Aussicht , die eröffnete Verbin¬

dung auch auf andere Gebiete des zwischenstaatlichen Handels
ausdehnen zu können.

Tschechische Kartoffel für die Kz ' ler

Anläßlich seines Besuches in Prag haben Funktionäre des
tschechischen Kz - Verbandes dem Stadtrat für das Ernährungswesen
Sigmund  mitgeteilt , daß der Kz - Verband drei Waggons Kartoffel
angekauft hat , die er den Wiener Kz ' lern zum Geschenk übermittelt.
Pie Sendung ist vor einigen Tagen abgegangen.

Pie Gaslieferzeiten

Pie Kohlenversorgungslage der Gaswerke ist weiterhin un¬
günstig . Es müssen daher auch in der kommenden Woche die am
l4 . ds . M . verlautbarten Abgabebeschränkungen aufrechtbleiben.
Falls sich die Kohleneinläufe nicht bessern sollten , muß über¬
dies mit einer Einschränkung der verbleibenden Gaslieferzeiten
(stundenweisen Abschaltungen ) , die Tags vorher im Radio verlaut¬
bart werden würde , gerechnet werden.
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Arbeitsanweisungen der Mag . Abt . 53 , Siedlungs

und Kleingartenwesen für Ernte1andinhaber.

Von Mitte April bis Mitte Mai sind folgende Arbeiten

vorzunehmen:

Die angebauten Saatbeete sind jetzt ganz seicht zu be¬
hacken und dabei alles Unkraut zu vernichten . Saatbeete sind
bei trockenem Wetter immer feucht zu halten.

Im kalten Kasten oder am Fenster im Kistchen herangezo¬

gene Pflänzchen von paradeis oder Paprika werden pikiert , das
heißt einzeln in kleine Töpfe oder in Kistchen im Abstand von
5 cm möglichst tief zwecks reicher Wurzelbildung und Stockig¬
werden der Pflänzchen umgesetzt . Biese pikierten Pflänzchen
müssen einige Tage hindurch beschattet werden , damit sie nicht
welken.

Weiters werden im kalten Kasten
*
oder im Topf am *Fenster

unter Glasscheibe in leichter , nahrhafter Erde Preilandgurken
und Speisekürbis angebaut . Nach Entwicklung der Keimblätter
sind diese auch in kleine Töpfe aus Ton oder Pappe , oder in hal¬
be Eischalen zu verpflanzen und erst nach  den Eismännern mit
dem dann gut entwickelten Wurzelballen unverletzt ins Freie aus¬
zupf lanzen,

Pflanzen im kalten Kasten unter Fenster werden bei dem
herrschenden Schönwetter gut gelüftet und vor dem . Auspflanzen
die Fenster tagsüber ganz abgenommen , um die Pflänzchen möglichst
ab zuhärten.

Eei Frostgefahr , die bei starkem Absinken der Temparatur
und sternhellen , windstillen Nächten besteht , sind frostempfind¬
liche , bereits angekeimte Saaten oder schon ausgesetzte Pflanzen
zu schützen . Triebe von Frühkartoffeln werden zugehäufelt , Säm¬
linge von Bohnen , Futter - , Zucker - und roten Rüben , sowie Ret¬
tiche , ferner Kohlrabi - , Frühkohl - und Frühkrautpflanzen werden,

. . . . . nichtmit Töpfen , Sackleinen oder Ölpapierfenstern geschützt . Ist dies/!
geschehen , so läßt sich durch Überbrausen mit kaltem Wasser vor

Sonnenaufgang noch viel retten.
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Nun geht man daran , jedes freie Fleckchen der Beete aus¬
zunutzen, , Zwischen , die Petersilien - , Karotten - , Bille - , Schnitt¬
salat - und Porreereihen werden nun pn Abstand von 10 cm je 2
Korn Badischen 1 cm tief gestopft . Zwischen 'die Zwiebelreihen
werden Kopf - oder Kochsalatpflanzen im Abstand von 25 cm , zwi¬
schen die Spinat -reihen Frühkohlrabi im gleichem Abstande ge¬
pflanzt . Zwischen Kopf - und Kochsalat werden Sommerrettich oder
runde rote Rüben in Grübchen je 2 Samenkörner , gebaut . Zwischen
den Salat können Zwiebelpflänzchen ausgesetzt werden.

Auf noch freien Beeten sind Frühkohl im Abstande von min¬
destens 30 mal 30 cm , Karfiol und Frühkraut im Abstande von min¬
destens 40 mal 40 cm zu pflanzen.

Vor dem Auspflanzen sind sowohl Saatbeet , aus dem die
Pflanzen genommen werden , als auch das Pflanzbeet , auf das die
Pflanzen gesetzt werden , gut anzugießen . Bie Wurzeln der Pflänz¬
chen werden vor dem Auspflanzen in dünnen Lehmbrei , dem wenn
möglich Kuhdünger beigemengt wurde , eingetaucht , um Austrocknen
zu verhindern.

Salat und Zwiebelpflänzchen dürfen nicht zu tief gesetzt
werden , da sonst die Hüuptelbildung ausbleibt.

Erbsen können wieder angebaut werden , schon entwickelte
werden , falls sie nicht in tiefen Rillen gebaut wurden , ange¬
häufelt . Zwischen je 2 Reihen Erbsen wird kurzes , verzweigtes
Reisig gesteckt , damit sich die Pflanzen nicht umlegen * alle
Schoten bilden sich dann besser aus und können auch leichter
gepflückt erden.

Ende April werden Buschbohnen in sogenannter Bibbel - oder
Häufchensaat , d . h . im Abstande von 30 mal 30 cm je 3 bis 4 Korn,
gestopft . Stangenbohnen kommen in einer Reihe im Abstande von
25 cm , je 3 Korn 2 cm tief , an den Zaun.

An der Nord - und Westseite des Grundstückes baut man als
Windschutz eine Reihe Speisemais » man legt im Abstande von 30 cm
je 3 Korn 3 cm tief.

Kartoffelquartiere oder Wege faßt man vorteilhaft mit
einer Reihe Zuckerrüben ein . Biese werden zur Syrupgewinmung,
ihre Blätter als Spinat im Sommer und die Abfälle als Kleintier¬
futter verwendet.

Häufiges seichtes Lockern des Bodens aller Beete hält un¬
krautfrei und beschleunigt das Wachstum der Pflanzen ungemein.
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Viel Feuchtigkeit beanspruchende Gemüsearten sind dankbar für
das Überdecken . mit eineh dünnen Schichte verrotteten Kompostes
oder dergleichen . i

Auf das Jauchen der Erdbeeren ist nicht zu vergessen.
Saatkartoffeln sind , sobald sie eingelangt sind , zu legen.

Reihenentf e -rnung 50 bis 55 cm , Abstand in der Reihe 55 cm , Tiefe
1 bis 10 cm . Möglichst ganze Knollen , größere geschnitten nach
vorherigem . eintägigen Abtrocknnn.

IOC Wiener Kinder in Vöcklabruck

Vor einigen T . gen sind 100 Wiener Kinder * die zu einem zwei
monatlichen Aufenthalt im Bezirk Vöcklabruck geweilt haben , gut
erholt * mit roten Backen und leuchtenden Augen , vielfach mit
Kleidern und Schuhen ausgestattet , nach Wien zurückgekehrt . Die
Aktion wurde von der sozialistischen Bczirksorganisätion Vöckla¬
bruck und ihren Obmann Vizebürgermeister Kukla  eingeleitet und
durchgeführt . Die Auswahl der Kinder erfolgte durch das Wohl¬
fahrtsamt der Stadt Wien.

Haushaltsseife aus alliierten Beständen
'V V' .

Bas Hauptwirtschaftsamt gibt für die Bezirke 1 bis 21 be¬
kannt :

Der Einzelhandel führt die Schlußabrechnung der zum Bezug
von Haushaltsseife aus alliierten Beständen aufgerufenen Ab¬
schnitte der Lebensmittelkarten für die .zehnte Versorgungsperiode
bei den zuständigen Verrechnungsstellen am 2

_
6 . oder 27.  April

und nicht , wie irrtümlich angegeben , am 27 . oder 28 . April durch.

Transporte in das Erholungsheim Feichtenbach b . Pernitz

Die Transporte der Gemeinde Wien in das Erholungsheim Feich¬
tenbach b . Pernits , am 2 *.  und 50 . April 1946 sind abgesagt . Sie
Bussen auf einen späteren Zeitpunkt verschoben werden.
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Geschäftszeiten am Ostermontag

Bas Marktamt der Stadt Wien teilt mits

Zur Sicherung der Versorgung der Wiener Bevölkerung haben die

Bäckerbetriebe , Kleinverschleißer , sowie Milchgeschäfte am Montag,

den 22 . April 1946 ( Ostermontag ) in der Zeit von 8 bis 11 Uhr ihre

Geschäfte offenzuhalten und Brot und Milch an die Konsumenten ab-

zugeben -.
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Schweizerisch - Wiener Theateraustausch

Am Ostersonntag verläßt das Ensemble des Theaters in der

Josefstadt mit dem Arlbergexpreß Wien , um zum ersten Male das

Theater des wiedererstandenen Österreich im Ausland zu vertre¬

ten « Dieses Gastspiel nimmt im Schauspielhaus Zürich seinen An¬

fang und führt dann auch noch nach den Schweizer Städten Basel,
Bern und Luzern , während im Austausch das Schauspielhaus Zürich

im Theater in der Josefstadt mit Bert Brechts " Mutter Courage
,.nl ihre Kinder " gastiert . Die Josefstadt bringt auf den schwei¬
zerischen Bühnen das wohl repräsentativste österreichische Lust¬

spiel " Der Schwierige " von Hugo von Hofmannsthal in ihren eige¬
nen Dekorationen , die von Prof . Otto Niedermoser stammen und
sich schon auf dem Wege in die Schweiz befinden , -zur Aufführung,

Dem Ensemble , das von Direktor Rudolf Steinböck geführt
wird , gehören alle Schauspieler der Wiener Tremlerenbesöbzung an,
darunter so berühmte Vertreter der österreichischen Schauspiel¬
kunst wie Anton Edthofer , Vilma Degischer , Jane Tilden , Hans

Holt , Elisabeth Markus , Carl G-ünther , Franz Pfauöler und viele

andere , die dem Ensemblespiel des Josefstädtertheaters seinen

Ruf in der Welt gesichert haben.

Die Einladung zu diesem Gastspiel ging vom Schauspiel¬
haus Zürich aus , dessen Ensemble hier unter der Führung des Re¬

gisseurs Leopold Lindtberg , des Schöpfers des berühmt geworde¬
nen Films " Die letzte Chance " , Anfang der Woche erwartet wird.

Ausstellungen in Wien

I
_*_

Bezirk '

AR - d emie d . Bildend en Künste
Schillerplatz 3.
Altes Rathaus
Wipplingerstraße 8

• Herbert Böckl 10 - .-17 .^
Gemälde u . Zeichnungen So , 10 - 13 '"'

Schätze aus dem Hi , Sa 14 - 18
Schutt So . 10 - 14 Uh

Ausstellungsräume Rudolf Bailabene 9 - “ 15 Rh
Lorotheergasse 11 Gemälde u . Ölskizzen .
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Io Be zirk

Ausstellungsräume
Opernring 19

Galerie Welz
Weihburggasse 9

Hofburg
Michaelerplatz

Künstlerhaus
Karlsplatz 5

Neue Galerie
Grünangergas se 1

Wiener Kunsthandwerk¬
verein
Kä rntnerst ra ß e 15

Wiener Jugendkunst
Kranz Cizek und seine
Pflegestatte
Walter Eckert , Franz
Klasek , Aquarelle
und Z e i c hnungen
Meisterwerke der Gemäl¬
degalerie des Kunst-
historischen Museums

Wiener Secession
Aufbauaues t e1lung
Josef Danhauser
Gemälde . und Z eichnungen

Ausstellung
Schweizer Bücher

Wirtschaftsgenossenschaft Junge Kunst
der bildenden Künstler
Opernring 17

III . Bezirk

Foyer des Wiener
Eonzerthauses
lothringerstraße 20

VI1 0 Bezirk

Aus s t e 11 ung s räum ,e
Mariahilf er straße 48

VIII . Bez irk

Museum für Volkskunde
Laudongasse 19

Gemälde , Graphik
Kunstgewerbe

Die Sowjetunion , das
Land fortschrittlicher
Kultur

Leistungsschau der
Freien Oster ■ eichisehen
Jugend

V c1k ss c hau spiel
in Österreich

Ausstellungen in Vo rbereitun g
Io Bezirk

9 - 12,13 - 16
Sa . 9 - 12 Uhr.

9 - 16,
Sa . 9 - 13 Uhr

10 - 16,
So . 10 - 13 Uhr

9 - 17 Uhr

10 - 17»
Sa . 10 - 13 Uhr

11 - 17,
Sa . 11 - 13 Uhr

8 - 13 p 14 - 16
Sa . 8 - 13 Uhr

11 21 Uhr

8 - 12 , 14 - 16
Uhr

Di . - Fr . 9 - 14
Sa . , Sc . 9 ~ 12

Neue Galerie
Griinanger gas s e 1

Werner Scholz,
und Graphiken

G a mal de Er ö f f nun g
8 . Mai

Institut für Wissenschaft und Kunst

Im Rahmen des Wiener " Institut für Wissenschaft und Kunst"

hält am 26 . April 1946 um 18 Uhr Univ . Prof . Ir . Leo Stern im Große

Saal des Ingenieur - und Architektenvereines , Wien I . , Eschenbach¬

nasse 9 , einen Vortrag über das Thema " Die Wertfreiheit in der

Sozi alwissenschaf t . "

Karten im Sekretariat des Instituts Wien I . , Schubertring 3

and an der Abendkasse erhältlich.
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Ausgabe von Schuhreparaturscheinen

Die Schuhmacherbetriebe der Bezirke I bis XXVI haben in
der Zeit vom 6 . bis 13 « Mai 1946 die Neurayonierung für Schuh¬
reparaturen durchzuführen . Mit dem 18 . Mai 1946 werden die früh
heren Eundenlisten ungültig . Die Rayonierung erfolgt gegen Vor-
läge eines dreiteiligen Schuhreparaturscheines bei den Schuh¬
machern.

Der Schuhreparaturschein gelangt mit der Lebensmittelkarte
der 14 . Periode für alle Personen , welche das 2 . Lebensjahr voll¬
endet , in Wien ( I . - XXVI . Bezirk ) ihren ständigen Wohnsitz haben
und vr on ihrer zuständigen Kartenstelle die Lebensmittelkarten be¬
ziehen ,

'zur Ausgabe.
Kinder bis zum vollendeten 2 . Lebensjahr erhalten keinen

ööhuhreparaturschein und sind daher in die Rayonierung nicht
einzubeziehen.

Verbraucher , die in Anstalten ( Heimen , Asylen usw . ) unter¬
gebracht sind und dort in Verpflegung stehen , erhalten den Schul-
reparaturschein von der Anstaltsleitung.

Personen , deren Aufenthalt in Wien nur kurzfristig ist,
können eine Einzelgenehmigung zur einmaligen Schuhreparatur durc . li
den von der Wiener Schuhmacherinnung bestellten Bezirksvertrau¬
ensmann erhalten , der die Zuweisung zwecks Durchführung der Schuh¬
reparatur an einen Schuhmacher des Wohnbezirkes vornimmt . Die
Liste der in Betracht kommenden Bezirksvertrauensmänner liegt
bei den Kartenstellen auf.

Kunden , welche in die einzelnen Bezirke noch zuwandern
(Heimkehrer , KZ ~ ler , Evakuierte usw . ) und deren ständiger Wohn¬
ort Wien ist , erhalten die Schuhreparaturscheine bei der zustän.
di . gen Kartenstelle auch nach der offiziellen Ausgabe derselben.

Sollte bei einem Schuhmacher die Rayonierung beantragt,
wogen Erreichung der festgesetzten Kundenhöchstzahl aber nicht



20 . April 1946 "Rathaus - Korrespondenz” Blatt 510

durchführbar sein , so wird auf Antrag von dem für den Wohnsitz

zuständigen Bezirksvertrauensmann der Wiener Schuhmacherinnung

ein Schuhmacher zugewiesen . Dieser ist zur Aufnahme aes Kunden ver

pflichtet.
Der Schuhreparaturschein besteht aus drei Teilen . Die Teile

"Anmeldung ” und »' Bestätigung ” sind laut Vordruck mit Vor - und Zu¬

name sowie Anschrift vom Kunden auszufüllen und beim Schuhmachei

abzugeben . Der Abschnitt " Bestätigung ” wird vom Schuhmacher mit

Hummer und Firmenstempel versehen , dem Kunden zurückgegeben und

ist von demselben aufzubewahren „ Die Abschnitte " Anmeldung " und

"Kontrollschein ” verbleiben beim Schuhmacher.

Kunden , welche bei dem bisherigen Schuhmacher unter Geltend¬

machung triftiger Gründe ihre Umrayonierung beantragen , ist der

"Anmelde ” - und " Kontrollabschnitt ” zurückzugeben . Auf dem Abschnit

»»Bestätigung " über die seinerzeitige Anmeldung sowie auf dem Kon-

vccllabschnitt ist die Streichung des Namens des Schuhmachers vor¬

zunehmen und auf den beiden Abschnitten der Vermerk " Gestrichen"

mit Datum und Unterschrift des Schuhmachers anzubringen.

Schuhmacherbetriebe dürfen Schuhreparaturen nur für eingetiei¬

gene Kunden - von Ausnahmsfällen abgesehen - in der Reihenfolge

der Auftragserteilung ausführen.

Zuwiderhandelnde gegen diese Anordnung werden gemäß der Ver¬

ordnung über die Verbrauchsregelung für Schuhe und Sohlenmct ^ rial

bestraft.

Wiederinbetriebnähme

der Feuerhalle der _ Stadt _Wien

Nach ' Beendigung der Instandsetzungsarbeiten wird der Betrieo

der Feuerhalle der Stadt Wien am 23 . April 1946 wieder aufgenommen

1
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Pas SeBteal «nUlhr 'iä2agsaffit Wien gilt .bekannt s

Für die WmhM ?li 21 0 Ms 2 -? oApril 1946 ‘ werden für gazu Wien
(Alt® 1 und Seä ^ Wies ) felgende auf .ge .mfer 8

&) Auf dl % ItpdtdK&gffien 0

B r @ I ( Mehl ) « Kinder bi « &i& 5 Wahrer .
*>00 g Bspot ©der 360 g M© ki

auf 1/HX und 4 JO, ©Anab schnitte 3 Kinder m»n 3 Ms 6 Jahren 350  g
Brat auf 1/TII m&  650 g Br ©t ©der 468 g Mahl auf 2/IX ! spwle
1 Heinebsolmitti Kinder yo© 6 bis 12 Jahren 35 ® fg Brat auf
1/1X1 * 400 g Brat © der 288 g Mehl auf 2/111 und 400 g Brat « auf
VIII sowie 16 KLeinabgchalttai all © Verbraucher Über 12 Jahre
350 g Bret auf i/III 9 200 g Brot ©der 144- g Mehl ' auf 2/11J*
200 g Brat auf 3/HX und 20w f Brat auf 4/II ..I sowie 16 Klein **
als eimitt # 0

b ) Auf & i t %m *' m .m 11•tel kartes 0

B l t i s c h g @ ffi ü s # k © n s © r v @ m 0
für alle Yerteaessfcer über 3 Jahre 2 lasen : au Je 16 to &emo An

gegeben werden 0 Abschnitt 25 Mt Aufdruck WSYM darf nicht ©inge^
Idst werden <>

Fe t t 0 Auf für Kinder bi © su 3 Jahren 50 g * für alle
Verbraucher über 3 Jahr ® 40 g § auf Abschnitt W 8 für alle
braucher Über 3 Jahre a^oßerdem 50  g » Kein Anspruch auf ein © fee**
stimmte Kettarto Abschnitt 26 mit dem Afcfdruck HSV M darf nicht
eltgelöst werden d

trockene  io Auf Abschnitt  W 7 für alle Verbraucher ' über
3 Jahre 30 g $ auf Abschni tt 24 für die Kinder *ron 6 bi ® 12 Jahres
außerdem 50 g <>
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Illieiffüafet ® o Auf Abschnitt W 4  für all * 'terbrauchor
über 3 Jäte ® 1g© g ff ; ...;..4

Sardinen 0 Aaf Abschnitt §4 für Kinde ? ¥®n 6 Ms 12 Jabron
1 B@s # p a®£ Abschnitt 58 für Jugendliche vön  1 £ Ms 18 «Fahren
2 Besen ( sm 3 .1/4 Unken pr © Bos ^) e

Ift c k e s? © Aaf Abschnitt 2?  fte Kinder bis m  12 Jahren $60 g &
für alle farteitucher über 12 Jahre 4Q§ g®

K £ © © k ® a " ’k a r t © £ f e 1 a 0 Aaf Abschnitt 28  für linder T@m
§ bis 12 Jahren 25 © für Jugendlich ® ?« 12 bin 18 Jahren
220 g and alle terbraacher Über 18 Jahre JO© g®

Keks  o Auf Abschnitt 28  für Kinder ~von J hfte - 6 Jahren 4©0 $g 0

Milch®  Aaf Jeden Sagosabschaltt für Kinder bis an 18 Kennten
3/4 Mt #t frisehalicbp für Kinder 18 Monaten bis
5 Jahren 1/2 Idt ©r Prischailch yaü 1/4 Sdter gelöste frocken»
Mich ®£te Kakhöktasats p für Kinder ¥ ©m 3 bis 12 Jahren 1/2 1*1ter
gelöst # üreckennilcho

KestAe =» Ki © deraIhr ^ ltte  Ae -für Kinder bis na
1® Menatem 1 Paket na JSJ g auf den Abaofnitt F in . den Geschäft^
w@ die .Milch besegln ¥/±rd&

Ircckenei © Mr Kinder von 18 Äeaaten bis 3 Jahre 240 %
aof dem Abschnitt W in dem Geschäft ^ wo die Milch bezogen wird®
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Typhus - Impfung notwendig

Das Gesundheitsamt der Stadt Wien verlautbarts
Bei Eintritt der wärmeren Jahreszeit muß mit einem erneu¬

ten Auftreten von Typhuserkrankungen gerechnet werden . . Die Schutz
Impfung bieuet einen sicheren Schutz » Die Bevölkerung wird daher
aufgefordert , sich der ungefährlichen und schmerzlosen Impfung
raschest zu unterziehen . Auch wer im Vorjahr gegen Typhus geimpft
wuide , melde sich jetzt zur einmaligen Nachimpfung , die ihm neuen
Schutz gewährt . Kost enlose Sch utzimpf ungen  werden an allen Werk-
: ä£ en -. .gwi s ollen 9 und 11 Uhr in jedem Be zirk sge sun dhe i tsamt  durch ■
g eführt.

Die städtebaulichen Wettbewerbe

Die für Ostern vorgesehene Bekanntgabe der Preisträger der
Wettbewerbe für die Neugestaltung des Stephansplatzes und des
Karlsplatz mußte auf einen späteren Zeitpunkt , voraussichtlich
Bitte : Rai , verschoben werden . Die große Zahl der eingereichten
Projekte , es sind insgesamt mehr als hundert , und der Umstand,
daß es sich hier neben den rein städtebaulichen Kragen der Platz¬
gestaltung auch um komplizierte Verkehrsprobleme und um die ar¬
chitektonische Lösung des Aufbaues handelt , sind der Grund , warum
die Preisrichter , die die Prüfung mit großer Sorgfalt vornehmen,
mit ihrer Arbeit in der ursprünglich vorgesehenen Zeit nicht fern.
tig werden konnten . Der endgültige Termin der Preisverteilung,
■an die sich die allgemein zugängliche Ausstellung der Wettbewerbs
arbeiten anschließnn soll , wird rechtzeitig bekanntgegeben werden

Aufruf
^

zum Seifenbezug und Verfall aufgerufener Abschnitte

Das Hauptwirtschaftsamt gibt für den Bereich der Stadt Vier
and der Randgebiete bekannts

Auf den Abschnitt 14 der Seifenkarten S , K , K und M kann
nach Maßgabe der Anlieferung je ein Nor - alpaket Seifenpulver oder

^
Normalpaket Zusatzwaschmittel bezogen werden . Auf die Seifen-

karte K wird , ebenfalls nach Maßgabe der Anlieferung , ein Stück
i -r mife abgegeben . Als Bezugsberechtigung gilt die rechte ob -. . •
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Ecke der Seifenkarte . Dieselbe ist vom Einzelhändler so abzu¬
trennen , daß ein rechteckiger Abschnitt entsteht , der das Wort
"Wien " und den Buchstaben " M " beinhaltest . Eingelöst dürfen nur
Karten mit dem Aufdruck " Hauptwirtschaftsamt Wien " werden . Der
Abschnitt 13 der Seifenkarten K , P und M gelangt zu einem spä¬
teren Zeitpunkt zum Aufruf.

Der Abschnitt 11 aller Seifenkarten und der Rasierseifen-
abschnitt II der Seifenkarte M ve rfal len  mit 25 ° d a und sind durch
den Einzelhandel in der Zeit vom 26 . April bis einschließlich
4 » Mai bei der zuständigen Verrechnungsstelle zur Schlußabrech¬
nung zu bringen.

Keine Verstärkung -des Straßenbahnverkehrs zu Ostern

Die Direktion der Wiener Verkehrsbetriebe teilt mit , daß
zu den Osterfeiertagen wegen des unzulänglichen Wagenparkes keine
nennenswerten Verkehrsverstärkungen zu den Veranstaltungen im
Stadion , in der Freudenau und auf dem Trabrennplatz vorgenommen
■■: .

' rden können.

her Betrieb auf der Linie 11 muß aus sicherheits — und ver¬
kehrst ech .nischen Gründen im Streckenabschnitt Brücke der Roten
Armee - Hakoahschleife , in der Zeit von 12 ’ 15 Uhr bis 15 ' 45 Uhr
und von 18 Uhr bis 19 r 30 Uhr , eingestellt werden.

Die Autobus - Ersatzlinie Simmeringer - Hauptstraße - Kaiser
Ebersdorf wird am Ostermontag , den 22 . April l . J . ,nicht betriebe e

Verkehrsverbesserungen

Die Direktion der Wiener Verkehrsbetriebe teilt folgendes
mit •

1 ) Der Betrieb der Linie 39 wird von Sonntag , den 21 . A : ;
1 J . an , bis 22 ' 50 Uhr an allen Tagen ab Grinzinger Allee nach
Sievering verlängert.

2 ) Auf der Stadtbahn wird der Betrieb der Linie TO vom glc : -
chen  Tage an bis 21 ' 56 Uhr ab Hütteldorf .und bis zur gleichen
Zeit ab Eriedensbrückc aufrschierhalten.
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Volksbildung

Urania , I . , Uraniastraße 1 . ( Täglich 16 und 13 Uhr , Frei¬
tag und Samstag nur 16 Uhr ) Film : " Tundra ” . ( Täglich 14  Uhr)
Kinderfilm : " Der kleine Däumling ” . Montag , 22 . Lichtb,Vortrag
S . Polsterers Ostermärchen für die Kleinen (9  Uhr ) , österr.
Chorkonzert veranstaltet vom Gesangverein österreichischer
Eisenbahner in Wien ( 10 . 30 Uhr ) . Freitag , 26 . Lichtb . Vortrag
uiiiv . Prof . Dr . C . Prascbnikers Werke antiker Kunst in österr.
Sammlungen ( 18 . 30 Uhr ) , Samstag , 27 . Ing . B . Franceschinis fae
Sud - Tiroler - Frage ( 13 . 30 Uhr ) . Sonntag , 28 . Lichtb . Vortrag
. io a „ Mackus Der Wiener Stephansdom nach dem Brand vom . April
1945 (9  ühr ) - " ° Täler weit , 0 Hohen . . . . ” Eichendorff - Morgen-
leier . Burgschauspieler F . Liewehr ( Rezitation ) , M . Eclas - Schurr
(Gesang ) , H . E . Apostel

'
( Klavier ) 10 . 30 Ukr.

i ? XVI . , Ludo Hartmann Platz 7 , Für den
Kursbetrieb Osterferien bis 23 . April . Montag , 22 . Ein Wiener
V 0 I. 1CSsangerabend . Gestaltung R . Posch ( 16 Uhr ) . Gastspiel Wiener
Nachwuchsschauspieler » Der kleine Herr Niemand ” , Regie ' P . Jost
(Insel ) 18 . 30 Uhr . Mittwoch , 24 . Dr . E . Eelkel : Einführung i . d.
?usik der Klassiker ( 19 Uhr ) . Dr . P . Polak : Einführung i . d . inJi-
viöuulpsychologie ( 20 Uhr ) . Donnerstag , 25 . Dr . F . Perout Jca ? Ein¬
führung i . d . Volkswirtschaftslehre ( IQ Uhr ) . Dr . L . Bol t er au er
Nervosität und neurotische Erkrankungen ( 19 Uhr ) . Lichtb . Vci.
trag Dir . H . Manlik : Einführung i . d . Wärmelehre ( 19 .30  Uhr ) ,
Uriiv * Prof . Dr . D . Wölf eis Auf den Trümmern der Passenkunde
(20 XJhr ) . Freitag , 26 . Univ . Prof . Dx . J . Keils Denkmäler und
Gestalten z . Religionsgeschichte d . Altertums ( m . Lichtb . ) 18  ühx
Volksmusikgemeinschaft Leitung F . H . Saathen ( 18 TJhr ) . Lichtb.
'Oitrag Dx . . 1 . Hübner : 200 Jahre Wiener Volkstheater ( 19 Uhr ) .

- - . Vortrag Dr . K . Mandl : Was jeder - von Gesundheitspflege
gissen muß ( iS Uhr ) . Dr . K . Lobeis Das Seelenleben d . Jugendli-
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chen in ihren Tagebüchern ( 19 Uhr ) . Dr . O . Folkerts Wien - Las

Werden einer Großstadt ( m . Lichtb . ) 20 Uhr . Samstag , 27 . Dr.

A . Brennerc Lachendes Amerika . Dr . A . . G rohmann ( Rezitation)

18 . 30 Uhr . Sonntag , 28 . Gastspiel des Studios der Hochsdulen;

"Urfaust " v . JÖW . Goethe . Regie H . Weinberger ( 13 Uhr ) . Die Volk

Sternwarte Ottakring XV . , Vogelweidplatz 15 , ist an Montagen,
und Donnerstagen an sternklaren Abenden von 20 bis 21 . 30 Uhr

off net.

Volksbi ldungshaus Marge reten , V . , Stöbergasse 13 . Für d . <.
Kursbetrieb Osterferien bis 23 » April . Montag , 22 . Films " Abra

harn Lincoln " ( 15 , 19 Uhr ) . Unvergängliche Stunde " . Ein Spazie

gang durch Wien - mit Musik und Lichtbildern ( 17 Uhr ) . Dienstag
• Film " Abraham Lincoln " ( 17 , 19 Uhr ) . Lieht ! » . Vortrag K.

Padas Kreuz und quer über Berg und Tal durch unsere schöne Her
mat . II . Teil ( 18 Uhr ) . Mittwoch , 24 . d . , Kinderfilms " Der kleii

Muck " ( 15 Uhr ) . Films " Abraham Lincoln " ( 17 , 19 Uhr ) . Univ . ] .•c
N . Valterss Österreich und die Vereinten Nationen ( 18 Uhr ) . Dos

nerstag , 25 . Films " Abraham Lincoln " ( 17 , 19 Uhr ) . Univ . Profi

Dr « A . Heusss Säuglingsfürsorge im neuen Österreich ( 18 Uhr ) .

Freitag , 26 . Films " Satansboten " ( 17 , 19 Uhr ) . Univ . Prof . Lin
K . Wolffs Humor irn Recht ( 18 Uhr ) . Samstag , 27 . Films " Satansbc

ten " ( 17,19 Uhr ) . Hauskonzerts Gpernstunde { 17 Uhr ) • Sonntag,
Films " Satansboten " ( 17 , 19 Uhr ) .

V
'olksh e im  Alsergrund , IX . , Galileigasse 8 . Für eien Kur¬

betrieb Osterferien bis 23 . April . Donnerstag , 25 . Prof . Ch,

Scholzs Bizet ’ s " Carmen " ( 18 Uhr ) . Freitag , 26 . Dr . W . Schiene . •

Vom Sinn d . Gesellschaft u . v . Sinn der Geschichte . ( 18 Uhr ) »
Dr . W . Schienerls Wie ist Erkenntnis des Menschen möglich ( 19 U

Samstag , 27 . Lichtbild Vortrag Prof . K . König ; Dalmatien , seine
Inseln und Montenegro ( 13 . 30 Uhr ) .

V0 7k sbil dungsver  ei n _Wä .hr i rig , XVIII . , Sc ho p enhau e r s t r . 4 9 .
Tli .e dun Kursbetrieb Osterferien bis 23 « April . Dienstag , 23.
Prof . Dr . L . Krauls Hygiene der Ehe ( 18 Uhr ) . Pr 0 f . H . Anders-
Schobers Normale und abnormale Erziehungsschwierigkeiten ( 19 U

Mittwoch , 24 . Pr . w . Mcrawietzs Wissenschaft und Kunst bei den
Griechen ( 19 Uhr ) . Ponnerstag , 25 . Prof . Dr . H « Ellenbergers
A . Wildgans als Dramatiker ( 18 Uhr ) . Prof . Dr . II . Ellenbergers

Grillparzers " Libussa " - d . Sinngehalt ( 19 Uhr ) .



20 . April 1946 '
.Kulturdienst" Blatt 99

Voj -kgbildun gaverein JBbling . XIX, , Billrothstraße 26.
Dienstag , 23 . Prof . A . Hartmanns Die Entwicklung d . Monumental-
rauinGs ( m . lichtb, ) 19  Uhr . Donnerstag , 25 . F . Fischer : Franz
Schubert . E . Gude ( Gesang ) 19  Uhr.

Tee hni g.
ohg . JVol k sbild u ngs gemeinde  Wie den . 4 . . ArgentiniersMittwoch , 24 . Dr . Hochrainers Was ist und was leistet Kader '-'

(17 Uhr ) . • .

Sastsple l de s Züricher Schauspielhauses

. _ .

Anlaßllcfc dea  Gastspieles des Züricher Schauspielhausesm Wien , im Theater in der Josefstadtwird der  Dramaturg des
Züricher Schauspielhauses , Dr . Kurt Hirschfeld , am Sonntag , den" 4,1946  um 10 Uhr  vormittags im Heuen Saal des Ingenieur - und
Architektenvereines , Wien I . , Eschenbachgasse 9 , einen Vortrag”
über das Thema " Die dramaturgischen Grundlagen des modernen
Theaters " halten.

Karten sind zum Preise von 2 . - s im Sekretariat des In¬
stitutes , Wien I . , Schubertring 3 , 2 . Stock , im Kulturamt der
otadt Wien , I . , Neues Rathaus und vor Beginn der Veranstaltungoeim SaaleIngang erhältlich.

===== 2 - - - 2i } ®? _ Sportlehrerverband e s

Die Vertreter der Sport - und Skilehrer kamen Anfang Aprilam Seekarhaus in den Eadstädter Tauern zu ihrer zweiten Tagungzusammen . Neben den Vertretern des Unterrichtsministeriums undan esregierungen hatte auch jedes Bundesland Delegierteentsandt . Vom Verband der Alpenländischen Fremdenverkehrskommis-
war  Hofrat Hofmann Montanus erschienen.

- B
1 “ Konferorlz ’ dr -i Tage dauerte , brachte wertvollen gebnisse . Im Vordergrund der Besprechungen stand die Schaffue

r
* ^ ^ erhandes für alle Sportlehrer . In einer längerenAussprache wurde vereinbart , die Regierungsstellen anzuregen,'

A
n ßportuberleid ^gsgesetz für Sportlehrer und Sportschulen
qnzessronsfrage ) im Einvernehmen mit dem Sportlehrerverband

auszuarbeiten.

Voiles Einvernehmen wurde in der Frage über die Fortbil-
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dungskurse für Sportlehrer und Skilehrer erzielt , die im Ein¬
verständnis mit den staatlichen Stellen und unter Beiziehung der
Lehrkräfte der Hochschulinstitute für Leibesübungen durchgeführt-
werden sollen . Die erste staatliche Skilehrerprüfung wurde be¬
reits festgelegt . Zuerst soll ein Vorbereitungskurs in St . Chri¬
stoph am Arlberg veranstaltet und im Anschluß daran die erste
staatliche Prüfung abgehalten werden,

Die Wahl der Zentralleitung wurde einstimmig durchgeführt,
Bs wurden gewählt 1 Präsident Heinz Kowalski , Wien , Vizepräsident
Hans Konrad , Wien , Schriftführer Jaro Eugen Nette 'l , Wien , Schrift
fihrerstellVertreter Alois Schaffer , Wien , Kassier Direktor Hans
Heinrich , Wien und Kassier - Stellvertreter H . Pribitzer , Wien.

Die Länderkonferenzen finden alle drei Monate statt . Die
nächste wird am Id . August d . J . in Oberösterreich abgehalten wer¬
den.
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Ernteländler erhalten Bezugsanweisung für Saatkartoffeln

Da die für die Erntelandinhaber bestimmten Saatkartoffeln
binnen kurzem einlangen werden , gibt die Mag,Abt . 53 , Siedlungs¬
und Kleingartenwesen , die erforderlichen Bezugsanweisungen an aio
Besitzer von Ernteland aus . Biese erfolgt in der Zeit von 7 bis
17 Uhr im I . Bez . Boblhoffgasse 6 ( früherer Turnsaal ) ausschließ ¬
lich und ohne Ausnahme  nur gegen  Vo rlage der al le in gül tigen , v c 1 1
der Mag,Abt , 53 ausgestellten gelben oder braunen Erntel andaus-
weiskarte  für Erntelandinhaber mit Anfangsbuchstaben

A - B am Mittwoch den 24 » April 1946
E - H " Bonnerstag den 25 . April 1946
I - M " Freitag den 26 . April 1946
N - B " Samstag den 27 . April 1946
S ~ Z " Sonntag den 28 . April 1946

/
Für Hausgärten '

, deren Besitz durch Vorlage des Grundbesitz b ogens
nachgewi e sen  werden muß , erfolgt die Ausgabe der Saatkartoffelbe¬
zugsanweisungen am Montag den 29 . April für A - K und am Bienstag
cen ioo April für L - Z.

, Erntelandbewerber , welchen Ernteland erst zugewiesen werden
wird , erhalten Bezugsanweisungen gleichzeitig mit der Ernteland¬
ausweiskarte . Vorherige Vorsprachen sind daher zwecklos.

Ber Zeitpunkt der Abgabe der Saatkartoffeln bei den auf den
Bezugsanweisungen ersichtlichen Verteilern , sowie die aufgerufene
Menge werden noch bekanntgegeben werden.

G-emüsepflänzchen für Ernteländler

Uie Mag . Abt . 53 ? Siedlungs - und Kleingartenwesen gibt Don¬
nerstag,den 25 . und Freitag , d.en 26 . d . M . im städt . Reservegarten
in Wien II . , Vorgartenstraße 160 , an Erntelandinhaber die erste
Partie von Gemüsepflänzchen aus.
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Die Ausgabe erfolgt nur gegen Vorlage der allein gültigen
Erntelandausweiskarte 1946 und zwar für Erntelandinhaber mit An-

iangs buchs taben K bis Z am Donnerstag ., den 25 . IV . 1946 und mit

Anfangsbuchstaben A bis J am Freitag , den 26 . IV . 1946 in der Zeit

von 8 bis 15 Uhr *.
Packmaterial ist mitzubringen . Ein Rechtsanspruch auf Aus-

folgung besteht nicht.



“Rathaus - Korr espondenz
Herausgegeben vom Wiener Magistrat Magistrats -Direktion - PressesfeHe

Wien , I . , Neues Rathaus , 1 . Stock , Tür 8 a / / Fernsprecher - Nr . : B 40 - 500 , Klappe 013 , 042 und 041

Für den Inhalt verantwortlich : Harts Riemer

23 » April 1946 Blatt 518

Maßnahmen zur Sicherung des Wasserbedarfes für Ernteland

Neunzig Millionen Liter Wasser gehen derzeit täglich unge¬
nützt verloren , so viel , wie die erste HUchquellenleitung in
der sommerlichen Zwit der größten Trockenheit täglich zu lie¬
fern vermag , Zwei Drittel dieser Menge rinnen durch die 60 . 000
schadhaften Klosettanlagen und sonstigen undichtigen Einrich¬
tungen der Wasserleitung in den Wohnhäusern derzeit ungenutzt
ab,

Zur Vermeidung von Absperrmaßnahmen im Sommer ist es drin - ,
gend notwendig , diese Schäden zelfgerecht zu beheben . Bis dahin
sind die Haupthähne in den Hausern , die solche Installations¬
fehler aufweisen , tagsüber so zu drosseln , daß der Wasserzu¬
fluß gerade noch bis zum obersten Stockwerk reicht . Während der
Nacht sind sie überhaupt zu sperren . Alle Gärtner und Besitzer
von Erntelandflächen müssen jedwede Wr sserverschwendung vermei¬
den , Es dürfen nur die Anbauflächen besprengt werden.

Aus Beuerhydranten darf Wasser nur mit Bewilligung der Was¬
serwerke entnommen werden . Unbefugte Wasserentnahmen , die natur¬
gemäß mit Wasserverschwendung verbunden sind , werden mit emp¬
findlichen Strafen belegt . Nach Anbringung der über Ersuchen
von den Wasserwerken beigestellten Notbrunnen an den Hydranten
müssen diese -vollständig geöffnet werden , weil bei teilweiser
Öffnung ständig große Wassermengen durch die unterirdische Ent¬
leer ungs Vorrichtung der Hydranten abfließen und verloren gehen.
Da die vorhandenen Bestände nicht ausreicheh , um alle Wünsche
wegen Beistellung von Notbrunnen und Hydrantenschlüsseln zu er¬
füllen , wird auf die Nachbarschaftshilfe verwiesen und an cif
Besitzer von Wasahnleitungeonschliisson hepoli rt * an benaohbara
ErntelandInhaber im Vereinbarungswege Wasser abzugeben.
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Die Fürsorge für die Naziopfer

Wie in der Tagespresse bereits verlautbart , hat die Stelle
"Zentralregistrierung der Opfer des Nasiterrors " im Wiener Rat¬
haus ihre Tätigkeit mit 6 . April 1946 . eingestellt , da die ihr
seinerzeit zugedachte Aufgabe als beendet angesehen werden kann.
Solange für die betreffenden Naziopfer noch keine Organisation
bestand erschien es notwendig , daß diese Stelle Bescheinigungen
ausgab , die die betreffenden Personen als Nazi - Opfer auswiesen.

Da nunmehr von den zuständigen Organisationen , es sind dies
der F Z . - Verband , Wien 9 . ? Alse r straße 18 ,für alle Personen die
mindestens 6 Monate aus nichtkriminellen Gr ' nden in einem Kon¬
zentrationslager waren und österr . Staatsangehörige sind das
Aktio nskomitee für ra s sisch  Verfolgte , Wien 9 .,  Als ers f raß e _ 18,
für alle Opfer die aus rassischen Gründen mindestens 6 Monate
in einem Konzentrationslager waren und österreichische Staats¬
angehörige sind , die Volksso lida rität , Wie n I . , Rat haus s t raß e ) ,
für alle jene Opfer die aus politischen oder rassischen Gründen
mindestens 6 Monate in Haft waren sowie deren versorgungsberech¬
tigte Hinterbliebenen , falls die Inhaftierten justifiziert oder
der Haft verstorben sind , Mitgliedskarten ausgegeben werden , er¬
übrigt sich die zusätzliche Ausstellung einer weiteren Beschei¬
nigung . Die Mitgliedskarten dieser Verbände treten daher an die
Stelle jener Karten , welche bisher von der Registrierstelle aus¬
gegeben wurden . Ansuchen um Ausstellung von Bescheinigungen,
die zum Nachweis einer Naziopfer - Eigenschaft dienen sollen,
sind daher ausschließlich an die oberwähnten Verbände zu rieh ' ; • .

Es wird darauf verwiesen , daß alle übrigen Naziopfer , die
von den genannten Verbänden nicht anerkannt werden , nicht mehr
wie bisher im Wohlfahrtsamte der Stadt Wien I, , Gonzagagasse 21 .

'

sondern im Rahmen der allgemeinen FürsorgebeStimmungen vorn zu¬
ständigen Bezirksfürsorgeamt betreut werden,

Lebensmittelkarten für die nächste Versorgungsperiode

Kartenausgabe ,
Die Lebensmittelkarten für die nächste Versorgungsperiode

werden in den Bezirken 1 - 5 ? 10 -13?  20 und 21 , ( einschließ¬
lich Hirschstetten , Aspern und Stadlau ) sowie im Gebiete von
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Neu - Wieh heute,
'

am Mittwoch , den 24 * April 1946 , in den übrigen
Bezirken am Donnerstag , den 25 * April 1946 ausgegeben 0

Übe rn ahme de r Karten.

Hausbevollmächtigte ( Hausbesorger ) und Parteien haben bei
Übernahme die Karten nachzuzählen und den Empfang zu bestätigen.
Nachträgliche Reklamationen sind zwecklos . Die Hausbevollmächtig
ten erhalten die Lebensmittelkarten nur gegen Vorlage ihres von
der Kartenstelle bestätigten Meldezettels . Boi Verlust dieses
Meldezettels ist die Kartenstelle sofort zu verständigen.

Änderung in den Verbrauchergruppen.
Alle Verbraucher über 12 Jahre erhalten diesmal einheit¬

lich die Lebensmittelkarte für Normalverbraucher.

Nähmittelabschnitt auf der Lebensmittelk ar te.
Der auf dem Kartenstamm befindliche Nähmittelabschnitt für

das zweite Quartal 194 - 6 wird durch Presseverlautbarung zum Bezu
von Nfchmitteln aufgeruf -en werden . Der Stammabschnitt der Lebens¬
mittelkarte ist daher bis zum Aufruf aufzubewahren.

Rayonierung und Gültigkeit der Kar t enabsc h.nitte.
Die Lebensmittelkarten sind wieder nach Zonen unterschied¬

lich gekennzeichnet . Das Gebiet von Neu - Wien ist als eigene Zone
aufzufassen . Die Kartenabschnitte dieser Zone haben das Kennzei¬
chen " NW " .

Mit Ausnahme von Milch ist die Rayonierung aller Lebens¬
mittel an die Zone des Wohnortes gebunden . Zusatzkarten müssen
in jenen Geschäften rayoniert werden , in denen die Ncrmalkarten
rayoniert wurden . Die Kleinabschnitte der Brotkarten dürfen in¬
nerhalb von Wien in jedem Creschaft eingelöst werden , das Back¬
waren führt . Sie sind während der ganzen Periode gültig , müssen
jedoch auf alle vier Wochen gleichmäßig verteilt werden . Alle üb¬
rigen Abschnitte der Lebensmittel - und Brotkarten werden zum Wa¬
renbezug erst nach Aufruf gültig . Lose Abschnitte sind ungültig
nnd dürfen von den Kaufleuten nicht angenommen werden,

Abgabe der Bestellsch eine.
Die Bestellscheine der Lebensmittel - , Brot - und Milchkar-

^' en sind bis einschließlich Samstag , den 4 * 5 * 1946 bei den Kleie
Verteilern abzugeben.
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Rückstellung der Hauslisten.

Pie Hausbevollmächtigten haben die von den Parteien bestä¬

tigten Hauslisten bis Dienstag , den 30 . April 1946 der Karten - .
stelle zurückzugeben . Bei dieser Gelegenheit erhalten sie für

die nächstfolgende Versorgungsperiode neue Hauslistenformuläre,

die bis zur Bekanntgabe des Abgabetermines aufzubewahren sind.

Parte ienverkehr während der Kartenausgabe.
Pie Bevölkerung wird gebeten , an den Tagen der Lebensrnittel-

kartenausgabe nur in dringenden und unaufschiebbaren Pallen in

den Kartenstellen vorzusprechen . Für Spinnstoffangelegenheiten
ist an diesen Tagen der Parteienverkehr gesperrt.

\

An - und Abmeldüngen in den Kartenstellen .
Bei An - und Abmeldungen in der Kartenstelle ist zur Ausweis-

leistung ein Personaldokument vorzulegen.
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Die Registrierungensten liegen auf

Mit Kundmachung des , Herrn Bürgermeisters vom 15 . April 1946
wurde verlautbart , daß die Listen der Nationalsozialisten ( Regi-
otr ' erungslisten ) vom 25 . April bis einschließlich 22 . Mai 194 -6
zur öffentlichen Einsichtnahme aufgelegt werden . Die Auflegungs-
Stellen befinden sich für die in Wien wohnhaften Registrierung ^ - -

pflichtigen des I . Bezirkes in I . , G-onzagagasse 7 ? IV . Stock,
links , des II . Bezirkes in II . , Karmelitergasse 9 , III . Stock,
Zimmer 15 ? des III . Bezirkes in III . , Karl - Borromäus - platz 5?
III . Stock , Zimmer 7 und 8 , des IV . Bezirkes in IV . , Preßgasse 24
I . Stock , Zimmer 8 , des V . Bezirkes in V . , Schönbrunnerstraße 54,
II . Stock , Zimmer 24 ? des VI . Bezirkes in VI . , Amerlingstraße 6,
Sitzungssaal , des VII . Bezirkes in VII . , Hermanngasse 24 ? III«
Stock, ^ rechts , Zimmer 1 , des VIII . Bezirkes in VIII . , Conrad - von
Hotzendorf - Platz 4 , II . Stock , Tür 25 ( Pestsaal ) , des IX . Bezir¬
kes in IX . , Währinger Straße 43 ? II . Stock , Tür 27 ( Pestsaal ) ,
des X . Bezirkes in X . , Keplerplatz 5 ? I . Stock , kleiner Sitzung ; ’
saal der Bezirksvorstehung Favoriten , des XI . Bezirkes in XI . ,
Enkplatz 4 , II . Stock , Zimmer 17 ? des XII . Bezirkes in XII . ,
Hufelandgasse 2 , Kassenvorraum , II . Stiege , I . Stock , des XIII.
Bezirkes in XIII . , Eduard - Klein - G-asse 2 , I . Stock , rechts , Kasse
raum , des XIV . Bezirkes in XIV . , Breitenseer Straße 31 ? III . Stoch
Zimmer 41 , des XV . Bezirkes in XV . ,Gasgasse 8 - 10 , I . Stiege,
III . Stock , rechts , des XVI . Bezirkes in XVI . , Richard - Wagner-
Platz 19 ? Parterre , rechts , des XVII . Bezirkes in XVII . , Elter¬
leinplatz 14 ? I . Stock , links ? großer Sitzungssaal , des XVIII.
Bezirkes in XVIII * , Martinstraße 100 ? I . Stock , Tür 16 , des
XIX . Bezirkes in XIX . ? G-atterburggasse 12 ? III . Stiege ? II . Stock.
Zimmer 2 , des XX . Bezirkes in XX . ? Brigittaplatz 10 ? II . Stock?
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Hauptplatz 11 , Parterre , rechts,
Mödling , Hauptstraße 73 , des XXV . Bezirkes in XXj/Y , Liesing/
Rodauner Straße 1 ., des XXVI . Bezirkes in XXVI, , ,Rathausplatz 1

Zimmer 169 , des XXI . Bezirkes in
I . Stock , links , des XXII . Bezirk
Straße 129 , II . Stock , des XXIII.

Parterre , rechts vom Hauseingang.
Die Einsichtnahme in die Registrierungslisten kann an Wochen¬

tagen in der Zeit von 8 bis 12 Uhr und von 15 Us 19 Uhr ^ an
Sonn - und Feiertagen von 8 bis 13 IJhr erfolgen ; A^ sssUge aus de
Registrierungslisten oder Abschriften davon können an allen Wer
tagen der Auflegungsfrist in der Zeit von 12 bi « 15 Uhr von
jedermann hergestellt werden . Innerhalb der angegebenen Aufle¬
gungsfrist kann jedermann wegen der Aufnahme vermeintlich Nicht¬
registrierungspflichtiger oder wegen Nichtaufnähme vermeintlich
Registrierungspflichtiger sowie wegen der Beifügung vermeintlich
unrichtiger Vermerke über die lauer der Parteizugehörigkeit,
Parteiauszeichnungen , die Zugehörigkeit zu einem Wehrverband und
die Funktionen oder wegen der Nichtaufnahme derartiger Vermeid,
in die Registrierungslisten Einspruch erheben . £ ie Einsprüche
sind bei den Auflegungssteilen mündlich oder schriftlich einzu¬
bringen . Sie sind zu begründen . Einsprüche ohne Begründung gel¬
ten als nicht eingebracht . Pie zum Nachweis der vorgebrachten
Behauptungen dienlichen Beweismittel sind anzuführen * Jeder Ein¬
spruch darf sich nur auf eine einzelne Person erstrecken . Wähl ',
der Auflegungsfrist kann auch die Berichtigung von Schreibfehlern
oder anderen offenbar auf einem Versehen beruhenden Unrichtig !-;

' -
ten verlangt werden . Offensichtlich mutwillige Einsprüche werden
gemäß § 35 des Allgemeinen Verwaltungsverfahrensgesetzes vom
21 . Juli 1925 , BGBl . Nr . 274 mit Geld bis 300 S und im Falle dm
Uneinbringlichkeit mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

Entfallende Sprechstunde

Freitag , den 26 . ds . M . . entfällt die Sprechstunde dus amts¬
führenden Stadtrates für die städtischen Unternehmungen Pr . Eie
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Die Kohlenlage in Wien

Mit Rücksicht auf die in den Tageszeitungen sich mehrenden
inehr oder weniger richtigen Nachrichten über die K^ hlenlage und
den damit zusammenhängenden Produktions - und Transportverhält¬
nissen teilt die Kohlenbe s chaffungsstelle der Stadt Wien mit ,
daß die UNREA- Kohle , die aus Polen und aus der Tschechoslovakei ,
kommt , nur für die Bundesländer bestimmt ist . Pie Verwaltung ; der
Stadt Wien bemüht sich aber , einen Teil dieser Kohle für Wien zu
erhalten oder , wenn dies nicht durchführbar sein sollte , wenig¬
stens die Fettkohle der UNRRA- Lieferungen zum Zwecke der Gaser¬
zeugung gegen Mager - und Braunkohle aus dem Wiener Kontingent zu
tauschen . Diesbezügliche Verhandlungen sind im Gange.

Pie Lieferung polnischer Kohle auf Grund des Kompensations¬
vertrages ist noch nicht spruchreif , weil dieser Vertrag zwischc : ;
aer österreichischen und der polnischen Regierung von den Alliier
ten bisher noch nicht ratifiziert wurde . Aber auch dann . ist dies .
Kohle nicht für Wien sondern zur Lieferung an die Bundesländer
vorgesehen . Pie Kohlenbeschaffungsstelle hat auch in diesem Fall,'
ihr Interesse an einer Beteiligung zu Gunsten der Wiener Gaswerk,
bei den zuständigen Regierungsstellen bereits angemeldet*

Wenn die Transportlage gegenwärtig als befriedigend bezeich¬
net werden kann , dann nur deshalb , weil derzeit weniger Kohle al
früher verfrachtet wird * Pie Produktion ist im Ruhrgebiet wie
auch in der Steiermark infolge der bestehenden Ernährungslage g , -
ringer geworden . Per Anteil Österreichs an der Ruhrkohle wurde
aber auch durch eine Änderung in der Quotenzuteilung kleiner.

In Grünbach wird wieder Kohle gefördert . Pie Lieferungen er:
sprechen . , bis auf die für die Gaswerke , ungefähr den Vereinbare . .

' —
gen , Pie Lage ist dadurch für die Gaswerke ernst geworden . Pis
Arbeiten in der vergangenen V/oche galten daher in erster Linie ür
Verbesserung der Kohlunlage in diesen Werken . Neben den schon ,
wähnten Maßnahmen wurde die Ressortsteile der amerikanischen bi
tarregierung um Erhöhung der Zufuhren und eine größere Entnahme
aus den amerikanischen Lagern gebeten.

Eine neue Hoffnung mag daraus geschöpft werden , daß Bürger¬
meister Genefal Pr . h -. ~c , Körner  seine schon in der Presse ange¬
kündigte peise nach Kopenhagen und Stockholm in Prag unterbrech.
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wird , um mit den Prager Behörden über

Stadt Wien zu verhandeln«

Kohlenlieferungen für die

Keine neuen G-räber auf den Wiener Vorortefried,höfen

Die Mag . Abt . 43 , als die für die Friedhofsangelegenheiten

zuständige Dienststelle der Stadt Wien sieht sich veranlaßt,

mit der Vergebung von eigenen Grabstellen auf den Wr . Vororte¬

friedhöfen ( Bezirksfriedhöfen ) im allgemeinen bis auf weiteres

auszusetzen . Auf diesen Friedhöfen kann demnach in der nächsten

Zeit nur mit Beilegungen in bereits bestehende Familiengräber

gerechnet werden.
1

Die Bevölkerung wird daher gebeten , die Wünsche auf Erwer-

b ' u ' von eigenen Grabstellen auf diesen Friedhöfen derzeit zu¬

rückzustellen.

Labour - Abgeordnete im Pathaus

Die der englischen Arbeiterpartei angehörenden Mitglieder
der englischen Parlamentsdelegation F . T . C ook , E . Evans , Frau

Lucy Middleton und T . Smith , die zum Studium der österreichische.

Verhältnisse nach Wien gekommen sind , haben heute vormittags da

Wiener Rathaus besucht . In Vertretung des verreisten Bürgermei¬
sters Körner wurden sie von Vizebürgermeister Speiser  empfangen
und herzlichst begrüßt . Bie englischen Abgeordneten erkundigten
sich eingehend über das Ausmaß der Zerstörungen der Stadt und S

dadurch hervorgerufene Wohnungsproblem , über die Finanzlage der

Stadtverwaltung und den Aufbau der städtischen Finanzen , über
die Ernährungslage und den Gesundheitszustand der Wiener Bevölkc.

rung und über die Versorgung mit Medikamenten . An dem Empfang
nahmen Vizebürgermeister Wein ber ger , die Stadträte Honay , Novy ,
Sigmund und Dr . Freun d und Magistratsdirektor Dr . Kritscha teil.
In einer ausführlichen Wechselrede konnten die amtsführenden

Stadträte erschöpfend Auskünfte und Informationen über die wich¬

tigsten - Fragen der Wiener Kommunalverwaltung geben.
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Ungewöhnliche Straßensenkung in der Wienzeile

Am Dienstag , den 23 . d . M . , ist an der linken Wienzeile

zwischen der Moritzgasse und der Ballgasse der Straßenkörper

in einer Längenausdehnung von etwa 160 m um anfänglich 1 V2 m

abgesunkpn und seither um einen weiteren halben Meter lot¬

recht abgerutscht . In ungefähr gleicher Längenausdehnung hat

sich die lipksufrige Stützmauer des Wienflusses in jenem Be¬

reiche wasserseitig ausgebaucht und gesetzt . Durch den Druck

der ausweichenden Ufermauer ist die Wienflußsohle , soweit sie

noch als zusammenhängende Betonplatte bestanden hat,zerbrochen,

worden und haben sich die Bruchschollen dieser Sohlenausklei¬

dung im Flußbett aufgetürmt . Glücklicherweise haben die Wohn¬

häuser , die an der linken Wienzeile in dem kritischen Bereiche

stehen , derzeit noch keinen sichtbaren Schaden genommen.

Der Abbruch des E^ ' dmaterials hat mit einer nahezu lotrechten

Wandbildung am landseitigen Gehsteig der Straße Halt gemacht.

Vorsichtshalber hat die Baupolizei die Räumung der im Gefahren¬

zentrum liegenden Hauser bis zur Durchführung entsprechender

Sicherungsmaßnahmen veranlaßt . Die Ursachen des geschilderten

Vorganges sind noch nicht völlig aufgeklärt . Wahrscheinlich

handelt es sich in diesem Falle um eine ausgedehnte Holhlraum-

bildung , die an der Rückseite der Wienflußmauer dort schon seit

längerer Zeit durch Grundwassererosion vor sich gegangen sein

dürfte . Diese Ist offenbar durch Unterwaschungen ausgelöst wor¬

den , die infolge Vorhandenseins von Bombentrichtern aufgetreten

sind . Durch Probeschlitze und Sondierungsbohrungen werden die

Bodenverhältnisse vorerst genauer untersucht werden , um verläß¬

liche Grundlagen für die binnen kurzer Frist zu treffenden Inr

standSetzungsmaßnahmen und Sicherungsvorkehrungen zu gewinnen.

Die Abtragung des zerbrochenen Teiles der Wienflußmauer und cxe-

ren völliger Neuaufbaü im derzeitigen Zerstörungsbereiche wird

unvermeidlich sein . Das Stadtbauamt ist mit großem Nachdruck

für die Sanierung des gegenständlichen , ungewöhnlich ausgedehn¬

ten Tiefbauschadens am Werke.
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Volksbildung - Urania•

Ing . W. Ernst  veranstaltet folgende naturkundliche Führun-
gens Samstag , 27 . April , 19 Uhr " Schönbrunner Schloßpark " .
Treffpunkts Stadtbahnhaltestelle Schönbrunn ( oben ) . Sonntag,
27 . April , 9 Uhr " Wanderungen durch den unteren Prater " . Treff¬
punkt . UndStation der Straßenbahnlinie 118 nächst der ehema ] i - -
gen Stadionbrücke . Bei ausgesprochen schlechtem Wetter finden
ulG  Führungen am Samstag , den 4 * Mai bezw . Sonntag , den 9 . Mai
statt . .

"G-eläuterte Erde"

Am Samstag, , den 27 . April 1946 um 16 Uhr wird Prof . Pr.
Paul Josef Frankl im Barocksaal des Musikhauses Döblinger , Wien ..
T . , Porotheergasse 10 , eine von ihm unter dem Titel " Geläuterte
Erde "' komponierte weltliche Kantate für gemischten Chor und Or¬
chester erklären und hiezu Erläuterungen am Klavier geben . Auf
diesen Vortragsnachmittag , der vom Musikreferat des Amtes für
Kultur und Volksbildung veranstaltet und frei zugänglich ist,
werder insbesondere die Wiener Chordirektoren aufmerksam gemacht
-ie auf diese Weise in das Schaffen dieses österreichischen Kom¬
ponisten Einblick gewinnen können.
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Schwedische Trockenmilch

Die Ausgabe der Trockenmilch für die 3 - 6j hrigen Kinder
der Bezirke 3 . , 6 . , 7 . , 10 . und 11 . findet Montag , den 29 . 4.
1946 in den bekannten Ausgabestellen statt.

Sprechstunden des Vizebürgermeisters Weinberger

Die Sprechstunden bei Vizebürgermeister Weinberger wer¬
den nun - wieder regelmäßig am Samstag in der Zeit von 9 bis 12
Uhr abgehalten.

Die Straßenbahn und Stadtbahn zu den Osterfeiertagen

An den beiden Osterfeiertagen wurde der gesamte fahrfähige
Wagenpark der Wiener Verkehrsbetriebe restlos in Betrieb gesetzt.
Die Verkehrsabwicklung war gegenüber früheren Jahren dadurch er¬
schwert , daß die V rkehrsmittel zu Tagesausflügen fast nicht in
Anspruch genommen wurden . Hingegen war der Andrang der Nachmit¬

tagsausflügler in den Mittagsstunden ab 12 ' 30 U ” r sehr stark , so
daß sich auf einigen Linien zeitweise Schwierigkeiten bei der Ab¬
beförderung der Bahrlustigen ergeben haben . Es konnten auch die
größeren Veranstaltungen im Stadion , in der Freudenau und auf
dem Trabrennplatz nicht in ausreichendem Maße bedient werden.
Trotz dieser , den Verkehr hemmenden Umstände wurden an den bei¬
den Osterfeiertagen rund 2 3/4 Millionen Fahrgäste mit der Straf - -
senbahn und Stadtbahn , sowie mit der Autobuslinie 20 Nußdorf-
Klosterneuburg befördert.
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Jim neuer Transport mit 455 Kindern aus Wien und einigen
.Notstandsgebieten Niederösterreichs ging heute nachmittagsm die ochweiz ab . larunter befanden sich ,98 lungengefährde¬te Kinder , die in einem Lungensanatorium in Wengen Aufnahme
finden sollen . Der Transport stand wieder unter der bewähr¬
ten Leitung von Mme . Ludie . Die Stadträte Afritsch und
Lr . Freund hatten sich auf dem Wiener Franz Josefs - Bahntof
zur Verabschiedung eingefunden,

Straße numb e ne nnung e n

Nach einem Beschluß des Magistrates der Stadt Wien wurde
oie " Kreipelgasse " im 7 . Bezirk in "Ahornergass e " rückbenannt.
Der Text der Erläuterungstafel lautst : " Eafli Ahorner , 1873 -
19o4 , Fabrikant , Wohltäter . " Ebenso wurde die " Herbert Norkur
Gasse " im 14 . Bezirk in " Z ichygasse"  umbenannt . Lie Brläutei
rungstafel Meau trägt den Text : " Zur Erinnerung an die Eigen-timei der i . ealitat , auf der dieser öffentliche Verkehrsweg er -
richtet wurde , nämlich die gräfliche Familie Zichy , die durchdrei Generationen dieses Grundstück besaß . "
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Ble Straßensenkung in der Wienzeile

Wie schon . berichtet , hat sieh in der Linken Wienzeile
zwischen der Moritzgasse und der Pallgasse im 6 . Bezirk
die Straße um etwa 2 1/2 Meter gesenkt . gleichzeitig ist
die •Ufermauer des Wienflusses in diesem Bereiche in einer
ungefähren Längenausdehnung von 160 Meter abgesunken und
wasserseitig ausgebaucht worden . Die Häuser , die an der Lin¬
ken Wienzeile in jenem Bereiche stehen , haben bisher noch
keinerlei Anzeichen einer baulichen Schädigung gezeigt . Das
Staatbauamt wird für die dauernde Sicherung dieser Gebäude

' S
.°

rSr tragen Und hat  vorsorglich einen Sachverständigenausschu.
einberufen , zu dem außer den Vertretern des Stadtbauamtes
au . h erfahrene Baupraktiker auf dem Gebiete des Grundbaues
und Vertreter der Technischen Hochschule beigezogen werden.
Las Abräumen des Schattmateriale , das geeignet ist , die
Standfähigkeit des Erdkörpers zu gefährden , ist im Gange.Ber amtsfuhrende Stadtrat für das Bauwesen Novy besichtigtedie Schadenssteile sofort nach Eintritt der Katastrophe , eben,
30  Vizebürgermeister Speiser . Die beiden Funktionäre haben
an die Interalliierte Kommission die Bitte gestellt , das
Stadtbauamt durch Beistellung von Bagger - und Eördergerätenzu unterstützen.
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Tedeum - U '
raufführung von Hans Bcubrawa

Im Rahmen der volkstümlichen Sonntag - Nachmittagskonzerte
werden die Wiener Symphoniker und die Singakademie unter Leitung
Prof . Rudolf Moralts  am 28 . IV . 1946 um 14 . 30 Uhr sakrale öster¬
reichische Musik bringen . Nach der selten gehörten Es ~Messe von
Schubert gelangt ein gewaltiges , symphonisch aufgebautes Tedeu m
tes Bruckner - Schülers und noch rüstig tätigen Nestors der Wiener

Chordirigenten , Prof . Hans Do ubrawa  zur Uraufführung . Bei der

Schlussfuge des kontrapunktisch interessanten Werkes wird die

Criginalschallplattenaufnahme des festlichen Glockengeläutes aus
Stefan feierlich erklingen.

Festliche Harten an der Eonzerthauskassa und in den
Kartenbüro s
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Scharfe Einschränkung der Gasversorgung!

Infolge der schwierigen Versorgunslage sind die Gaswerke
über Auftrag her Alliier ten genötigt , den Kohlenverbrauch auf
die Hälfte herabzusetzen . Die Gasabgabe an die Bevölkerung muß
daher einschneidend gekürzt werden.

Ab Montag , den 29 - April bis auf weiteres gelten folgende
■’ a s b e zugs vor s ehrif t e n;

1 <= ) Die zulässige Höchstmenge , die je Tag verbraucht wer¬
den darf , beträgt für Haushalte bis einschließlich 3 Personen
0 ' 6 m? , für größere Haushalte 0 { 9 irü.

Bei jenen Verbrauchern , denen auf Grund eines Berech-
tigungsscheines von den Gaswerken ein höherer als der normale
Verbrauch bewilligt war , wird die obige Höchstmengen überschrei¬
tende Mehrmenge auf die Hälfte gekürzt.

0 % A -i i , joyw & wZub  '
ß . J An allen Tagen , mit Ausnahme von wird Gas

von 5 Uhr 30 bis 7 Uhr,
von 11 Uhr bis 15 Uhr und
von 18 Uhr 30 bis 20 Uhr

abgegeben.
Am M-it -twenjh wird , um den industriellen und gewerblichen

Betrieben . wenigstens an einem Werktage ein durchgehendes Arbei¬
ten zu ermöglichen , Gas in der Zeit

von 5 Uhr 30 bis 14 Uhr und
von 18 Uhr 30 bis 20 Uhr

abgegeben werden,
Palls die hiemit verlautbarte Einschränkung der Bezugs¬

zeiten nicht ausreichen sollte , um den Gasverbrauch mit der
verminderten Gaserzeugung in Einklang zu bringen , müßten wei¬
tere Kürzungen vorgenommen werden.

Es wird besonders darauf aufmerksam gemacht , daß mit der
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Verringerung der Eohlengaserzeugung eine wesentliche Veränderung

der brenntechnischen Eigenschaften des Stadtgases verbunden ist.

Vor dem G-ebrauche von Gaswarmwassergeräten und Gasbackrohren

wird wegen der Gefahr unvollkommener Verbrennung dringend ge¬

warnt . Außerdem wird darauf aufmerksam gemacht , daß während der

verlängerten Sperrzeiten größere Mengen von Luft in das Rohr¬

netz eintreten können . Die Bevölkerung wird daher neuerdings

dringend gebeten , alle Gashähne nach Beendigung der Gasliefer¬

zeiten unbedingt zu schließen.

Der Verbrauch in den einzelnen Haushalten wird strengen

Kontrollen unterzogen werden . Balls Überschreitungen der zuläs¬

sigen Gasverbrauchsmenge festgestellt werden , wird mit der scj ~_

fer tigen  Sperre der Gasanlage vorgegangen werden.

Entfallende Sprechstunden

In der Mag. Abt . 61 ( Staat sbürgersc haft , He^ atr ^ chtsbe ;:

sche inigu ngen ) entfällt vom 29 . IV . bis 4 „V . 1946 wegen dringli¬

cher Aktenerledigungen ausnahmslos jeder Parteienverkehr.

/

Berufung eines neuen Präsidenten der Wi ener J .rztJammer

Bas Bundesministerium für soziale Verwaltung hat ange-

ard .net , daß von der Ärzteschaft des Bereiches der Wiener Ärzte¬

kammer in einer geheimen Abstimmung ein Arzt gewählt werden soll,

der das Vertrauen der Mehrheit der staatstreuen Ärzte Wiens ge¬

nießt und der dann vom Bundesminister für soziale Verwaltung

zum Präsidenten der Wiener Ärztekammer ernannt wird . Ihm wird

die vorläufige Eührung der Geschäfte der Wiener Ärztekammer und

die Vertretung der Interessen der Wiener Ärzteschaft bei den

künftigen Verhandlungen und Beratungen von Gesetzentwür fen und

Fragen des ärztlichen Berufsstandes obliegen . Die Abstimmung,

für welche die Bestimmungen des Verfassungsgesetzes vom 19 * CL-

tober 19 ^ 6 über die erste Wahl des Nationalrates sinngemäß zai

Anwendung gelangt , wird durch den Wiener Magistrat als Landes¬

hauptmanns chaf t vorgenommen . Abstimmungsberechtigt sind alle

Ausübung der ärztlichen Praxis im Bereiche der Wiener Ärztekam¬

mer ( Gemeindebezirke I - XXVI ) wohnhaften Ärzte Österreichern

Staatsangehörigkeit f -soweit sie nach den Bestimmungen des Waim
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gesetzes nicht vom Wahlrecht ausgeschossen sind . Bas Verzeich¬
nis der Abstimmungsberechtigten »wird vom Bienstag * den 7 . Mai

1946 9 bis einschließlich Sonntag , den 12 . Mai 1946 in der Zeit
von 8 bis 16 TJhr , am Sonntag bis 14 Uhr , innerhalb welcher Frist

Einspruch erhoben werden kann , in der Magistratsabteilung 16 in

Wien I . , Schottenring 22 , zur allgemeinen Einsicht aufgelegt.
Bie Abstimmung selbst findet am Sonntag , den 19 . Mai 1946 in der
Zeit von 8 bis 15 Uhr in Wien I « , Schottenring 22 , I . Stock , Tür
4 , ( großer Sitzungssaal ) statt . Per genaue Wortlaut der Kundma¬

chung über die Berufung des neuen Präsidenten mit den Einzelhei¬
ten der Wahlbestimmungen wird im " Amtsblatt der Stadt Wien " und
in der " Wiener Zeitung " verlautbart werden.

G-emüse aus gäbe

Bas Zentralernährungsamt gibt bekannt?
Bie auf die neuen Gemüseausweise N und B aufgerufenen Ab¬

schnitte bleiben weiterhin gültig und werden in nächster Zeit
nach Maßgabe der Anlieferungen eingelöst.

Auf die Abschnitte 241 und 441 können je nach der Anlie¬

ferung an Stelle von '/2 kg Frischgemüse auch 2 Häuptel Salat ab¬

gegeben werden . Ein Anspruch auf eine bestimmte Warensorte be¬
steht nicht.

Auf die Abschnitte 242 und 442 gelangt der noch einlangen¬
de Karfiol zur Ausgabe . Ba nur mehr geringe Zufuhren von Karfiol
zu erwarten sind , können nicht eingelöste Abschnitte auch durch

Ausgabe von v
"2 kg Gemüse oder 2 Häuptel Salat erfüllt werden.

1

Auf die Abschnitte 201 und 401 wird bis auf weiteres je
eine Zitrone und auf die Abschnitte 209 und 409 je V

'
2 kg Wurzel¬

gemüse geliefert.
r

Bie zum Bezug von Spinat bezw . Karfiol aufgerufenen Ab¬
schnitte B , E und B der Kindermilchkarten sowie der Abschnitt 35
der Lebensmittelkarten Jgd werden nicht mehr beliefert . Bie auf-
gerufenen Abschnitte der Gemüseausweise bleiben in Zukunft so
lange gültig , bis sie durch Presseverlautbarung für ungültig er¬
klärt werden . Wenn ein Gemüsekleinverteiler einen aufgerufenen
Abschnitt voll ausgeliefert hat , so hat er dies den Verbrauchern
durch Anschlag bekanntzugeben,



26 , April 1946 "Rathaus - Xorrespondenz" Blatt 533'

Wiener Verkehrsbetriebe

Die Direktion der - Wiener Verkehrsbetriebe teilt folgendes
mit;

Am Samstag . , den 27 0 April 1 .. J ., , muß der Betrieb auf der
Linie 11 aus sicherheits - und verkehrstechnisehen Gründen im
Streckenabschnitt Brücke der Roten Armee - Hakoahschleife in der
Zeit von 14 ' 30 Uhr bis 16 Uhr und von 18 ’ 30 Uhr bis 19 f 30 U ir
eingestellt werden.

Von Sonntag , den 28 . . April 1946 an ., werden die Zuge der
Wiener Elektr . Stadtbahn in der Stadtbahnhaltestelle Josefstädter
Straße in beiden Fahrtrichtungen wieder anhalten , sodaß nunmehr
die Fahrgäste aus - und einsteigen können.

Von Montag . , den 29 -. April I . J ., an -, wird der Betrieb auf der
Strecke der Straßenbahnlinie 167 zwischen Favoritenstraße - Lehm¬

gasse und Rotneusiedl aufgenommen,
1

Kriegsgefangene aus Norwegen kehren heim

Wie das Wiener Interalliierte
^
Kommando ( Britische Sektion)

dem Bürgermeister der Stadt Wien mitteilt , wird der Rücktrans¬
port nach Wien von 1129 Österreichern ( 1072 Männern und 57 Frauen)
die sich gegenwärtig als Kriegsgefangene in Norwegen befinden , Ac
die Wege geleitet.

Kohlenhandel in Wien - Lagermeldung

Las Hauptwirtschaftsaut gibt für den B reich der Stadt Wien
bekannt 2

Alle Kohlenhändler in den Bezirken I bis XXVI haben bis
;> c Mai 1946 die tatsächlichen Lagermengen von Brennmaterial ge¬
trennt nach Kohle ., Briketts , Koks und Holz mit dem Stand vom 30.
bpril 1946 an das Hauptwirtschaftsamt , Abteilung " Kohle u . Holz'
Wien I . , Strauchgasse 1 , Zimmer 132 , tunlichst mittels Boten zu
melden . Der Termin ist wegen dringender Ermittlung der vorhande¬
nen Lagervorräte unbedingt einzuhalten . Auch Leermeldungen sind

vorzulegen.
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"Rathaus - Dorre sponde .uz "

Entfallender 1arteienverkehr im Hauptv/irtschaftsamt

•egen dringenden Abschlußarbeiten wird der Parteienver-
kr. hr in der Abteilung " Kohle u . Holz "

, V\Tien I . , Strauchgasse 1,

am Montag , den 29 » und Dienstag , den ZO . ds . M . gesperrt . Ab Don¬

nerstag , den 2 . Mai ds . J . findet wieder normaler Parteienverkehr
S t ° f ' t o

Österreichische G-emeindezeitung erscheint wieder

Der wiedererstandene österreichische Städtebund hat in

seiner gründenden Tagung am IC . März den Beschluß gefaßt , die
Österreichische G-emeindezeitung wieder herauszugeben . Die Gemeinde
zeitun ^ ist als offizielle Zeitschrift des österreichischen Städte
bundes mehr als ein Jahrzehnt hindurch die bedeutendste kommunal-

politische Zeitschrift Österreichs gewesen . Sie wurde in den Jah¬
ren des Aufbaues der österreichischen Städte nach dem ersten Welt¬

kriege vom jetzigen Finanzreferenten der Stadt Wien , Stadtrat Kerl
Hona ^r , der als Sekretär des österreichischen Städtebundes gewirkt
hat , geleitet . Hach seiner Berufung zum Stadtrat hat Hans Riemer,
der jetzige Leiter der Pressestelle der Stadt Wien , die Redaktion
der Gemeindezeitung besorgt . Die neue Leitung des Städtebundes hat
ihn wieder mit der Schriftleitung der Zeitschrift betraut . Die Ge¬

meindezeitung erscheint mit Rücksicht auf die Papierknappheit vor¬
erst als Monatszeitschrift . Es ist aber geplant,sie so bald als

möglich wieder halbmonatlich herauszugeben . Die erste Hummer ent¬
hält das Verhandlungsprotokoll des/österreichischen Städtetages
mit Referaten des Stadtrates Honay , des Vizebürgermeisters Dr.
Scherleitner ( Linz ) , über kommunrj e Finanzprobleme und des Wiener
Stadtbaudirektors Dipl . Ing . Gundacker über den Wiederaufbau der
österreichischen Städte . Ferner die Satzungen des österreichischer:
Städtebundes und versohledene kummunalpolitische Hot - izen , Das
Jahresabonnoment der  Zeitschrift beträgt 10 . -— S , der Preis dos

Linzeiexemp
"' eres 1 . — S » Schriftleitung und Verwaltung befinden

sich wj . en 1 . , Heues Rathaus ( Sekretariat des St’ : atebundes ) .
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Die Züricher Schauspieler im Rathaus

Bie Mitglieder des Ensembles des Züricher Schauspielhau¬

ses .,,
die zu einem Gastspiel nach Wien gekommen sind * wurden

heute nachmittags in Vertretung des verreisten Bürgermeisters

Werner von Vizebürgermeister Speiser  im Rathaus empfangen . Vize¬

bürgermeister Speiser begrüßte die Schweizer Gäste mit herzli¬

chen Worten und gab seiner besonderen Freude Ausdruck , daß unter

ihnen auch eine Reihe Österreicher und gebürtige Wiener sind?

die in der freien Schweiz eine neue Wirkungsstätte gefunden ha¬

ben . Vizebürgermeister Speiser sagte u . au " Wir haben in den

harten Zeiten des Krieges , in denen die geistigen Verbindungen

abgebrochen waren , oft von den Schauspielern von Zürich gehört

und freuen uns nun , sie bei uns begrüßen zu dürfen . " Auf das

gleichzeitige Gastspiel des Theaters in der Josefstadt auf

Schweizer Bühnen hinweisend , sprach Vizebürgermeister Speiser

die Hoffnung aus , daß der Austausch der beiden künstlerisch hoch¬

stehenden Ensembles das gute Verhältnis ^ zwischen der -Ichweiz und

uns auch auf künstlerischem Gebiete immer mehr vertiefen wird.

Für die Schweizer G - ste dankte Chefdramaturg Br . Hirsch¬

feld für den freundlichen Empfang beim Bürgermeister der Theater¬

stadt Wien , der die Gäste außerordentlich ergriffen hat . " Ber Idee

für die Sie hier im Verborgenen gekämpft haben, " sagte Br . Hirsch¬

feld , " haben wir im offenen Kampfe dienen können , der großen Idee

der Freiheit . " Wir hoffen , daß dieser erste Theateraustausch das

Schieren einer Brücke bedeutet , über die noch viele Züge fahren

werden
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Ausgabe von Tabakwaren

Das Hauptwirtschaftsamt Wien und das Landeswirtschafts—
amt für Hjederosterreich und das Burgenland geben im Einver¬
nehmen mit der österreichischen Tabakregie den Aufruf folgen¬
der Abschnitte der Reucherkarte 12/13 bekannt:

M i/L3>  M 2/13 und M 3/l . 3 Manne r raue her karte „
•

P 2/l3 und der eine , daran anschließende durchkreuzte
Abschnitt der Erauenraucherkarte.

Je Abschnitt werden abgegeben,
20 Zigaretten " Fischung B " zu 8 Groschen pro Stück

oder 20 " " Mischung A " zu 1 - Schilling " "
” 6 Zigarren zu 20 Groschen " "
" 4 " über 20 " ” »*

Die ’ Abschnitte der Raucherkarte 12/13 können bis zun
"Ende der nächsten Bezugsperiode , das ist bis zum 1 , Juni 104h
eingelöst werden»

Die FnvUcherkarten des Hauptwirtschaftsamtes Wien berech¬
tigen zum Einkauf nur in den Trafiken von Wien ( Bezirk I . - XII,'
die des Landeswirtschaftsamtes für N « Ö• ^nd das Burgenland nur
in jenen Gebieten , in denen sie ausgegeben wurden . ( Wiener Ge¬
meindebezirke XXII - XXVI . F . Ö , Etu genland ) ,

Der Verkauf in den Trafiken von Wien ( i . - XXVI » ) : r. ginnt
am 29 . April 1946 , in den Trafiken von L . CU Burgenland nach
Anlieferung der WAre . D ^ e Trafiken halten zu den bisherigen Ver¬
schleiß Zeiten offen.
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Kehricht in die Colonia - Gefäße!

Seit Wochen wird in allen Bezirken wieder der Müll von

Haus zu Haus gesammelt und regelmäßig abgeführt.
Trotzdem werden . immer wieder Hausabfälle auf die Straße

geworfen, , obwohl festgestellt werden mußte , daß in den meisten

Bezirken die Müllgefäße bei der Sammlung nur teilweise gefüllt
sind o

Auch wurde die Beobachtung gemacht , daß die Gefäße sehr

häufig mit Bauschutt angefüllt werden . Dazu sind die Gefäße

nicht da.
Wienerinnen und Wiener , macht endlich Schluß mit der Un¬

sitte , alle Abfälle auf die Straße zu werfen ! Es besteht hiezu

auch keine Hotwendigkeit , weil die Müllgefäße ausreichen , wenn

sie nur richtig benützt werden . Beachtet folgende Punktes
1 . ) In die Müllgefäße gehören nicht Bauschutt , Erde , land¬

wirtschaftliche und Gartenabf äl .le , Ausscheidungen von Menschen

und Tieren , Stallmist , Tierleichen , flüssige Küchenabfälle u.

dgl . , Waffen oder explosible Stoffe.
2 . ) In die Müllgefäße gehören nicht Gegenstände , die durch

ihre Größe oder Beschaffenheit die räumliche Ausnützung oder

das Entleeren der Gefäße behindern , wie z . B , Schirmgestelle,
Matratzenfedern , alte Töpfe , Gipsbüsten , große Schachteln u.

dgl . Auch Konservenbüchsen gehören hiezu ; klopfe sie zusammen
bevor Bu sie in die Gefäße wirfst , oder sammle sie im Haus und

bringe sie bei der Einsammlung zum Sammelwagen.
3 . ) Stehen im Hause mehrere Müllgefäße , dann fülle eines

nach dem anderen voll und nicht jedes bloß zum Teil . Es ist für

die Arbeit nicht gleich , ob z . B . sechs halbgefüllte oder 3 ganz
gefüllte Gefäße entleert werden müssen.

4 . ) Schließe nach jedem Gebrauch die Deckel der Gefäße.

Du schützt Dich dadurch im Sommer vor Fliegen.
5 . ) Sonstige brennbare Abfälle verbrenne so weit als mög¬

lich , z . B . auch in der Waschküche.

Entfall von Sprechstunden im Stadtschulrat

Im Stadtschulrat für Wien entfallen Montag , den 29 « ds . M.

die Sprechstunden.
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Petroleumausgabe im Mai 1946,

Bas Hauptwirtschaftsamt gibt für den Bereich der Stadt
Wien bekannt■

In oen Bezirken 1 bis 21 ist von den Petroleumeinzel-
nana ^ ern auf die von den magistratischen Bezirksämtern ausge¬
stellten Petroleumbezugsausweise im Mai 1946 gegen Abtrennung
des auf Mai 1946 lautenden Abschnittes Petroleum abzugeben und
z w ar a uf A b s c hni 11:

Wiener Holz - und Kohlenhandel

Ungültigkeit von Pringlichkeitsscheinen für Holz

Hauptwirtsohaftsamt gibt für den Bereich der Stadt
wlen bekannt?

Mi ^ .Rücksicht auf die ^ ersorgungslage sind alle vor dom
iili _ Ai) jpi _

l d . J . ausgestellten Bringlichkc - itsseheine für Bhenn-
holz ungültig . Ab Montag , den 29 . April d . J . dürfen deshalb die-
u ^ >7 ) 0 -0. 0 i n g ni ch i iz.& iir © i np © löst w © p (i 0 n c

Übernahme von Lebensmitteln

Pas Zentralernahrungsamt Wien gibt bekannt?
Pie Wiener Großverteiler werden aufgefordert , sich mor-

^onntag zur Üoernanme von Lebensmitteln bereit zu halten.
JS wird sich in der Hauptsache um Pleischgenüsekonserven handeln
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Noch keine Inbetriebsetzung -̂£ s _ Riesenrades

Der öffentliche Verwalter des Kaisergartens , zu dem auch das

Gelände des Riesenrades gehört hat beim Magistrat der Stadt Wien

um die Bewilligung der WiederInbetriebnahme des Riesenrades ange¬

sucht und diese in der Presse für den 1 . Mai ö . J . angekündigt.

Die Kommissionierung zwecke Wiederaufnahme des Betriebes für

die zuständigen Bau - und Sicherheitsbehörden hat am 25 . ds . M -. statt

gefunden . Dabei wurde festgestellt , daß die Instandsetzung des

Riesenrades , dessen Konstruktion durch den Brand im April 1945

;uhr in Mitleidenschaft gezogen wurde , noch nicht so weit fort¬

geschritten ist , daß eine Gewähr für die persönliche Sicherheit

dar Fahrgäste gegeben wäre . Es wurde insbesondere festgestellt,
daß einige Speichen noch ausgewechselt werden müssen , daß der An¬

trieb nur einseitig erfolgt , wodurch die Betriebssicherheit in

Frage gestellt ist . Außerdem müssen noch Podien zum Ein - und Aus-

steigen errichtet werden . Nach den Plänen der Antragsteller soll

das Riesenrad vorerst mit vier Waggons in Betrieb gesetzt werden,

riese viel Waggons können voraussichtlich dem zu gewärtigenden

Ar sturm des Publikums bei weitem , nicht entsprechen und es ist

daher zu befürchten , daß Stauungen und andere die Sicherheit der

Besucher gefährdenden Zwischenfälle - eintreten könnten.

Mit Püoksicht auf alle diese Umstände mußte die Genehmigung
der Betriebs aufnähme versagt werden . Eine endgültige Stellungnah¬

me der Behörden erfolgt Montag , den 29 . ds . Mf . , doch dürfte es

sohin heute als ziemlich sicher gelten , daß die Bewilligung auch

am Montag nicht erteilt werden wird . Dazu kommt , daß auch die

Konzession zum Betrieb des Riesenrades bisher noch nicht erteilt

werden konnte und daß auch diese Frage bis zum 1 . Mai kaum wird

entschieden werden können . %

Wiederaufstellung bekannter Plastiken

Die Aufstellung der Bronzeplastik " Die Unbesiegbaren " im K 01

greßpark in Ottakring wird noch vor dem i > Mai 1946 erfolgen.
Bei der Wiedererrichtung der Mariensäule am Hof haben sich

unvorhergesehene Schwierigkeiten ergeben . Bis zu der für den

1 ° . Mai 1946 geplanten Feier , für die die Mariensäule aufgestellt
erden soll , dürften jedoch eie notwendigen Arbeiten durchgeführt

sein.
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Lebensmittel aufruf e a für _ Wien 16/ H •

Das Zentralernährungsamt Wien gibt bekannte

ln der letzten Zeit ist es mehrmals vorgekommen 9 daß Lebens-

mitteltransporte avisiert wurden 9 die dann erst mit größeren Verspätun¬
gen eingetroffen sind 9 sodaß der Aufruf der Lebensmittel nicht in der
vorgesehenen Zeit erfüllt werden konnte ® Um zu vermeiden ^ daß in der
kommenden Woche die selben Verhältnisse eintreten * werden zunächst
nur jene Lebensmittel aufgerufen 9 die tatsächlich in Wien lagern 0 Es
ist zu erwarten 9 daß in den nächsten Lägen die angekündigten Transporte
einlangen 9 so  daß in der kommenden Woche noch ein Zusatz auf ruf auf
die vollen Hationssätze erfolgen kann «? Die Stadtverwaltung ist
inzwischen bemüht 9 die reetierenden Lebensmittel zur Ausgabe zu bringen 0

Im Rahmen des ersten Teilaufrufes für die kommende Woche
vom 28 g April bis 4 0 Mai 1946 werden folgende Lebensmittel freigegeben8

a ) Auf die Brotkarten

Brot (Mehl ) o Kinder bis zu 5 Jahren 500  g Brot oder 360 g Mehl auf
1/XV und 4 Kleinabschnitte t Kinder von 3 bis 6 Jahren 350  g Brot
auf 1/IV und 650 g Brot oder 468 g Mehl auf 2/IV sowie ein Klein-
abschnitt ; Kinder von 6 bis 12 Jahren 350  g Brot auf 1/IV 9 400 g
Brot oder288 g Mehl auf 2/IV und 400 g Brot auf 3/IV sowie
5 Kleinabschnitte § alle Verbraucher über 12 Jahre 350 g Brot auf

1/1V 9 200 g Brot © der 144 g Mehl auf 2/IV und 200 g Brot auf 3/1?
sowie 16 Kleinabschnitteo

K e K B o Alle Verbraucher über 12 Jahre 140 g auf 4 / IV«

b ) Auf die .Lebensmittelkarten

F e ^ Auf Abschnitt 29  für Kinder bis zu 3 Jahren 50  g 9 auf Ab r
/ j l £ toi tt W 11 für alle Verbraucher über 3 Jahre 30  g ; auf die

StiH § .Lschnitte zu 4 g ( insgesamt 10 Abschnitte ) 40 g « Kein Anspruch

o ^
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f j s» e I t a t io Auf Abschnitt I 10 für all « Verbraucher über 3 Jahr«W-* -'SZgÄ?

40 g 0 Auf Abschnitt 31 für all « Verbraucher über 6 Jahre außerdem

Zucker (als Ersatz für Fleisch) 0 Auf für Kinder bi©
•fcü 3 Jahren . 150 g und für alle Verbraucher über 3 Jahre 200 g„
Abschnitt 30 Mit de ® Aufdruck " SV*8 darf nicht eingelist werden 0

Kinder vom 3 bis ~6 Jahren 400 g 0

H H 1 s e n f r ü © h t e 0 Auf Abachnitt _W _ 12 für alle Verbraucher
über 3 Jahr # 100 g 0

© ) Auf die __Milchkarten,

ü i 1 e ho Auf jeden Tage sab schnitt für Kinder bis 35 u 18 Monaten
3/4 Liter Frischmilch 9 für Kinder von 18 Monaten bis zu 3 Jahren
1/2  Liter .Frischmilch und 1/4 Liter gelöste Trockenmilch mit Kakao-
zuaats 9 für Kinder von 3 bi ® 12 Jahren 1/2  Liter gelöste Trockenmilch 0

f r o e k e n e io Für Kinder von 18 Monaten bis zu 3 Jahren 80 g
auf den Abschnitt 1 in dem Geschäft 9 in dem die Milch bezogen
wird o

d ) Auf die Zusat zkart @m

Uh w erarbeite  r 0 Eine Bose Fleischkonserven zu 12 Unzen
auf 8 2§ 9 ein Lebensmittelpaket mit 872 g Nettoinhalt auf B 26 9
fO g Fett auf S 2? 9 ?0 g Zucker auf S 28 9 1000 g Brot #uaf S J1

7,50 g Brot auf 8 .32 0 Bas Lebensmittelpaket ist beim Einkauf
sofort auf . die Vollständigkeit des Inhaltes zu prüfen «»

‘ ^ beiter  o 33 g Fett auf A 25» 40 g Zuoker auf A 26 , 550 g Brot
auf A 31 und 600 g Brot auf A 32. 0

'figes teilte 0 330 g Brot auf B 16 und 30 g Trockenei auf B 17 <>

/
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Mütter ( werdend « mä mt411ende) 0 70 g Hacker auf M 18,
1000 g Brot auf M 19 9 50O | Brot auf M20 9 g fett auf M 21
und auf jaden MiXchabschnitt 1/2 Liter gelöste Trockenmilch täglich
Die Hälfte des ln der forwoche erhaltenen Lebensmittelpaketee
wird auf den Xaloriena &ta dieser Woche angerechnet®

Alle auf “Brot ” lautenden -Abschnitte der 3usat »karten einschließ«
lieh der Kleinabschnitte -sind ungültig*

■KaXorienbewert ;\mg, , der auf Berufenen Lebensmittel 0

Der durohachnltt ’liah # Sfageskalorlenwert 9 der im Bahmen des
ersten Tel lauf ruf es für die Woche vom 280April , bis 4 <>Mai 1946
freigegebenen Lebensmittel befragt'

für die Verbr &uchergrupp # Kalorien
0 - 18  Monate 837

18 3 'Jahr © 883
‘ 3 - 6 19 1016

6 - 12 99 959
über 12 n 9O8
Schwerarbeiter 1 2290
Arbeiter 1533
Angestellte 10J2
Mütter ( Wo üo sto ) 1 958

Die durch einen Susatzaufruf erreichten Kalorienwerte werden
Im. Anschluß an den sus &tmilchen Aufruf verlautbart werden <>

O c“ l) «“o ■’* o **” O “*o

Qemüseauffr uf <,crTHlüWHMiluAII. IPIIU1>| - rrfr ^BWw*>. .

Da di © Ausgabe von 1/2 kg Wurzelgemüse auf die Abschnitte 2O9
bezwo 409 der Oemüseausweis © I und B ab ge schlossen ist und weiter«
größere Mengen von Wurzelgemüse in Aussicht stehen 9 werden die
Abschnitte *r1 7 be &w <> 417  der ^ emüseausweise N und B sum Bezug von
je 1/2 kg Wurzelgemüse auf gerufen 0

o ,Ä o 19
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Alle Sinzelhandelsg & sehlft « .ln Wi @n ( Alt - *zqä Heu - Wien) ,
die Brot and Mehl führen 9 ( Lebens sittelhan &ler 9 Milchsondergeschäfte*

Bäcker 9 usw ® ) sowie alle Gaststätten and Kaffeehäuser , ausgenommen
Werks- and Gemeinschaftsküchen 9 haben in der Wache vom 29 «.April
bis .A 0 Mai 1946 Mehikredit ^Bezugschein ® in ihrer zuständigen Verrech¬
nungsstelle einzulösen und dies ® sofort an ihre Vorverteiler weiter-
zugeben 0

Mit Beginn der 14 © ¥ © rs ©rgungsperi ©d ® , das ist am 5 © Mai 1946*
ist ein Besag von Mehl ©der Backwaren nur mehr nach vorheriger
Bezugscheindeckung möglich©

für 1 Süßwarenhändler erfolgt in nächster Zeit eine Sonderregelung

© — ® — 0 — ©

Ausgabe der neuen Zuaafzkarten 0

Die hebensmlttelEüsatzkarten für die nächste Versorgungsperiod .®
werden ab Montag , den 29 ©April 1946 für Betriebe und Dienststellen
mit 10 ©der weniger Personen in den lartenstelXen , für solche mit
mehr 1 als 10 Angehörigen im Arbeiterreferat des Zen t ra ! ernährungsamte
1 © » Singerstraße 7 «rusgegeben <>

Die Ausgabe erfolgt nach den Anfangsbuchstaben ' - des Firmennamens
am Montag für A bis Dienstag,,,E bis K

9 Donnerstag L bis 0 9
Freitag P bis Sch in der Zeit von 11 bis 16 Uhr und am Samstag
für S bis Z in der Zeit von 8 bis 12 Uhr*

Betriebe , die ihre Zusatzharten beim Arbeiterreferat beziehen,
haben die ihnen bekanntgegebenen Behebungszeiten einzuhalten®
Bei Behebung der Zusatzkarten hat sich der Behebungsberechtigte
entsprechend auszuweisen 0
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Volksbildung

Urania , I . , Uraniastraße 1 » ( Täglich 16 , 18 Uhr - ab 1 . Kai
17 > 19 Uhr - Menstag , Freitag , Samstag , nur 16 Uhr , ab 1 . Mai nur
17 Uhr ) Bilm ; " Tundra " . ( Tagl . 14 Uhr - ab 1 . Mai 15 . Uhr ) Kinder¬
films " Der kleine Däumling " . Dienstag , 30 . d . , Lichtb . Vortrag
H . Wagners Wieh wie es war ( 18 . 30 Uhr ) . Freitag , 3 . Mai , A . Eipe 'l-
dauers Arbeiten im Obstgarten ( 19 Uhr ) , Samstag , 4 . Mai , Lichtb.
Fortrag F . Rauteks Jiu Jitsu - Die waffenlose SelbstVerteidigung’
(19 Uhr ) . Sonntag , 5 . Mai , F . Winkler : Deine Mutter . Ausgewählte

der und Prosa ( 9 Uhr ) . Besuch bei Ludwig Gruber - Ernstes und
Heiteres aus dem Schaffen des Wiener Liedermeisters ( 10 . 30 Uhr ) .

Vol ksh e im O ttakring , XVI . , Ludo Hartmann Platz 7 . Montag,
1 ' rU . , Univ . Prof . Pr . W . Fischers Geschichte der Tonkunst in
vsterreich ( 18 Uhr ) . Univ . Prof . Dr . LSterns Diskussion über die
drei Vorträge " österr . Wirtschaftspolitik " ( 19 Uhr ) . Univ . Prof.
Dr . H . Schima : Läßt sich jedes gute Recht durchsetzen ? Und wie?
(20 Uhr ) . Dienstag , 30 . d . , Univ . Prof . Dr . W . Marinellis Das Tier
in seiner Heimat ( mit Lichtb . ) 18 Uhr . Prof . Dr . V . Ottes Ursachen
und Bekämpfung d . Weltwirtschaftskrisen ( 19 Uhr ) . Dr . F . Eckhardts
Kunst der neuen Zeit ( 20 Uhr ) . Donnerstag , 2 . Mai , Dr . F . Peroutua;
Einführung i . d . Volkswirtschaftslehre ( 19 Uhr ) . Dr . L . Bolterauer ;■
Wege zur seelischen Gesundheit ( 19 Uhr ) . Univ , Prof . Ur . D . Wölfe ] -
Auf den Trümmern der Passenkunde ( 20 Uhr ) . Freitag , 3 . Mai , Univ.
Prof . Dr . J . Keil : Denkmäler und Gestalten zur Religionsgeschicht'
ros Altertums ( 18 Uhr ) . Dr . F . Caps Merkwürdige Eigenschaften d . .
Lichtes ( 18 . 30 Uhr ) , Dr . K . Mandls Was jeder von Gesundheitspflege
wissen muß ( m . Lichtb . ) 19 Uhr . Dir , F . Schäfer : Obst - und Garten¬
bau für Kleingärtner und Siedler ( 19 Uhr ) . Dr . K . Döbels Das See¬
lenleben der Jugendlichen in ihren Tagebüchern ( 19 Uhr ) . Dr ’. 0.
Folgert : Wien , das Werden einer Großstadt ( m . Lichtb . ) 20 Uhr.
Sams tag , 4 . Mal , Brak ms- Lie ' erstunde . M . Neubauer ( Ge s ang ) , P . Rand-
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Böhm ( Klavier ) 17 U v r . Filme , die wi t  einmal sahen . D u H . G»

Marek ( einleitende Worte )
’jL, » ;>C U

’~ . Sonntag5°  Mai ? I .icfctb.

Vortrag Lr . E . Herrmann ; Vom Großvenediger zu den Lienzer,Dolo¬

miten ( 18 Uhr ) . Montag , 29 « April , Dir . Lr . Brechlers Wir lernen

sachlich diskutieren - " Alles verstehen - heißt alles verzeihen ! "

\ JL O « > U
“ rs ‘

Uhr)

Vo1k sbildungshaus Margareten , V . ? Stöbergasse 13 . ¥ ontag,
29 « April Film ? " Satansboten " ( 17 , 19 Uhr ) . Dienstag , 30 April,
Für. ; " Sat ansb o t en " (17 Uhr ) . Li pl , Ing . E . Kur z e 1 - Eunt s ehe ine r „
Alois Negrelli urd der Suezkanal ( m . Lichtb . ) 18 Uhr . Mittwoch,
1 . Mai , Kinderfilm ? " Oer kleine Muck " ( 1. 5 Uhr ) » Films " Satansbo¬
ten " ( 17 , 19 Uhr ) . Donnerstag , 2 . Mai, . Film " Satansboten " ( 17,
19 Uhr) P Lichte , Vortrag Lr . C . Strasser : Lie österr . Lebensmit¬
telindustrie ( 18 Uhr ) . Freitag , 3 « .Mai , Film ; " Der ewige Klang"

(17 ? 19 Uhr ) , U-niv . Prof . Fr . G . Kollers Tod und Todesursachen

gu * Liehtb, ) 18 Uhr . Samstag , 4 , Mal, . Film ; " Ler ewige Klang"
(17 , 19 Uhr ) . Beethoven - Konzert , K . Smetacek ( Violine ) , E . Knava

(Violoncello ) LBadura (Klavier ) 17 Uhr . C . Vogts Vom goldenen
Überfluß des Humors ( 18 Uhr ) . Sonntag , 5 . Mai , Film ?. " Ler ewige
Klang " ( 17 ? 19 Uhr ) .

Volksheim Alsergrun d , IX . , Galileigasse 8 . Montag , 29 . Apr:
Univ . Prof . Lr . F,Kainzs Störungen des Willenslebens ( 19 Uhr ) .

Dienstag April , Lr . A . Hofmann - Hecks Raffael ( m . Lichtb . )

(m . Lichtb . )18 Uhr . Lr , A . Hofmann - Heck ? Frühchristliche Mosaike

19 Uhr . Lr . H . Novotny : Die politische Entwicklung im Spiegel de-

neueren Romans ( 19 Uhr ) . Donnerstag , 2 . Mai , Prof . . E . Ch . Scholz;
Passenwahn in der Musik ( 18 Uhr ) . Lr . W . Morawietzs Englands pn
tik im 19 » Jahrhundert ( 19 Uhr ) . Freitag , 3 . Mai , Lr . • W . -iSchiener:
Lie soziale Distanz ( 18 Uhr ) . Lr . w . Schienerls Lie sozialen Ge¬
fühle als Schlüssel zur Menschenwelt ( 19 Uhr ) . Lr . W . Loebel ? Lie
Viehwirtschaft in Österreich ( 18 . 30 Uhr ) . Samstag , 4 . Mai, "MurJ-

artdichtung und Volksliedabend " . Mitwirkend ; Österreichischer

Volksliedsingkreis . Prof . Lr . H . Ellenberger ( einleitende Worte ' )

18 . 30 Uhr.

Volk s bildungsverein Währing , XVIII . ? Schopenhauerstrafe 4 ? -
Montag , 29 * April . U -ziv .. Prof . Pr . A . Hoffmann ? Was ist Okkultis¬
mus ? ( 18 Uhr ) . Lr , W . Ledwinka : Grundprobleme der Ästhetik ( 18 Ui : •

Filmvortrag Ing . J,Angells Aus Heimat und Fremde ( 18 . 30 Uhr ) «
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Jerusalem ( 19 Uhr ) , lienstag , 30.
Hygiene der Ehe - Kinderlosigkeit
(18 Uhr ) . Prof . Ir . 1 . Bolterauer;
(13 . 30 Uhr ) .
Holm : nnsthal
gers Grillparzers Libussa a

Tassos befreites
1 . Krauls

Krauen

Zwangsgedanken und Hysterie
Prof . Ir . H . Ellenbergers Hugo v.
(13 Uhr ) . Prof . Pr . H . Ellenber-

C . Sc Vogt ? Heitere Dichtung ( 19 Uhr ) . C . Steidls

April ; Prof . Pr
(m . Lichtb . ) nur fär
Über

Lonnerstag , 2 . Mai ,
KeistererZählungen

ls Ehedrama ( 19 Uhr)

Volk sbi ldungsverein L ob ling , XIX . , Bi11r 0 1hstrete 26.
Lienstag , 30 « April , Pr . G . Strohschneider ; Sind die Teltratsei
gelöst .? ( m . Lichtb . ) 19 Uhr.

Kulturelle Gedenktage im Mai 1946

1.
3«
4.
6.
6.
10 .

10.
-L\J ©
11 .
11c

~]

12 c
12.
1 4 .
15.
19.
20 «
20 ,
21 .
2 2 .
22 .
24 .

23 .
2 6 .
30 .

pacholik Josef , Kupferstecher
V

Schindler Albert , Maler
W lter Florian , Miniaturmaler ’

Schilcher Friedrich , Porträtmaler
Vogl Johann , Bildhauer
Gugitz Gustav , Architekt ( Vollender der Wiener
Oper , Kaiserpavillon der Weltausstellung)
Panzoni Gustav , Maler

Feger Max , Komponist
Lackner Hans , Schauspieler ( +1930)
petter Franz Xaver , Maler
Worzischek Johann Hugo , Komponist
Franchetti - Walz1 Fortunot e , Opernsängerin s
Hz Erwin , Architekt , St - dtebauer
Kornauth Eg 0 n , Komponist
Mansfeld Heinrich Josef , Kupferstecher
Stranitzk .y Josef Anton , Schau . Spieler
Ascha Jc sef , Graveur
S c hum ann Clara , Pianist ! n
Purer - Albrecht , ¥ aler
Keurteur Nikolaus , Schauspieler
Ortner Anton , K . X . Hof theaterarch .it ekt
Perger Sigmund 'Ferdinand Bitter von , Historien¬

maler und Kupferstecher
weinwurm Budo1f , Lirigent
Pö11ze 1 Ivartin , Kupferstecher
Kriehub e r Josef , Male r

160 . Geb . T.
85 . Tod . T.

210 . Geb . T.
65 . Tod . T.

180 . Geb . T.

HO . Geb . T.
120 . Geb . T.

30 . Tod . To
70 . Geb . T.
80 . Tod . T.

155 . Geb . T.
145 . Geb . T.

55 . Geb . H
55 . Geb . T.
30 . Tc d . T .

220 . Tod . T.
185 . Geb . H

50,Tod . T.
475 . Geb . T,
165 . Geb . Ta
170 . (Hb . T.

105 . Tod . T.
35 « Tod . T.

170 . Geb . T.
70 . Tod . T.
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Institut für Wissenschaft und Kunst

Am W ontag,  den 29 . April 1946  findet im E ' • honen des " Insti

tute für Wissenschaft und Kunst " in Wien , I . , Weihburggasse 4,

um 17 U ^ r , ein Vortrag statt , in dem TTniv . Lektor D . Jauker

über " Das soziale Element in der tschechischen Literatur des

19 . Jahrhunderts " sprechen wird , Ansehließand , um 18 . 30  Uhr v
findet im gleichen Saal die Arbeitsgemeinschaft " Probleme der

Energiewirtschaft " geleitet von Dipl . Ing . Kcthoauer  und Dipl.

Volkswirt Männer  statt,
Univ . Prof . Di . Marin elli hält am gleichen Tag um 18 . 30

Uhr in Wien , 9 . , Sensengasse 3 , einen Vortrag üfeer das Thema:

"Goethes morphologische Schriften " .
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Die Wasserversorgung von Wien

Eine der wichtigsten Aufgaben der Wiener Gemeindeverwal¬

tung ist die Versorgung unserer Stadt mit Trink - und Nutzwasser.
/•

Wie bedeutsam sie ist , konnten die Wiener in der Zeit erkennen,
als infolge der Bombenschäden und Kampfhandlungen die Wasserzu¬
fuhr nicht mehr richtig funktionierte . Das gute Wiener Trink¬
wasser , dessen Genuß den meisten Bewohnern unserer Stadt selbst¬
verständlich erscheint , kostet in Wirklichkeit eine Unsumme auf¬

opfernder und verantwortungsvoller Arbeit.
Die Stadt wird vorwiegend mit Hochquellenwasser versorgt,

das aus den Quellgebieten der 1 . und 2 . Hochquellenleitung -

Dax - , Schneeberg - und Hochschwabgebiet - zufließt . Zusätzlich
wird aber noch in mehreren größeren Werken Grundwasser gefördert
und eine Anzahl Notwasserwerke ergänzt das Versorgungsnetz der
Stadt . Vierhundert verwendbare Hausbrunnen leisteten in der Zeit
der Luftangriffe wertvolle Hilfe . Außerdem gibt es noch die

Wientalwasserleitung , die Oberflächenwasser , das zu Nutzzwecken
verwendet wird , aus dem Stausee bei Unter - Tullnerbach nach Wien

bringt.
Der Wasserverbrauch schwankt je nach den Bedürfnissen und

der Jahreszeit . Die Leistungsfähigkeit muß daher auf den Spitzen
verbrauch abgestimmt sein . 455 . 000 m Wasser stehen den Wienern

pro Tag zur Verfügung und darüber hinaus schafft im Frieden die
5Industrie für ihre Produktionszwecke noch weitere 200 . 000 m aus

eigenen Grundwasseranlagen.
Die 1 . und 2 . Hochquellenleitung haben zusammen eine Länge

von rund 300 km . Die Strecken umfassen 120 kfc Stollen und 125
Aquädukte und Rohrbrücken . Zum Betrieb in den Quellgebieten und
an den Außenstrecken gehören neben der Land - und Forstwirtschaft
auch Jagd “ Und Fischerei und die Verwaltung und bauliche Instand
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haltung von fast ICO Quell - und Schieberkammern , ebenso vielen

■Einsteigtürmen , mehreren 100 Einsteigschächten , ungefähr 50 km
Straßen , mehr als 50 Brücken und rund 50 km Uferschutzanlagen.
Zur Hebung des Wassers von tiefliegenden Quellen auf die Höhe
des Leitungskanales sind einerseits fünf Hebewerke vorhanden,
anderseits wird überschüssige Energie an den großen Gefallstufen
in 6 Kraftwerken zur Erzeugung von elektrischen Strom , ausgenützt.

In Wien selbst liegen dann die Behälter , die Kraft - und
Hebewerke , Insgesamt 48 Behälter im Großraum von Wien haben ein

Fassungsvermögen von rund 500 Millionen Liter . Sie dienen der

Bevorratung zum Ausgleich der täglichen und wöchentlichen Ver¬
brauchsschwankungen , zur Deckung eines Spitzenbedarfes und auch
31s Feuerlöschreserveo

Die Wiener bekommen durch den Wasserleitungsbetrieb auch
noch eine ganze Menge von elektrischem Strom . Wie bei den Außen-
strecken wird auch im Hauptverteilungsnetz der bei großen Höhen¬
unterschieden auftretende überschüssige Wasserdruck in 6 Kraft¬
werken in elektrische Energie umgewandelt 0

Lie gesamte Länge des Rohrnetzes beträgt rund 2 . 500 km;
der Betriebsdruck 3 bis 10 Atmosphären . Vom Versorgungsnetz
zweigen rund 60 . 000 Verbraucheranschlüsse ab . Weit über 20 . 000
Schieber , Ventile und andere Armaturen sind im Hetz eingebaut
und müssen laufend instandgehalten und bedient werden.

Der Krieg hat an den Einrichtungen der Wiener Wasserlei¬
tung viele Zerstörungen angerichtet . Die 1 . Hochquellenleitung
wurde an 7 , die 2 . an 2 Stellen schwer beschädigt . Diese Schäden
konnten aber bereits behoben werden und beide Fernleitungen sind
nun wieder in Betrieb . Zwei Behälter wurden durch Bombentreffer
zur Hälfte , ein dritter gänzlich außer Betrieb gesetzt . Hievon
sind die Schäden des Behälters am Laaerberg beinahe zur Gänze
behoben , der Wienerberger - Behälter befindet sich noch in Repara¬
tur , während mit der Instandsetzung des Behälters am Krapfen-
waldl , der am schwersten beschädigt wurde , demnächst begonnen
werden wird . Die Kraft - und Hebewerke blieben glücklicherweise
unbeschädigtebenso die Grundwasserwerke , von denen nur eines
gelitten hatte , das aber auch bereits wieder betriebsfertig ist.

Die größten und zahlreichsten Schäden weist natürlich d ' c
Rohrnetz in den Straßen auf . Bisher wurden 3 . 200 Rohrschaden
festgestellt . Allein 20 davon betreffen die großkalibrigen
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Hauptleitungen , Die Rohrleitungen sind häufig nicht nur in der
Nähe von Einschlagstellen -beschädigt worden ; oft sind Schadens¬
stellen weit vom nächsten Trichter entfernt . Bodenerschütterungen
durch die Fortpflanzung des Explosionsdruckes in den unter Be¬
triebsdruck stehenden Leitungen und ähnliche Ursachen hatten
noch weitere Rohrzerstörungen zur Folge . Infolge der häufigen
Bodenerschütterungen sind aber zweifellos auch größere , besondere
die überalterten Teile des Rohrnetzes betreffende Gebiete schwer
in Mitleidenschaft gezogen worden , sodaß für die nächsten Jahre
mit einem erhöhten Anfall von Gebrechen gerechnet werden muß,
der die normale Häufigkeit um ein Vielfaches übersteigt.

t

Die Behebung von Kriegsschaden an den Wasserleitungen ge¬
hört zu den schwierigsten Arbeiten der Stadtverwaltung auf dem
G-ebiete des Tiefbaues . Besonders ungünstig ist das Zusammentref¬
fen von Schäden an verschiedenartigen Einbauten an gleicher Sehn - :
denssteile , also dort , wo Gas austritt und eine Überflutung durch
rückgestaute Kanalwässer dazukommt . Manche Hauptrohrstränge lie¬
gen in einer Tiefe bis zu 10 m. und sind oft auf Längen von 50 m
und mehr zerstört.

Trotz der großen Schäden ist die Wasserversorgung derzeit
gesichert . Die Schäden bestehen nur noch an Reserverohrsträngen,
an welchen keine Abnehmer liegen . Selbstverständlich sind auch
in den bombengeschädigten Gebieten zahlreiche Zuleitungen und
'Wassermesser zerstört worden . Das Wasserversorgungsnetz leidet
aber noch immer an beträchtlichen Wasserverlusten und es werden
umfangreiche und schwierige Arbeiten erforderlich sein , um die
Ursachen dieser Verluste zu bekämpfen und die Wasserversorgung
zu verbessern.

Eine neue Schuttaufräumungsaktion der Wiener Jugend

Vorige Woche wurde die erste Schuttaktion der Wiener Jugend.
an der sich neben " Jugend am Werk " alle Wiener Jugendverbände be¬
teiligten , beendet . In elf Tagen wurden von den Jugendlichen rum

31 * 000 m Schutt von wichtigen Verkehrsflächen entfernt.
Heute begann eine neue Arbeitsperiode , die sich wieder über

2 Wochen erstrecken wird . Diesmal ist es " Jugend am Werk " und c j .c
"Sozialistische Jugend " , die zusammen ungefähr 150 Arbeitskräfte
stellen, , um den Stubenring vor dem ehemaligen Kriegsministerium
von Schutt zu säubern . Die französische Besatzungsbehörde und
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die Stadt Wien stellen den jungen Arbeitswilligen täglich wieder
je eine Mahlzeit zur Verfügung . 10 amerikanische und 10 französi¬
sche Lastkraftwagen werden bei diesem Arbeitsvorhaben Verwendung
fInden.

Maifeier der Aktion " Jugend am Werk"

Die Maifeier der Aktion " Jugend am Werk " findet am Liens-
tag » ubn  30 . d . M . um 15 Uhr in der Fortbildungsschule Wien , XV . ,
Butteldorfer Straße 7 , statt . Achtung , Achtung ! Teilnehmer der
Aktion ! Ler 2 ‘

ngang ist nicht Märzstraße 6 , sondern Hütteldorfer
Straße 7.

Gasabgabe am 1 . Mai

Um der an den Maifeiern teilnehmenden Bevölkerung die Be¬
reitung des Mittagessens zu ermöglichen , wird Mittwoch , den l . Mai
mittags ,

Gas _ von J . 2 bis 15 Uhr (statt von 11 bis 13 Uhr ) abgegeben.

*

Saatkartoffeln für Hausgärten

Besitzer von Hausgärten - aber nur * diese - erhalten Liens-
tag , den 30 . d . M . in der Zeit von 8 bis 1 ? Uhr , gegen Vorweisung
des Grundbesitzbogens , in der Mag,Abt . 53 , I . , Doblhoffgasse 6,
im Turnsaal , die Anweisung auf Saatkartoffeln.

Hausnummern in Fünfhaus beleuchten

Im Aufträge der französischen Kommandantur sind die Haus¬
iere in den Gassen und Straßen des Eezirkes Fünfhaus , in den
Jachstunden zu beleuchten . Lie Hauseigentümer bezw . deren Bevoll
mäohtigte werden bei Nichtbefolgung dieses Befehles .militärge¬
richtlich bestraft.

Exhumierungen im 8 . und 9 » Bezirk

In den nächsten Tagen wird mit der Enterdigung der Leichen
r den Kampftagen des Vorjahres Gefallenen und Verstorbenen
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besonnen * die im 8 . und 9 « Bezirk außerhalb von Friedhöfen in
öffentlichen und privaten Anlagen , Gerten und Höfen * insbeson¬
dere auch des Allgemeinen Krankenhauses * sowie auf " dem Sport¬
platz in der Sensengasse provisorisch beigesetzt wurden.

Die Angehörigen dieser Gefallenen und Verstorbenen sowie
in . .jenen , die selche Leichen beerdigt haben und Papiere und
sonstige Gegenstände derselben verwahren oder zweckdienliche An¬
gehen über sie machen können , werden dringend gebeten , sich mög¬
lichst bald , aber nur Montag , Mittwoch oder Donnerstag zwischen
14 und 16 Uur im Alten F.athause in Wien I . , Wipplinger Straße 8,
! • Stiege , 2 . Stock , Tür 16 , persönlich zu melden . An den ande¬
ren Wochentagen findet dort kein Parteienverkehr statt . Fern¬
mündliche Anrufe sind nicht möglich . Besondere schriftliche Ver¬
ständigungen derjenigen Angehörigen , die bereits um die Durch¬
führung der Exhumierung solcher Leichen angesucht haben , erfol¬
gen nicht.

Kein Betrieb des Riesenrades am 1 , Mai

Wie berichtet hat heute eine neuerliche Kommissionierung
des Riesenrades stattgefunden . 1'

; die bei der ersten Bcsichti-
fung festgestellten Mängel noch nicht behoben werden konnten,
mußten die Behördenvertreter von der angesuchten Bewilligung
zur Inbetriebsetzung am 1 . Mai Abstand nehmen . Der für die Be¬
trieb sauf nähme vorgesehene Termin war in Anbetracht der vorzu-
nehre enden Ausbesserungsarbeiten offensichtlich zu knapp angesetzt

Wiener Verkehrsbetriebe

Am 1 . Mai gilt auf der Straßenbahn und S . . dtbahn der Sonn¬
tagstarif . So gelten an diesem Tage die 45 Groschen Fahrscheine
für zwei Fahrten und die Wochenkarten zu 1 . 50 S . Hingegen haben
die Wochenkarten zu 1 . 80 S für das Trrifgebiet I und II keine
Gültigkeit.

Beflaggung am 1 . Mal

Vizebürgermeister
meisters Körner

hen Geba

Speiser , der in Abwesenheit des Bürger-
die Geschäfte führt , hat die B ».; f laggung der

"
stad

Feier des 1 . Mai angeordnet . D : e Bevölkerung w
ebenfalls zur Beflaggung der Häuser und Wohnungen aufgefordert.

1r*h
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Geöffnete Konserven sofort verbrauchen!

Das Zen ^ ralernahrungsamt gibt begannt:

Mit Rücksicht au £ das einsetzende Waruwetter ;*acht das Markt¬

est der Staut Wien die Verbrauche r d arauf aufmerksau , 9 Konser¬

ven , insbesondere Fleisch - Gemüse — und Fiscbkonserven , nach dem

Öffnen der Dosen sofort zu verbrauchen sind . Ein Aufbewahren

von 'Re atmenden in den Dosen zur spct « ren Verwertung hat zur Verk¬

reidung eines Verderbes unbedingt zu unterbleiben . Es braucht

wohl nicht betont zu weruen , daß allenfalls verdorbene Kon¬

serven von den Geschäftsleuten umzutauschen sind.

Der Strassenbahnverkehr am 1 . Mai.

Dm Einvernehmen mit dem Stadtkommandanten von Wien , Gtrde-

Generalleutnant Lebedenko wird der Verkehr auf den Linien der

Wiener Verkehrsbetriebe am D . Mai um 14 Uhr ab Ring eröffnet*
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Neue Formen der bildenden Kunst

Prof , Herbert Boeckl , der Rektor der Akademie der bilden¬
den Künste ., dessen Werke in diesen Tagen in einer Ausstellung
gezeigt werden , hält im Rehmen des Wiener " Institut für Wissen¬
schaft und Kunst " am Freitag , den 3 . Mai 1946 um 18 . 00 Uhr im
G-roßen Saal des Ingenieur - und Architektenvereines , Wien , I . ,
Eschenbachgasse 9 ? einen Vortrag über " Neue Formen der bilden¬
den Kunst " .

Karten sind im Sekretariat des Instituts , Wien , I . , Schuber!
ring 3 ? und vor Beginn der Veranstaltung erhältlich . •

"Institut für Wissenschaft und Kunst"

Am Dienstag , den 30 . April 1946 um 17 Uhr , spricht Univ.
Prof . Dr . . Wolf f  in Wien, . . I . , . Wrihburggasse 4 , über die ..

" Krise
des Rechts " . Dr. Rlgele  hält um 18 ; 30 Uhr im gleichen Saale einen
Vortrag über das Thema ; " Reine und angev/andte Mathematik . "

• Maler Wrabetz gestorben

Der akademische Maler Anton Wrabetz ist am 22 . April 1946
;• *' 3 ;r ; 3’ ( V ,

w"* 1" / g -.cpjr g ”" 'T • , - •*. -ü • • « *
f* &

in Wien gestorben . Wrahetz wurde am 3 . Dezember 1876 in Wien
geboren . Ursprünglich Fachlehrer an der Glaserfachschule , be¬

tätigte er sich ornamental und figural an . künstlerischen Glas¬
arbeiten ( Bleiverglasungen ) . Er war

*

Mitglied der Gesellschaft
bildender Künstler Wiens , Seine Werke umfassen B .lumenbilder

deines davon im Besitz der städtischen Sammlungen ) , Porträts und

figurale Kompositionen . Er betätigte sich auch als Kopist und
entwarf Gobelins ., Eine seiner letzten Arbeiten waren zwei Bilder
für die Aufbahrungshallen der Stadt Wien.

Wrabetz wird am 30 . April um 15 Uhr am Hi’ etzinger Friedhof

beerdigt.
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Hundeabgäbe und Verwaltungsabgaben

Soeben ist das am 27 . d . M . ausgegebene 1 . Stück des Jahr¬
ganges 1946 des Landesgesetzblattes für Wien erschienen . Es ent¬
halt 2 Landesgesetze vom 14 . lebruar 1946 über die Änderung der

Fundeabgabe und über die Neufestsetzung des Ausmaßes von Verwal-
tungsabgaben im Bereiche des Landes und der Gemeinde Wien und • ..
der Amtstaxen im Verfahren nach den Wiener Landes - und Gemeinde¬
abgabegesetzen . Der Einzelverkauf des Landesgesetzblattes erfolgt
im Lrucksortenverlag der Städtischen Hauptkassa , I . , Neues Rat¬
haus , Stiege 7 , Halbstock und in der Österreichischen Staats¬
druckerei , III . , Rennweg 12a.

Wiener Verkehrsbetriebe

Die Direktion der Wiener Verkehrsbetriebe teilt folgen¬
des mit;

Die Vorverkaufsstellen sind am 1 . Mai von 14 bis 18 ’ 30
Uhr geöffnet . Der Betrieb der Linie 132 wird von Donnerstag , den
2 . - Mai l . J . an , an allen Tagen bis 22 ' 29 Uhr ab Spitz und bis
22M4 Uhr ab Strebersdorf - Endstelle verlängert.
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Zusatzkarten für das - Gast - und Schankgewerbe

Pie Antragscheine zur Erlangung der Zusatzkarten für das

Gast - und Schankgewerbe der Bezirke I bis XXI für die 14 . Karten¬

periode sind bei den zuständigen Bezirksobmännern der Fachgruppen

bis 3 . Mai in vierfacher Ausfertigung einzureicn « n , um überprüf*

und bestätigt zu werden»

Bezug von Nähmitteln

Pas Hauptwirtschaftsamt gibt bekannt , daß der auf den Le¬

bensmittelkarten für die 14 . Versorgungsperiode vorgesehene Näh-

mittel abschnitt für das 2 . Quartal 1946 erst nach Aufruf einzu¬

lösen ist , bezw « darauf Nähmittel abgegeben werden dürfen . per

Aufruf des Abschnittes und die Bezugsmenge wird in der Tagespresir

ü c .-V ' . •.•..ntgegeben werden . Per Stammabschnitt der Lebensmittelkarten

der 14 . KartsnporieÄo : mit dem daran befindlichen Nähmittel¬

abschnitt ist auch nach Ablauf dieser Versorgungsperiode aufzube¬

wahren , da möglicherweise der Aufruf erst nach Ablauf erfolgen

kann.

Eröffnung städtischer Bäder

Am Bonnerstag , den 2 . Mai 1946 wird der Betrieb in der

Schwimmhalle des städtischen Jörgerbades XVII . , Jörgc - rstraßo

42 — 44 ? aufgenommen . Sie wird jedoch nur Bienstag , Mittwoch und

Bonnerstag von 8 bis 19 Uhr geöffnet sein.

Am gleichen Tage werden das städtische Dampf - und Wannen-

bad Klosterneuburg und das städtische Wannen - und Brausebad Ha-

dersdorf - -- eidlingau eröffnet . Bio Badezeiten für diese Bäder

3 -j nd s Freitag von 13 bis 19 ? Samstag von 7 bis 19 una Sonntag

von  7 lis 12 Uhr.

Eröffnung der Rotundenbrücke

Heute Mittag wurde im Beisein von Vizebürgermeister Spr;

Stadtrat Ncd '
j , Offizieren der Ro ^ fin Armee und verschiedenen Fun

tj onären des öffentlichen Lebens die Rotundenbrücke von Gardegi .-

neralleutnant Lebedehk o eröffnet und der Verwaltung der Stad .-
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feierlich übergeben . Nach dem ersten offiziellen Überschreiten
der Brücke and der Unterzeichnung der Übergabeurkunde hielt Gar¬

degeneralleutnant Lebedenko eine Ansprache , in der er auf dieses
neue Zeichen sowjetrussischer Freundschaftshilfe hinwies , ln einer

unglaublich kurzen Zeit habe die Rote Armee nicht weniger als 32
Brücken wiederhergestellt und dem Verkehr übergeben .

' Schon am
2 . Mal wird auch die Schwedenbrücke wieder benützt werden können
und in der ersten Hälfte des Monates Mai soll auch die wiederher-

gesteilte Floridsdorfer Brücke für den Verkehr freigegeben werden«
Alle diese Brücken wurden von Pioniereinheiten der Roten Armee mit
Hilfe österreichischer Firmen und österreichischer Arbeiter neu
errichtet . Biese Brücken sollen den Wienern ein ständiges Anden¬
ken an die Rote Armee und Zeugen von der Freundschaft der Völker
aojn . Gardegeneralleutnant Lebedenko schloß mit den Wünschen für
eine weitere Förderung des Wiederaufbaues der Stadt Wien.

Vizebürgermeister Speise r dankte im Namen des von Wien ab¬
wesenden Bürgermeisters General Hörne r für die Worte , die Garde¬

generalleutnant Lebedenko anläßlich der Übergabe der Brücke an
das Volk von Wien gerichtet hat . Pie Rotundenbrücke , die erstma¬

lig im Jahre 1767 als Holzbrücke errichtet worden ist , hätte schon
eine alte Vergangenheit . 1336 wurde die große moderne Brücke ge¬
baut , die die Faschisten im Jahre 1945 in die Luft sprengten.
Auch viele andere Brücken - sind noch in Wien zerstört wordem die
nur unter den größten Schwierigkeiten wiederhergestel1t werden
konnten . In einem Beispiel echter Hilfsbereitschaft habe es die
Rote Armee wieder möglich gemacht , daß Straßenbahnen über die Ro¬
tundenbrücke fahren und die Bevölkerung der Leopoldstadt und der
Landstraße wieder leichter miteinander verkehren können . Neue
Brücken sollen noch kommen und insbesondere freuen sich die Wiener
auf die große neue Lonaubrücke , die Gardegeneralleutnant Lebedenko
in seiner Bescheidenheit “ Floridsdorfer Brücke “ genannt hat , obwohl
ihr die Stadt Wien den Namen “ Malinowski Brücke “

? den Namen eines
Befreiers von Wien gegeben hat . Mit der Bitte , den Bank der Wie¬
ra . Bevölkerung an Marschall Kon 3 ew zu übermitteln , schloß Vizebü ..
germeister Speiser seine Rede.

Anschließend defilierte eine Ehrenkompagnie der Roten Ar¬
mee an der Rednertribüne vorbei , während die ersten Straßenbahn¬

wagen über die Brücke fuhren.
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Hunde abgäbe 1946

. , „ Anocrnbe der HundernarKen ihr
Ptd. 6 . Mai 1946 wird mit der Aasgabe der

j „ Jahr 1946  begonnen . Die Hundeabgabe betragt 30. -S und

spätestens 31 . Mai 1946 bei der Stadtgase der Bezirk s,
oxo spates .en

3 Hundeabgabe abgegeben wurde,
in dem das Anmelde * -

wir d der gesetzlich vorge
einzuzahlen . Bei verspäteter Zahlung

sehene Säumniszuschlag in Anrechnung georac .
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Ergänzung des Lebensrnittelpufeso

Das Zentralemährungsamt Wien gibt bekannt §

Za den für die laufende Woche vom 28 <>April bis 4 0 Mai 1946

auf gerufenen Lebensmitte 1 kommen für die -Verbraucher über 5 Jahre

sowie für die Arbeiter noch folgende Lebensmittel zur Ausgaoe t

a ) Auf die Lebensmittelkarten o

H ü 1 s e n f r ü 0. I t e » Auf Abschnitt 32 für Kinder von 3 bis
6 Jahren 180 g and alle Verbraucher über 6 Jahre 200 g ; auf die
Kleinabsehnitte (sechs Stück ) für alle Verbraucher über 12 Jahre

außerdem 15© g*

Keks  o Auf Abschnitt 3
,5 für Kinder von 6 bis 12 Jahren 180 g 9

ffe Jagendliche von 12 bis 18 Jahren 120 g und für alle Verbrau¬
cher Über 18 Jahre 230 g0

b ) Auf die _,ZttsatRkarten >

A i: b e 1 t e r o Eine Dose Fleißchkonserven zu 12 Unzen auf A 27o

Werdende and stillende Hütte  r erhalten ab heute 1/2 Liter Mager
milch täglich an Stelle von gelöster Trockenmilch„

Durch diesen Ergänzungsaufruf wurden kalorienmäBig die vorgesehenen.
Rationssätz -e für alle Altersstufen erreicht 0

o ^ o o

Im Ausgleich , innerhalb der Versorgungsperiode beträgt nunmehr
der durchschnittliche Tageskalorienwert
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für die ?erbrauchergruppe Kalorien

Q ~ 3 Jäte « 982

3 • 6 w 1193
6 - 12 " 1292

12 - 18 tt* 1197
über 18 M 1196
Schwerarbe iter 262?
Arbeiter 1841

#

Angestellte 1430
Wo UostoMütter 2302

9 c=" o » ■"* o “■* © ,=" ©

In nächster &eit ist eine Aasgabe von Süßwaren an Kinder bis
zu . 12 Jahren beabsichtigt ® Zur festste 11 lang des Bedarfes Ist
eine Voranmeldung notwendig , die in einem Süßwarengeschäft durch
Abgabe des Abschnittes f der neuen Milchkarten für die 14 « Periode
bis spätestens Samstag 9 den 4 « Mai 1946 za  erfolgen hat « Nachträg¬
liche Amseldüngen können nicht mehr berücksichtigt werden®

Pie SüßwarenkleinhändXer . haben die übernommenen Anmelde ab-
schnitte auf zukleben nnd am Montag , den 6 ©Mai 1946 dem Bezirks-
Vertrauensmann der Fac habteil ung Süß waren za  übergeben©
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"Institut für Wissenschaft und Kunst"

Am Donnerstag , den 2 . Mai 1946 , um 17 Uhr , spricht Univ.

Prof » jjr . Winter  in Wien , I . , Weihburggas .se 4 , über die " Ent¬

stehung des romantischen Nationalismus in Wien im 19 . Jahrhun¬

dert " , Um 18 . 30 Uhr hält im gleichen Saale Dr . Spanudis  einen

Vortrag über das Thema " Einführung in die ethnologische Urge¬
schichte " 0

In Wien , 9 . , Sensengasse 3 , hält am gleichen Tage um 17

Uhr Dr , Pleskot  die Arbeitsgemeinschaft " Naturwissenschaftliche

Heimatkunde " und um. 18 . 30 Uhr Univ . Prof . Dr . Marine11i  den

Vortrag " Gaoßstadtbiologie " .

Volkslieder oder Schlager

Der für Donnerstag , den 2 . Mai 19 ^ 6 um 18 . 30 Uhr im Kam-

mermusiksaal des Musikvereines angesetzte Vortrag des Musikkri¬
tikers Karl P . Jindracek " Volkslied oder Schlager " muß wegen Er¬

krankung des Vortragenden auf Dienstag , den 21 . Mai . 1946 ver¬
schoben werden . Karten behalten für den neuen Termin Gültigkeit,
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"Institut für Wissenschaft und Kunst"

Am Donnerstag , den 2 » Mai 1946 , um 17 Uhr , spricht Univ.

Prof . Lr . Winte r in Wien , I . , Weihburggasse 4 , über die " Ent¬

stehung des romantischen Nationalismus in Wien im 19 . Jahrhun¬

dert " . Um 18 . 30 Uhr hält im gleichen Saale Br . Spanudis  einen

Vortrag über das Thema " Einführung in die ethnologische Urge¬

schichte " .
In Wien , 9 . , Sensengasse 3 ? hält am gleichen Tage um 17

Uhr Br . Pleskot die Arbeitsgemeinschaft " Naturwissenschaftliche

Heimatkunde " und um 18 . 30 Uhr Univ . Prof . Br . M arinelli  den

Vortrag " Großstadtbiologie " .

Volkslieder oder Schlager

Der für Donnerstag , den 2 . Mai 1946 um 18 . 30 Uhr im Kam¬

mermusiksaal des Musikvereines angesetzte Vortrag des Musikkri¬

tikers Karl E . Jindracek " Volkslied oder Schlager " muß wegen Er¬

krankung des Vortragenden auf Dienstag , den 21 . Mai 1946 ver¬

schoben werden . Karten behalten für den neuen Termin Gültigkeit»

V
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